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6. Juni. Alle Rechte vorbehalten.
Abb. 4. Abwasserh ebewerk Stad lau .
dadurch gekennzeichnet, daß
ammelkanal errichtet ist und
2 m über dem örtlichen ~ullwasser geschlossen werd n,
so daß der aus dem trome in diese Sammelkanale land-
einwärts sich erstreckende Rück tau dieses 1I1aß nicht
überschreiten kann. Diese Hochwa er-Abschlußvorrich-
tungen bestehen in neuerer Zeit aus 2 Kettenrollenzug-
schiebern, die in 2 getrennten, unmittelbar hintereinander
liegenden Schächten angeordnet sind und mittels eines
Windwerkes von Hand aus betätigt werden.
W ährend der Z it, wo die chieber geschlossen sind,
muß für die Abfuhr der Kanalwässer durch Schaffung
einer künstlichen Vorflut vorgesorgt werden. Di ' ge-
schieht durch Anlage und Betrieb sogenannter Abwasser-
hebewerke, von denen ich 2 Typen kurz beschreiben will,
eine ältere und eine neuere Type.
Die ältere Type i t dadurch gekennzeichnet, daß
das eigentliche Abwasserhebewerk seitlich des Sa111111el-
kanales liegt und mit diesem durch einen kurzen Zwe ig-
kanal verbunden i t, in dem die Pumpsümpfe der ma-
schinell angetriebenen Pumpen angeordnet sind. Zur
Wasserförderung werden durchwegs Zent rifugalpu mpen ver-
wendet, die je nach der zur Verfügung stehenden K raft -
quelle entweder mittels Oas-, Benzin- oder Elektromotoren
auzetricben werden. Die e Pumpen fördern das Wa ser
in "'Druckrohrleitungen, die derart geführt sind, daß sie
den Hochwasserschutzdamm übersetzen und auf dessen
wasserseitiger Bö chunz ins, Fr:ie a~smünden, Die ~och­
wa erabschluß"orrichtung ist III die em Falle an Jener
Stelle angebracht, wo der alllmelkanal den Hoc.hwa e~­
s hutzdalllm unterfährt. Die e Anordnung weisen ,die
älteren Abwasserhebewerke auf, u. zw. jenes des FI~,nds­
dorfer ammelkanal bei der Kaiser Franz- J osefsbrucke,
de Sammelkanal von Kaisermühlen und des Donaufeider
Sal1ll1lelkanal' in Stadlau.
Die neuere Typ ist
das H h werk über dem
Die Donau als Vorflut der Wiener Entwässerungsanlagen.
Vortrag, gehalten in der g meinsauren ersammlung der Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure und der Facbgruppe für
Gesundheitstechnik am 13. Dezember 1917 von log. Wilhelm Voit , Oberbaurat des Wiener Stadtbauamtes.
(Fortsetzung zu H.,,22.)
Tach dem oben Ge agten kann behauptet werden,
daß keine der europäischen Groß stad te in bezug auf die
Vor flut ihrer Entwässerung anlagen so günstige Verhält-
nis e aufweist wie Wien. Wenn trotzdem immer wieder
die Frage der Verwer tun" der Abwii ser Wiens auftaucht,
50 mag ja zugegeben werden , daß vom tandpuukt der
L~nclwlrt5cha ft eine Verwertung der in den Wiener Ab-
wassern enthaltenen Dung toffe al wiin sehenswert zu
erachten wäre. Wenn jedoch anderer ' it in H tracht
gezogen wild, daß die landwirt chaftlich n Gebiete, also
?,~l\Iarchfe1d, anl1inken Donauufer liegen, der weitaus größte
1.1.'11 cle~' gesamt -n Abwas .r menge ab r am rechten 'tromufer
e ~ l1ge!eltet wird, daß ohin zum Zwecke der Verwertung
ern ~er'pulllpen der Abwäs er üb r den Donaustroru mit
ko t pieligen Heb werk anlag .n und 'berbrückun"en er-
f~rderl},ch_ wercl~n w,ürd~, so wird man zugebel~, da.ß
die \\ irtschaftlich keit eines solchen nternchrncns mit
Rech t in Frage ge tellt werden kann.
Es entsteht nun die Frage, ob die vorerwähntengün~tigen V~rflutverhältni se j~derzeit und im ganzen
Gebiet von Wien bestehen, oder ob sie nicht etwa an gewisse
Donauwasserst a ndc gebunden sind, deren Über chrciten
d ie Vcrhiiltni 'S' ungiiust ig b einflußt.
Di sb .zügl i h muß ich nun hervorheben, daß nahezu
d as ga nze Geb iet am lin k en Ufer des Donau stromes sowie
ge wisse Gebietsteile des 11. und _-I. Gemeindebezirkes ent-
lang de~ J onallkan~les llnt~r dem ~-I07hwa" er piegel der
Donau hegen . So mu n \VI r un b ' I. p: I wei I.' Vor stellen
daß (~er Hochw~sserspiegel.des Donaustromes im ]ahr~
1899 Im Ort g biete von Kagra n Oll -r rad lau um rund
2 m höher ,~ag als da dortige Gelände. Da im Regierungs-
entwurf fur den Hochwas er_.~hutz Wi ns vorgesehene
Hochwasser vom Jahre 1501 wurde sogar noch um 70 cm
höher liegen. Diese Verhältni se b 'dingen bei den Ent-
wässerungsanlagen dieser Gebiete gewis e Vorkehrungen
und Einrichtungen, die ich in der Folge bcsprech n will.
Bekanntlich sind die Gebiete entlang des linken
Iers des Donau tromes gegen .. berflutung durch einen
Hoch was. erschutzdannu geschützt, dessen Krone im soge-
nannten Wicner Durchsti h 6'32 m über dem örtlichen
Tull was 'er liegt. Das natürliche • lande liegt durch-
schnittlich um 3 bi 4 m tiefer als die Dammkrone. Da
die E ntwässerungsanlagen am linken fer de Do nau-
st ro iues in diesen eingemündet ind vso i t der ebenerwähnte
Schut zd a nn n gegenwärtig an folgenden 3 tellen durch-
brochcn , u. zw. I. b i der Kai er Franz- J 0 efsbriicke, an
w ~ch -r Stelle d r sogenannte Floridsdorfer ammelkanal,
2. 1111 Ccbi -t von Ka i ernriihlcn, wo der dortige annncl-
kanal , und 3. im G 'biete von Stadlau. wo der ~og nannte
I ~:l1lau~ddcr Sa1ll1ll -lkanal einmündet. In näch t r Z it~'lfAd ell.~ 4 . Durchbruch an jener Stelle rfolgen wo der
1Il u -fuhrung b iff '
, d gn .ne II. anunelkanal d ~ ~ ~I. Bez .
III . cn Donau strom -ing münd·t werden wird. Ein 5. d (-
artiger Dur hbruch wird ' . " G bi \seinerz nt Im I -t on spcru
erfolgen wenn der d t
'. , or r 'plant ' ammelkanal erbaut
:-"'erden Wlrc~. , !' crner b 'st 'ht ' in d rarti <Ter Durchbruch
Im n:cht~seltlg(,11 H ochw ass 'I. chutzdamm' am Donau-
kanal an J ner St '11e, \VO d'r Kai r-~b ' f. dorf r anl1nel-
kanal d~n Schutzdamm kreuzt. .\n die n Kreuzung-
s~ ·llell. 11~~1 ~ocll\~~ 'erab. hlußvorri htun\Ten ,ng bracht,
l.1I. bel hl11tntt hoh rer DOlluuwa r. tänd "Oll }'7 his
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d ie Hochwasserabschl iisse im H e-bewe-rk selbst unu r-
gebracht sind, die Sauger de-r Z II I I ifuunlpump -n die .\ h-
wä -cr ebe nfalls an s e ine-m S l it lieh a h ~, wl' ige lldl' 1l S IUg-
k anal a11 a ugr-n u nd in den vor de n Hol'1 I W.l ~S I rsch ' bvrn
I n u r im h .. l';ill t e n \[ ,ß' Iördcr n . E I II iclu-n c1i "; ' ,to ffe
c in '" .' C l ii l,l t lll l ß , ~o 1> tcht <I I' (, fl cl ß s iehId'l : :1, u' 111 rk-r Rädl'r \ I k~UI, Olle r daß ie oll. t Sch ad en
I i 111, \\'(1 11I'l h 111 1 J; I I b uuu-tb roclu n \\ ii In d ie: -r
r
Rechen.n lage
H othwa ~ s . r s t h l e b e r
n
..10• • •,




Abb. 3. Abw rheb werk Stadlau.
elegenen Teile des Sauunelkanal
Fall der T il des . anuuelkauals zwi eh '11 dem HO'h
was ersch ut zdamm und d em Hochwasi rabschluß d -m
vollen Druck des Hochwassers im Strom Wider : and
leisten muß, wird er mit einer cutsprechenden Ei en -
armierung versehen. Die Zeutrifugnlpumpen konu .n in
den Abwas ern enthaltene Sperrstoff und chwirn m: toff«
ind in be oud re die in den .\b ä -rn -hr
häutig orkouuu nrlcn \\'a schbiir t n mit ihreui uu II irt-
holz I -steheudvn Ru k n il gef ährbch. Z U IlI Z ke d ' I
Zur iickh altull )!; de rart i zer p rr .tofle muß vor j de m
.Un·,l.seTh'h' , ·'rke 'in Rech 'll anlage ang'brach werden ,
die b -i de n älter 11 Anl agen au in III de r m hrer '11
, abr e h -n mi 2'5 cm hr i n fr i n Zwi h -nra umen
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besteht, c1i: von Hand au ger inigt w Tl! n. Bei denn ueren
Aul avon ,I~\(! ma chinell augetrieb ne, bewegliche Rechen
~('pl.ant,.. die das Sperrgut aus dem Abwas er abfischen
111 die H I r ' ! 'one OTl ~~1 und dort auf ein Transportband abgeben.
Ich habe frul er erwähnt, daß b i diesen Hebewerken
a'ls . nt ricb sowohl Explosionsma chineu als auch Elektro-
daß sic.h auch hi~: der elektromotori ehe Antrieb ganz
aus,gezeldm,et bewahrt, e,r benötigt nur verhiiltni 'mäßig
kleine bauliche Anlagen, I t ehr rein und einfach bedien-
bar. Am be ten ist dies in der Abb. 3 veranschaulicht die
die alte Hebewerk anlage in tadlau zeigt. Der im' An-










Abb. 3. Abwasserhebewerk Stadlau.
motorcn v rw ndet werden, al 0 maschinelle Anlagen, die
ohne weitere Vorl reitung ofort in B trieb ge setzt werden
können Dampfkraftanlagen wären hi r nicht am Platze,
da:i liing r Zeit zur Inbetri b etzung erfordern und sich
oft die 't I' k . . di . kii
. , ~ 0 \ enc Ig ceit rgibt , le Pumpen 111 'urze ter
Zelt 111 Gang zu setzen. Es muß hervor chobcn werden,
Anlage enthält 2 mittels Elektromotoren angetriebene
Zentrifugalpumpen, die dieselbe Leistung, fähigkeit auf-
wei en wie der ganze übrige Teil, der dem Benzinbetrieb
dient, d. i. ungefähr I /~ der ganzen Anlage, Abb. 4 zeigt
das Innere de :\la chinenraume de Abwasserhebewerkes
, tadlau. (Fort: tzung folgt.)
Run d s c hau.
P a t ent w e n .
RHt f .Spanien, Kgl. ~ .k re t \ '0111 7. )) ' Z mb r 1916, mit dem ein
AI 1~~rl'lrtg elw~ r b II eh L' sEi gen t UIIl err i ht t wird, .\ r t. I.
~ , l'1I( (" Or ,. f" . I' "rkhtet in I" li g"lII nr.g·w -rblic IL' }'.Ig -ntum wird ein Rat L'r-
liehen 'Kr~i~I~l :11: lIl~III,..tr iell '11.. kotnmerzi II Il ,und Inndwir tschnf t-
zu 'tän<ligen \ t~' . ~tl1,lt<~ ', die WIS. en eh It.licheu lind sachlich
trct n sein \\= '~:l~:I~ltat -n lind (~er. aktiv . Verv altung dienst ver-
Kreise (I"C J. I . A t. 2, DIe industriellen und konunerz i ellcn
, ~ ~., ,<ln( es W .rdc 1 I 8' \\' 1Mitgliedl'r v« t . ,en ( ure I ,nn cge (er \Vahl ernallnte
2 Voll den ~rI ;,etl';1 tL'ln, 11. zw, durch 2 von d n ludustriekannneru,
K
' " a nr t' ska nuuoru , 2 von den landwir eh ift.lichcn
ruunu-ru 1111<1 2 v II I frei V .. .
k
. 1I 0 (,'11 reu-n -reuu '1I1l zen indu triell r und
conunerzrc er r. t "1 I - .cl ' f ' " .I ~I~ ge va I tc \ ert.reter. DIe zu tänrlig n wissen-
1<1 th~~I~ n Au torität n werd -n dllrch 4, im \\\'" der \\"1111 r-
nannte.lltgheder vertr t 'n >in 1I Z\\" \vl'r I .• t l' I~ I f
\
T 11 I k ~' . " (u:l. er e. ItJ.( 1'( .IU
orsc I ng (er 'gI. .\ka<l.'nll (Il'r \\'i 'l'°clla t~11 I ' ,
cl
.. I . . .... < ~ , (a z \' 'It' 'on
n Raten (er gewerhhdlen "huk n (la (Irl'tte \'0 \. . I
. I' ,. In creln L r
A 'L'lllcn mAnge 'gcnhelt 'n d 'S 'ew'rblichen Fiuentlllli I'" t~r' . t I ' . ~ ... ' I U>i \ ler t.'\"(~m • 1,I,n~tcr ernann w '~( ·n., DIe" nert • [itgli d muß mit
: 1I\(:r blg 'n:'rhaft nl~ JUTlst ell}e besondere, durch ,- C\\ ndllng
111 ('111 'hliiglgtn Zw I 'en cle \ erwaltun , <li nst" 0 z. ll. b:;
intcruatioua lvu ::\l; .ioncn IIIllI Kongressen. erworb -ue Zuständigkeit
auf dem G.:biet des gewl'rblichen Recht: chutzes verbinden- Dem
Rate wcrclen von Amt, weg n anz 'hören: Der Direktor des Amte:
fiir Handel, ludustri nn<1' öffentliche Arbeit n und der Vorstund
des l'egistriL'C1mg:amtes fiir gewdbliche' Eigentulll. 1) n V SItz
im Ru t fiihrt ein ehelll'lIiger .linister de FOIllt.'nto; das Amt d '
Vizepriisidcntcu versieht (I -r G ncraldircktor d~s lIandclsamt,:,s und
das eines ~~kretärs der 'krctür des Reglstn<:rungsam~<:s fur ge-
werbliches Eigentum. dem jedoch keine ~escJlheßende ~Ull!IllC zu-
steht. Art. 3, D -r Rat hat folgende~1 \Vlrkun~skrel~:.Sturllc.n.Ul~u
Vorschläge über die auf dem G;blet (~er elll;;~hla_gl~',li ..(,eset~.~
gebung iiotwendi reu Reformen; Vorbereitung der ~ orschlägc, die
die offiziellen Abordnungen des tautes auf den mtern~tlOnalen
Konf.:renzen für gewerblichen ,Reclltsschntz ,~u unterbrel~en.und
zu vertreten haben w rden; ll'C1chterstattl~l1guber alle anhanglge!l.
emä ß den G ':etzen lind \.erordnungen emg braclJtcll Rekursc m
• achcn lies gew 'rblicllen Ei"entultls; Berichtcrsta.ttung ü~,er alle,
das gewerbliche Eigentulll betreffenden Angelegenheiten, woruberder
I at \'on d~r G~n('raldirektionfür Handel. Indu. trie und öffentLiehe
Arb it n befragt w rden wird. (..Ostere. Pat.-Bl." 1918, ~'e. 15[16.)
H.




Schiffa h rt .
Frankreichs Binnenschiffahrt im Jahre 1917.
- ,
Warmtmn5porlIAnzahld r be ladenen
Die wichtig.tm schiffbaren Wege K1Ihne in lOOOt
1
1917 I 191& 1917 1916
Oie 1.549 71t 397 199
Marne- und Nebenkanal 2.034 2.4071 512 593Marnc-Rheiu-Kaua l 1.823 2.201 462 548
Canal de l 'Est . 420 370 93 75
Mittlere Sa öne 2.790 1.481 631 345
Sa öne 1.469 277 - I
Rböne 1.292 1.143 304 263 1
Yonne mit Bourgogne-Kana I . . . 1.405 1.371 258 251
Leire-Kanal u. Nebenkanal der Loire 3.697 3.551 655 649
Ba se Loire 300 248 28 24
Nebenkanal der Garonne 2.404 1.681 142 143
Canal du Midi . 1.375 96(j, 86 67
1120.6031 1 6 . 1 3~1 3845\ 3157
,
Talrichtung der unteri rd i ehe Verl au f des I-eI. ens und besonde rs
der allfälli ge Zu sammenhang m it der gcge u übe rti gcnd n Felswand
festge. teilt werden soll, Auch am rechten Jfer wird ein -hacht,
ni ed ergetrieben . Dumpfe • hl äge verkünd n auch d i Arbeit im
Soh lstoll en unter de m Flußbett. Ein pro vi oris h Kraftwer k von
100 P i t für die Bauinstallationen. Bohrhämmer u . ing r ichtet.
An der Schachts oh le teht eine clektri eh betriebe ne Pumpe .
J"z. P .
Zeichnungen. Linien ,
Ze ich n ungen. Schrift ;
Federringe m it rechteckigem QUl'r-
schnitt ;
D I • [orm 128 (Entwurf I) Federringe mit quadrati. h m Quer-
schnitt ;
D I J. orru 135 (Entwurf 1) Kug ellager , Querlager ;
D I • 'ornl 138 (Entwurf I) Bohrung .n , Keilnuten und ~ntnellln 'r
für Fräser. H.-ibah len und nker :
D I J. [orm 139 (Entwurf I) Zeichnungen. Sinnbilder für • iet:
und Schrau ben bei Eisenkonstruk_
tionen,
Abdrucke der Entwürfe mit Erläutcrungsberichten werden
Inter nten auf Wunsch von der Ges häftsstell de • 0 r m e n-
a u c h u s e s der deutschen l u d u s t r i «, Berlin
."[\V 7. 0 m m e r s t r a ß e 4 a , zuge teilt. d r auch bei Prüfung
sich ergebend ' Einwände mitzuteilen . ind.
Wasserkraftanlagen.
Wasse;rkr~ftwerke ~n der Schweiz. W ährend das kohlenarmc
Jngarn SOWie die Schweiz al1enthalbe~1 mit den Ausführnngen von
Was: erkraftwerk~n begon~1 .n haben, Ist . diesbezüglich in D 'u h -
österreich noch Immer nichts zu verzeichnen. Im altcrtiimli hen
patriarchal n Guttanen, 1060 m ü. :\1., im Ha lital, im höchsten
Gebi te des Berner Oberland s mit einer Fläche von etwa 200 km'
sind 92°~ kahle st ile Fcl ma ive und von dem verbleibcl\(lel;
Kulturrest ein Teil für die Kraftanlage claselb. t rworben . Im Wä j.
ta l oberhalb der Aabrücke la en gegenwärtig Kanton und Stadt
Zürich gemeinsam mit den Nordostschweizer Werken Sondicrungen
des Ta lboden fü r ei ne 40 m hohe Staumauer b i günstigem Er-
gebnis vom eh men . In de r linksu frigcn Felswand ist ein Schacht
auf 29 m Tiefe getrieben. von dem aus durch 3 Stollen quer zur
Das zu Anfang des Krieges ins Leben gerufene Office. ' ational
de la • ' a viga t ion hat im Jahre 1917 weitere An trcngungen ge-
macht, um die Binnenschiffahrt zu heben und zu entwickeln. E
erwarb 2 Trockendocks in Charcnton und richt ,t in den großen
\'erkehrszcntren J.[auterre sur Seine, Port Narin am St, Dizier-
Nancy-Kanal und in Vitry-le-Francois Reparaturanlagen ein. Die
Bewilligung v on 56 Mill. Franken VOll Seitell der Kammer für den
Bau von Schleppdampfern und Kähnen und die Wiederflott-
machung von 17 auf der Maas blockierten Schleppern setzten sie
in die Lage , ihren Bootsbestand we entlieh zu vermehren. Auf d 'r
Seine wurde ein täglicher Transportverkehr zwi chen Paris und
Rouen eingerichtet und in Sables d'01onne, La Nouvelle und
Cherbourg konnten Schleppdienste organisiert werden . GI ·ichzciti.
erbaute das Office einen neuen Flu ßhafen in Vitry, verbesserte di
Hafenausrüstungen durch Aufstellung neuer Kräne unrl organi. ierte
mit 420 Kähnen einen regelmä ßigen Kiestransport nach der Armee-
zone, so daß von Lyon 12 und von Roanne (Leire) 18 Boote wöchent-
lich auslaufen. Der Arbeitermangel wurde auch hier durch II ran-
ziehun& von Chinesen und Afrikanern teilweis behoben. (..Bull tin
de la J. avigation " , 3. und 24. ~rärz 1918; sowie ..Ztschr. f. Binnen-
schiff." 1918.)
Die vorstehende Notiz zeigt so deutlich die Yerwendbarkeit
der Binnenwa erstrußen im Kriege und weist auf die Tran.'port-
güter hin, welche ihnen unter anderen Gütern in diesem Falle
zukommen. Schon d urch d ie Entlastung der Eisenbahnen allein ist
der. [achweis ihrer Existenzberechtigung erbracht. 19n. Pollak,
Vereinheitlichung inlIndustrie und Technik.
Neu e Normblätter . D r • [ormenau chuß der deutschen
Indu trie veröffentlicht in H. 2 seiner ... Iitteilung en" 1919 (H. 6
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in ih ren Werken weiter . Die iihrigcn ,Eist:~l\\' .r ke ,.. wie Ternit.z.
BI c c k 111~ n n. v 0 g ,I & .' 0 0 t. . ( .~brU(!cr .~ 0 h l c r US\~ .•
l'r7kugc ll kein Roheb:J1. Allerdmus be: rt zen 111 ' Ilöhlcrwcrkc noch
einen kl ·inen .\ n te i! am s teir ische n Erzberg ~llld s te llen m )~nnz
gt'rmgen ~fengen Holzkohlenroheisen her: dieser AnteIl , konnte
:t1s0.a IlI·nfa lls für die Enteignung in Il t racht k~1I1mell:..In :,alzLu~~
gew1llnt endli h noch das Eisenwdk :->1I17.au -\\ clfcn jährlich etwa
160.000q Eiscnerz!.:, die in der Konkord iahiitte v -rh üt te t werden.
Von der l\Ictallge'~'iJlIIlIng k äm en all enfalls die .Kup~l?rgcwln}l.ul~~
d '1' Mi t terh 'rgl'r K up fera k t ieuge« -llschnft und ~1Ie Blei - und ZIII
erzcug ung der Blclberger Bergwerksunion 111 I-rage. '"
Die deutschösterreichisch e Indust rie wäre nach R egcluug
d er Kohlenn~rsor 'ung imstande. in nach, reh end nngegebenel~
Erzeugnissen .ine Ausfuhr zu erzielen : In Holz, von wcl hcm aus
Österreich im lctztr-n Friedell.'jahr' h triich tli ch e ~I ' I ~gen ,von
Bau - u ud Werkhol z. Sch l .ifholz Gruh -n- und Jlrlllllholz llli \\ orte
," C?1l 23~ ~Ii1I. . Kronen zur .\lIsfuiu' gelangten . .\11 Gra ph it er zeugen
l Icel!.:rosterrelch lind Stt;il'rInark jiihrlich e t wa 1.700 ..C?OO q.wO\'~n
rund 800.000 q: .i lso f:lstlhe Bälftl'. Im Jahr 1913 a 11. gehlhrt wurden .
Im I 'tz~l'n FrIed en 'JHhre erreichte dil' Ausfuhr von ~fagneslt den
a!L"l'llll hcl!cn Wer t \'C?n 8 ~ Ii!/. Krollen. Die :teiri. .chcn :.'Ilagncsi rwcrk '
s1l1d so re(('h, d a ß s,le selhst .bei \'l'rdopplun~ der Erzeugung me.hr
:.b 100 j ahr '. a usrl'lch~:Il. T)~ ' \ 'eibcher :.'Ilngne itwerk. hatten 1111
j .lh n ' 1907 Llden'~rtragl' nllt ,\ mer ika ne rn a h lo:l'. ch lass 'n , \\,ollach
durc h 12 j a hr.e hllld urch :.'Ilagncsit iu . tdgl'llllell Jnhrc 'm engeu
,,:on 480.000 !)I~. 800.CJOC!'1 abg~geh'n w('rrll'n : oll te : zur Ermög -
peilUng dl'r hr~u~luug. 11J~ser Yerpflichtuug u hat die Gc: ellsdlaft
:I!lch ~or. d elll Kri ege Ihr' Verk~hrsanlagl'n cl Tart ausg ' "taltl'l, cla Ul'l n~ Stelgeruug \'ou u~rell L li'lstuug. fähiJ..:k ' it n11l 4000 \\'aggous
l'rZ!e!t wu n le . lJurc:h (l 'n Kri('g wurde n;tiirlich di e .\ l1S fu hr \ 'OUs.tC IrJSC~Il:II! ~ Iagucsl t nach !Jersee unterbrochen. wn. einc weSI'lIt-
heh e \ 'ern ngen m g der ,~rzeuguug Yeranla ßte. Bei ausrcichellderI~rc.nnstoffver~orgung ware auch 1111~l're EiSl'nindu~-tri' nu 'fl1 hr-
fa lllg. Österrclchs •\ us fu h r an Ei 'n uml Ei: II\mrcn wil's 1913 ci ncn\\'cr t~ \'on fast 200 :\fill. Kroul'n nuf: nameutlidl unscr~ hoch-
l'ntwlckelte Stnhlillllustrie könnt· duen griiß r 'n .\ntcil ihrer Er-
zeugung fü r d ie Ausfuhr beistell n . Endlich käme für die ,\11 fuhr
lJoch I!i ' .:.'Ifasch incnind nstr ic in Iktracht. wI·lche "01' dcm Kriege
;\bsdllnen. Appara te, Fah rz 'U~l' und lustrUIlI 'l1t ' fiir rund
200 .:.'Ilill. Kroueu a us fü h r te. \\'ovon ",in erlwhliehcr Teil auf in
Deu tseh österrcich gelegcl1c l ' a briken entfa lien i.t. rr.
~Handels" und Industrie achrichten.
, In d 'I' Jl;.Ia117~itzl1ug ch'r (; ' b l' ii der D ii h I ' r ~ . Co.
;\: -(r. nlll. 19. .:.'I I".I/. j . ~\'l~rele beschlo, sen, cll'r ' elwral ers;lulluhlllg
c11l' Vcrt'llung einer DIVIdend ' von.:.'lr 120 fiir di· Akti . für 1918
vorzuschlagen. .Die Dh·idcnde,.des Vorjahres ha tte xr?60 .~ e~agcn .
- Da s ErgchIlIS des ersten \ iertcls des laufenden Geschä ftsja h res
der () s tel' r e i c his c h-A I pi n e n.:.'lf 0 n ta n g c s c l I S I' h a f t
war eiu ungiinst.igcs . Die Werke d~r Gese llsc haft st~hel1 zu m ~ro ße.n
Teile still. Von 6 H ochöfen arbeitet ein emziger m Don awitz 1!lIt
ha lber Leistungsfähigkeit, dürfte aber ~ok;';Il1angcls halber ~euerhch
vorübergehend ciugeste~lt we:den. DI: K okszufuhr hat sich eher
noch verschlechtert. Em Tell des K okses. den dt;r tsch~cho­
slowaki: ehe Staat zuweist, wird nämlich von d en pol n ischen K oks -
nnsta lten fiir eigene Zwecke des J~~ude~ . in A~spruch g.e.l1om men,
so da ß die Zufuhren äu Berst beschrankt SIl1~. '. O~I den :\' alzwerk~n
s teh t clns große Blechwalzwerk Z eltweg sert eimgen \\ ochc n still.
Oegcuwärtig wird. in ~t;hr he:chrän~telll Umfa ll~t; a uf ellllf;cn
Strecken in Dennwitz. K lllu herg lind .L eu berg gcarbc!tet. doch si nd
auch hier in der letzten Z::it Einschränkungen e lllget:den. - -
\\'ähre1ll1 di e All s S i g.- '~ c pli t z .~ r .E I s e n b a h 11 !III j ah~e
1917 ZUIII er. teruua l se rt ihrem 60 )ahngen Bestande em Defizit
von mehr a ls 2 :.'Ilil1. Kronen aufzuweisen ha tte , ergab das J :!hr 1918
infoluc einige r tarifarisch er . :.'11'1 ßn:Jhlll(,l~ cmen Rell1~e\\1 1111 ..von
I'. 3~25 . 000. Die \'t.:rkehrsl'l11nah~nen ~ t l egen ulII.54°u gegenllb;:
I '\, iahre 1)·,1' Kohlcnverk hr Ist ~egen das vorrge j a h r 11111 16 ."I ' 111 ' Or] , ~. ~ -, . , bei 11 .
. .r : . r' ran 'l 'n , hallptsächlich, weIl (he \\ agen CI:te IInlo( 1111ZU1 uckfe~lc l~'erkeh re his Ende 19187011 Gu nsten der \ ' er fra chtung
Bmun f ti 'n Steinkohle btdelltl'ml gedro. seit ,nmle und a uc hII~r h(~' 1.~\·er g~ . '1IWier i rkeit n der Bergarbeiter die F örderung
Ille bn.l~hr~J1~g~riickt ~I: infolge der staatlicllel~ Umwälzung~u
wcscnthch lera ) Statiou Briix für lä ngerc Z::lt gesperrt. DIe
war der Yer.kc1.lr d~'\'.'in~Jahllls ueil ', der Elbeko h len\'erke h.r. hat
e!ll'111aIs " rglCbl ~~te 'el;o~n. istqjedoch gegen das j ahr 19.13 Immer
Sich wohlllll~ I~ n '~'k 'eblieben, Der l'.:rso ne n\'erke hr stle~. gegen
noch UIII 70 u ~uEr~c gl nausdellll'ersonenverke h r vergroßertcn150 dIe -lI1na IIne • '. S' d1917 .nlll n;.. , r Fahr reise UI1\ 67 %. De r telgeru ng er
sich IIIfolgt: Erhohuug d\70' fteht die Erhöh ung der Gesam t-
,esalll tcinnalll nen lIIU .. bc ° \ \'a-I lrend die regelIllä~ßigen Ausga ben31 0 g,'gcnu r. d ' K 'aUfga hen UI1\ ° ~ 140' stiegen, schnell ten le n egs-
fiir di!.: Bedien. teten nur Idll~1 UI'I'I' 1010, h inauf und er forderten
.. 1 en anlese . Ifursofl' ZU\\'cnc ung 'J ' 11 ~rill Kronen' sIe be t n lgen 111e Ir
. '" 1 ·on n· l leZIl .L · • "d ' 1 19 13elllen ~Iehr )etrag \ '. I ' 'o' ll>en illl letzten F rIe eus ]a Ir
. . t I 1I 'I' Betne >sa n~..., . - I , . k I
al s Z\\'I'I Dnt e a C. I ,\b'a ben. DIe Kosten c er er e lrs -
einschlie ßlich der SteIlCrI; (~~IIl . (" ne geIer Fahrbetriebs~uittele!hal~ung
\'erwaltuug waren.ulll 2 . ur ) " hlicIle Erforderlllsse, wIe E lse n,
11111 49° ' höher. Die PreIse ~Ir S~tCt I \\'aren scho n illl J ahre 1917
n I S I nl erInl 1', • . . IKohle Schwellen III1l ,-,C 11 I }" I 1" 1)1' ise vestle~en ; nn Ja 1ft:
• ., \ " f eh ' I l'S 'nel I' ~, • " . " I Iallf da. Zw 1- hIS It:r a. . ' . n bei den lIIelsten er >ra uc IS-
1918 1II 'lchtUI dil'se PrcIs ·telger.U1.ge (I l'I'sbesonclcr di e K ohlen -
• . l~ rtschntte un ~
"cgenständen \'Cltere 0 I tc H öh e 1t.
" . " . . Ilezu U1J'Tea In .pr 'Ise l'rrul'h tell eme na '"
Patentanmeldungen. p riorit ät augegeben ,)
(Die erste Zahl bedeutet die I'atentkla e, am chlusse i~t der Tag der Anmeldung , beLIV, der . k n
. d ewinnung von Zm aus u , '
Die nachstehenden Patc:ntanmcldungen wnrden am 15. Mai 1919 40 h . Verfahren z~~ k~~~ef~g u. dgl. : l? ieselben "'G'erden .In
öffen tlich bekauntgemacht und mit sämtlichen Beilaj:(en in der Aus· braU Chbar gewordene n 111 Zin kmetall indIffere n te n. ase n. Im
legehalle des Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten aus- t'incr.\ tmosphäre VOl1 geg n" 'Schm elzpunkt s vo n .Zl11k ~:h l t7. t,~el gt . Innerhalb dieser Frist kann Kegen die Erteilnng dieser Patente w '~ ' n tl iehen hi. IInt erh.-l1l! eil.'. Z Ista nde zur ückbleIbt. wahrencl
E in ~ p l' 11chrhoben werd en . wohei das Zink in IlIctnlh~('ht'~n ' ,I. ~ wie Tee r , . cll!1~e1zen und
]' 1"11 deli Isoh f\n,I!'SCn. I "eh ahge-24:1. Treppenrostfeuerung mit mechanischer Beschickung, c le das Zink n1l1 tu en 'ff \'t~rkohll'n und llIec HII I1S 8gekl'nnze~,chn~t (hIr<'~1 l'iJleu nil'h gekiihlten. guß isernen Quer- nthfließ ,u oell'r
k·
.~\· ie ;\'ebst~ri'z (; 0 he n. Berlin. Ang. 18. 7, 191 .
baikeIl fur che Arulll'nlllg d l' FCUl-I'tlllg.'\·orcll>rwand. elcr durch l' nut \norel 11 ·0111lel. -. . un von Entfernungen ver-
l'iltl'1l :lu swech:l'1haren, vort 'ilh a ft au. t1l '!trere n nel neinaneler 42 c Einrichtu ng zur BestImm . g Dem En t fern ung"messer
. . . tf ungsmessers . • b h t sind:l11g ·ord l1 't ell Teilen h 'steh enden e ' ' rlle l1 : 'h u tzha lkl'n sowie mlttl'ls eines BasISen ern f d ' :-'fe ßm nrk cn a nge ra c . •
durch eille vorteilhaft aus eiuzehl 'n Teil en be:t h nde an~wcchse1- ist ein!.: Meßlatte zugcor~lnet. a UI ~~. n der 11111 eincn beka.n .l1te nI ,
- I f ' . I .., 1'" \ [, . 111'" el'llell .\ I)st a tld \·on ellln11.der 111.'. \1. ze
n a,
Sl'~ Zlllll Z\\'cck , bel Au f-l<lre orage a us elll'rtt'stel11 ~fatl'rIn g hutzt 1St. 'lU Il'n .-.111- ~ " , _ ta s c le , . " . . d
J,: r iiT in d ie Feucrung \'on Hand alls ind;n 111'1' \'onlcrwanel dl's Bruchteil eier B,uis klell~er I~ '.. mes.senden EntfcnlUn~ ~'or. cm
lIe dt icknl1g~tr i ('h t e rs OtTlIlmgen \'01" hen, welche durch auf- s te llu ng dieser :-'feßlatte II\?-e~(;;ung des .:.'I fesse l'. auf K 01l1udonr.
IIl1 ll a h l> w ghar' Sc h i 'h('r \'er~chli I' ßbar .ind. oder d il' 0allZc \ 'o rell r· r-.ntferIltln "'messer durch .1I1s
1
d :.'Ife ßla tte VOI11 Entfer nu llgr -I I
... I ' \ \h-t'lnl er, , .' B i länpl'uWaI ~ 1 ( CS T ri 'ht 'rs wird Ihlr'h eilll' auf- und a hl> 'wcg ha re Plattl' ( er l\fl'flnwrken I en . :"d TI,J" zu dem]e11lgen as s Cl -~eLl ldct. - ~) l' 'I g '1' • r 01 • chi n c 11 h n u -.\ k ti e n L: I ' ' e 11- lIl es~er ans dem ~'crhäIUl1sme~en a(i~r ~IcßIlI:lrkenabstancl klem 'r
schaft, Snllcho\l'..o\ ug. 18.8.1913. brnchtl'il zu besum11l n . y I ' .\ n s t a l t C'. P. Goe rz A.- G..
. . 2~ a . Verfahren und Appara t zur restlosen Ver gas ung von ist a ls die nasi.. - O p t ~ S 7 \~i5: Prior. 17. I. 1914 (Deu t cllc.'\bl~urru.nosen BrennstOffen ill (rt,olleraton:u mit \\-cch:clh 'uich und Berlill-Frit'flennu, Ang. I. . - -
nut ~lI1er ".ou <111~1'1I hehl'izharl'n J-.lltga uu r. ptorte : \\'iihrend R ich) , . f"r Entfernungsmesser mit Stand-
cl '1' (,a eperIod Wird h 'iJlI T'bl'P':Ulo \'0111 Ent"n un T r,llun zum 42 c Anzeigevorr~chtung d? zu mes: end Entfernun~ durch\
' I I I) ... ....... I' ., ' t hel denen le . . " er teilung
' l'rga . ungs.·· laI' It nlUpf I illg hIn. ' 11. - Dr , TIu'o S t r a l' h l'. !nIe Im Instrumen , . b" tit1Ullt "ud. de . I v _
\\'ien. Ang. 28 6. 19 16. Einst lIung eiu's :-'Ie ßorg.a l
1
1." IV~ ' z 'ci r dem Beobach ter ~e.35 I M tk
. '. . ,',,1' dIll' >UI... . . "eJIUlchen>. as ran zu m Zusammenstellen von Eisenbauelemente n l'nle geg tL'\eltJge ..: . I cl . 'en Be\'egung 1111 "'e.
V rschiedene~ Art, wie Quer.trä ger un d Län sträger, bei welchem hotl'ner . Bilcll'r her,,?rr~lf\e~t~\'iIl~els 'Im Zü;,le erfo lgt.: Das ~Ie,ß~
<1In ob ren J-.nd des UIII " , ' 111 lotnch I .kh: e dr hhar n ~Iastl' proportIOnal der. Grolle. I ... I rli 'hen dekt rJ che n. T.eltung \\ Id er
:lng!.:onlnet RolleIl ZUIII 1.1'-h -11 d'r Baud, 111 utc eil1('r . \ r t dicnen: organ ist mit el~lell1 d\ne~a~i( ~ di Größe de ' \\' Ide~tal:~s pr~.
,\ u f .ein 111 ,,"ag.n:c1~t<·n. 1111 .~ ra t an/.:eordneten I'A'lpf 'n sinc1 ,' n s ta nd so \'crbunc en, ' - ~reßorgal\.! verändert. _ 'Ir .e . :
,\ u, heger und l'lI1 (,egena~lsh 'ger gl'lagert. di e Rollen ZUJl1 Hehen portional zur Dewl'gung dei> : 31 3 1914 (Deutsche R d Ch).
d er Ba uclellleu t ' der z"" 'Iten Art tragen. wobei di . b id n Au~- j 11<1. Au'. 10. 3. 1915; rJorF st~teÜen der Gegenwart fre~derli.eger l'ut,,"eclcr s ta rr oder clurch ,in Zug. il lI1iteiu. nd r "erhnnclc'u 42 i. v:orrichtu~ t:~7nne~halb einer gewissen Zei~, ~~~ ~cr
.'UII.I, wcld les cU, Au slaclung cl s ZUIII Heheu dieuellden Am:liegers Gas e an bestImmten i.. i en R oh r \'orha ndene AnzeIge uss lg-
zu BUcl!.:f1J g'stattet. ]os >f TInlcsch , \\,i 'n . _\u/o{ . 26. 7.1917. eiuI' in einem z. B. U· ortug
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kc-it durch den Druckuutcrschicd verschoben wird. der infolge
I!l'S verschiedenen Ein- und Au s.liffuudicr cn s des fremden Ca . (~S
UJHl der Luft durch ein Dinph rngru « hindurch vn ts tc h t : Bcide
Schenkel des z. B. ll-f örm igcu Rohrc-, s ind durch Diaphragmen
versch lo. .en , von denen da s .-ine gegen den unmittelbaren Einflu ß
des fremden Ga ses gesl'h iit . t ist. - L u f t s c 11 i f f hau
Schütt,'-I,anz,Manuhlim-l'lll'inau (Badeu). Ang. 17.9.1917.
42 i . Grubenwetterprüfer : Die zur Priifung der Luft zu ver -
wendende Flamme wird in eine euue Röhre versetzt. wodurch di e
Flamme gegenüber Änderungen in 'de r Zusammen, etzunj.: der Luft
bedeutend em pfind liche r als heim fre ien Brennen in der Luft. wird.
- Dr. Hans Fleißner. Pribr.un.•\ug , 26. I. 1917.
46 b. Kolben für Verbrennungskraftmaschinen: An dem
Kolbenboden innerhalb des an den Kolb -nbodc n a nsch lie ß ' IHlen
Kolbensch aftes wird ein W ärmeleiter aus gut wärml'll'itcnll em
Baustoff angeordnet. dessen Stirnflriche und Manteltlricln, den
Kolhenhodeii und den K olbenscha ft gauz ode r t .ilweis« lx-rühren.
- Dr. •\Ioi · r i e d 11' r. Charlottcnbnrg. All!!. 16. 11. 1917: Prior.
1. 2. 1917 (Deutsch es Reich).
46 b . Elektrische Andrehvorrichtung für Verbrennungskraft-
maschinen, h ·i der der Anker des Elektromotors zuuac hs t zwcck
Kupplung mit der Welle der Verbreu nuuuskm Iunasch ine ver-
s 'hoben wird unrl dann erst den Arbeitsstrom crhiilt : Durch die
Bewegung eines H auptschalter s vird 11(,1' Hatteriestrom zlluächst
unter • 'ebenschlu~ des .\ nke rs iu di p Felclmagnete gdeit , t uud
iufolge der Verscluebuug de. .\nker s wird selbsttätig l·in zw ,it er
, halter betätigt, der lien \"oll en .\rbe i~ trom in den .\ nke r leitet.
- Robert B osch Ak1.-Ges., Stuttgar1. Ang. 26. 3.1918; Prior.
13. 2. 1915, 6. 3. 1915 und 14. 7. 1915 (Deutsches Reich).
46 b. Verfahren zur Regelung der Temperatur von Zünd-
pl~tten. bei .v~rbr~nnung;~kraftmaschinen: DUr<;h di e Zünd platte
wnd eme nllt Ihr 111 Beruhrung stehe nde hochsIedende Hii igke it
nach )Iaßgabe ller Yerbrennungsstärke in größerem oder geringerem
:.raßc \"erdampft U11(I di e ~Värmc wird .d urch die gebildete Dampf-
mcnge nach au ß 'n fortgelel tct. so da ß dIe Ziindplatte auf annähernd
rtlcichmäßiger Temperatur erhalten wird . - T he H e s s e l1l . r
Gas Eng i n e l: 0 .. (~rovc City [V, St , ,\ , ), Aue. 26. 11. 1917;
Prior. 25. 11. 1916 (V. St. A.) .
46 b . Glühzünder für Verbrennungskraftmaschinen : Di c
einen Wandteil der Verbrennung. kamm -r bildend Zündplatte
bildet zugleich den Boden eine r Flii "igkeit kanuner , w ,I he eilll'
den Bod en b '11cck en 11 • ho .hs iedende Fliissigkeit enthält und ein
genügendes Pa ssuugsvcnn ögcn ha t , um bei einer die Zündungs·
tcmperatur iiber. chreiteudc-n Erhitzung der Ziindpla tte aus der
Flii. . igk eit Dampf zu erha lte n und di .se n zur Ableitung von Wärme
nach a u Ben zu be nutzen. - ' I h t- B e : : e m e r (~ a Eng i n e Co.,
Grove City (V. ,t. .\. )..\u~. 26. 11. 1917: Prior. 25. 11. 1916
(Y. S1. :\ , ),
47 cl. Drahtgliederriemen, b 's tehe nd aus oh nruierar tig a n-
eina ndergelenk te n Glied ern . di e durch flach gewunden c Draht
schra uben ge bilck t werden , von den en j de eine F üllung aus Holz
um schlie ßt : Die , henk ,I d r Drah tschrauben . ind a u i der e ine n
S.:ite der Fülhuu; -n in je ein' l' ille der selb -n 0 ti ef ver . .n k t , da ß nur
di e zwi: chenliegl'nd befin dli ch en Teil' der Fiillungen lluf d zr Riemen-
. che ibe a nflieg en. um di e Drah t, ch ra u bcn g gen Abnu zuug zu
sch iit ze u . - A I p e n l ä n d i s e h (' D r 1I h t i n du . tri e Fl·nl.
J e r gi t . c h ' .. ci h n e , Wien..\n t . 22. 4. 19 18. .
47 f. Dichtungsplatte : Von den zu almn" ugegilu eh cn , mit
(,liul1nlT- und Crnphitzusat z vcr mi : ch te n, au 7. '11 toff hestl'1n-u -
den .\ u 13 -n, chich ten ist, ein , vielfuch d urc hloch u, Glinul\l'rplattc
,inge, ch loss U. J ohan n I> ö r f 1e r , Dresd ·n. .\.11 . I. 5. 1918.
47 f. Reibungsloser Zylinderkolben, ge ke nnzc IChne t durch
(·in u odcr m ehr r< a n d('m dem Zylinder en t pre h enden Teil '~,r
g hl·ne R inghohlräume. in w ' lehe cin od l:T mehr re hiil en ic,rI!l1g('
Fort ät7~ des Kolbcnteile., ohne irg '1Il wo lInzuliegen, eingrl'lfen ,
sOd a ß lJ!f'htung und ' hmicrung en tläll t. - Dr. •\ndrea: J u b ' I c ,
I oh n . .\ng. 11. 8. 1917.
47 h. Kegelreibung<;kupplung für Wendegetriebe, in I, onlk n'
fiir )lotorboot ,dadurch gek ·nIl7.d hnet. da ß di . Einrückbewegnng
fiir \ 'orwärtsgang durch lüll'n bei I 'rlaul nur mit gl'rin 'er'r
J)reh/~'lhl a l: ' der )rotor Ilmlaufenden Flil hkraitregler allmählich
und s to ßire i \'ollendet wird. Palll Pr l: u .. Berlin . .\ng . I. 6.
1917; Prior. 14. 6. 1916 (D'u selw: Reich ).
Bücherscha
11.340 Handbuch für Eisenbetonbau. ErgällZung. band 11.
.' eu e re II 0 h I k ö r pI' r d eck e n. \ 'on K. Bö h m - Gera.
156 S. (27 X 18cm) mit 330 Abb. Berlin 1917, Wilhclm Ern:t
<' Sohn (Preis geh. :'1 12, gb<l. ~I 16'50).
Die .\n7A'lhl der \"cr:chi de11('n Syst '111(' von Hohlkörper-
d 'ckell wächst j des Jahr und bt schon jetzt 0 groU, daß es einl?11I
in d'r Praxis beschäftigten Ingenieur i>c!I\\'er fällt, all e di t's
Sy. tcme zu ken11<'u, dieselben zu beurteilen un(1 die besten in
dl'11I gegehenen Falle zu wählei!. nar.~lln ! ~t eier 11. Ergänzung '_
h;.l1ld Ilc;" I ·ka nn te ll ..1.randb~lches fur r'.lsl'nl)(,tonbau ". welcher
rl'e, e11l ( ...·gen tanl~e gew dlllet.l~t . dcm Praktiker eh r \\;llkonun n.
Il!.' r Band l·r. <IueIl gleichzeItig a ls Buchau~gab unttr delll Tit .1
.... el,lere l~ol~lkörp -n leckt·n " . 'per,yerfasser besprich t jedoch nurI~ ck n, lhe,pn .,Handbuch fur h :sc.nbetunbau " n icht he. pr och en
IIId, um \\ lc.derholungen 1.11 verl11e1(]en. Er teilt a 11 · 11('ek l'n in
2. Gmppen em: <:!l1.PIlC I: am Bau herge t llt c 1) Tk '11 unI I(~rupIX: Ir:. werkmaßI~ 'e D 'ckcn . Die erste (,ruppe \\;nl \'il'denunl 'l~lgetellt 111 lletonhohld :cken ohne wrbl 'ibellde " 'halköqx'r,Rl!?I)('nh~hld<"e.ken. TIoh~deckcl1 mit Viillkörpcreinlagen unlI Hohl-
. tellldeck n nllt halbsteifer Bewehrung, dann kreuz\ 'eisebewdITt .
11 'cken: u. Z\:'. Decken mit naehträglicher Hohlst ,in chließung
lind nut. allseitig 'cs~~hlo s~n ' 1.1 IIohlst('inen. Die w rkmäßigen
IIohldeckcll werden emgetellt 111 I-Profil-nalkenllecken. r-a t 'n-
Betonbalkendecken und 111'hrteilige B ,tollhalkende ken . Die ('in -z~ln 'n D 'ckensystellle w-rdell nicht nur heschrieben. S011Cl rn es~\;r~l(m aueh deren Vor- und. -aeht('ile in äußerst sach 'emälkr
He; " I~er 'or 'eho1>en. n cnj 'nirt n Ingcnienr 11. di m der Pra_is
B 0111 tc;ndecken . anzu \' 'nden Geleg nheit hab n, vird die . ' 0;SU\1 se Ir nutzb.rm 'en<! sein, U1n sich in der. lenge d r angepri ('n n
, ys eme zu onentieren und eine g ' ign te \Vahl vorzunehmen.
lJr . .11. 7'hulli,.
Maßnalt~~~2 Mitt~.ilunge? .über die Studien und vorbereitenden
der osterreichischen Staatseisenbahnverwaltung zur
AusJ.lutzung der W asserk rä fte und zur Einführung des elektrisch n~etnebes auf V?l1bahnen. 94 S. (30 ~ 23 C11l) . Wicn 1917, Hof und
, taatsdm kerel.
. J) m b.illig(·n ScI.l1.agwort \"on (kr IInniit/.ell illClu trid, 'ind
heh 'n Re. en'll'nmg;;pohtlk .des dWl11aligl'1I Ei: nbahmllini teriu11l
da . g 'rade von den um Wl.'1l1g ll:n ern t zu neh11lcnllen \Va 'rn "h ~
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Eingelangte Bücher.
.. 15.813 Tafelbuch für Gleiskrümmungen. Von K arl H ermann
Mu I1 e r. 8".' 120 S. m . Abh. H arnburg 1917, B o y s e n & M n a s c h
( ~1 3'50). -
15.814 Der Einfluß des Krieges auf laufende Bauvert räge.
Von Dr. Hans S p er I. 8°. 24 S. Wien 1918. ~1 a n z (K 1'60).
15.815 Conditions et essais de reception des metaux. Von
(~('orges eharpy. 8". 95. S. Paris 1917. Dnn od & Pinat.
15.8 I6 Hölzern e Brücken . Von A. L a s k II s. Kl. 8°. 228 S.
ru. 303 Abh, Berlin 1918. Wilhelm Ern s t o; Soh n (:'Ir 7'40).
. 15.817 Die Vermögensabgabe und Konjunkturgewinnsteuer
IIn s~;rial::n Zukun ftstaa te. \"011 Dr , Murkus E t tin g (' r . 8".
295 S. \\ ien 1918. Deutschö str-rr . Verlag (:\1 6 ).
• Spende des Verfassers . Die Schriftleitung beh äl t sich vor, die beachtenswerteren dieser Neuerscheinungen zu geeigneter Zeit zu besprechen.
15.818 Altes und Neues aus der Unterhaltungs-Mathematik.
Von Dr. \\' . Ahr en s. 8°. 206 S. m , 5 1 Abb. Berlin 1918 j ulius
S p r i n ge r (M 5' 60) . • .
, 15.819 Ernteaussichten von 1918 bis 1922. Von Oustav
Str ako s ch - Gr aßm ann. 8°. 200 S. Wi en 1918, ,;:1.
Land wirtseh nftli che Gesellsehn ft.
15.820 Der deutsche Seehafen Hamburg und seine Zukun ft .
Von Dr . Ing. Hubert En g e l s. 4°. 3 1 S. Leip7.ig 1918. Wilhehn
En g e 11I1 a n n (:\1 1'50). •
15.821 Die Geisteskartothek. Von C. F . R ot h - ' c e f r i d ,
8". 47 S . Mün chen 1918. Hermann Ln k a s (' h i k pI 2) .
Ver m i s c h t e s.
Kleine Mitteilungen.
. Ein Großteil unserer Bevölkerung wird von Lk· IU un aufh örlich
ge~telgerten Druck der Steu ers ch ra u be d esh alb so hart getroffen.
weil c~ ohne entsprcehconde (~esetzcskenntnis und oh ne helfelltlc
Hand ~111 rlcm Irrsal unserer Steuervorschrift en sic h zurec h t tind en
soll. h s slll.d di es m eist die weni ger Bemittelten. welch e nicht in
der Lage sind . di e h ollt~n. Cebiihrcn eines Spe zial isten in Stenc~­
sachen Zll bezahlen, und iufolged e: sen in ih re r Geset7.esll ukennt lllS
und Unberatenheit geg cn di e f~nnellen und ma te rie llen \ 'orschri ft cll
u!l~er~r so kompliziorton, sich unaufhörl ich ändernde n Stc uergcsd7.e
\ erst ößc be~ehcu. welche sc h were finanzielle Sch ädigungen .,·er -
nrsachen . Die se Beobachtuug ha t Ilit' Bildung eines .. Allgcm emcu
Steuerrechtsschutxvercines " vcranln ßt. Di eser Verein. de ssen
Statuten mit Erlaß der ll .,Ü. Landesregierung vom 26 . M ärz 1919.
C IV 1197, ~cllehm ig t wurden, ist d u ge me inllü tzige r Verein.
,:elchcr denl\[l.tbü:~c:ru die ~rü.qlichke.it biett-u so ll . gegell Bezahlung
cmcs ganz. gcn~.lgfu~lgeu ~lItghcdS~ll~lt~agcs als R egiekostenbeitrag
unentgeltlich sä m t liche Eingaben in Steuersachen. wie z. ]3. Be -
k,enlltuisse. Rekurse .u sw. . VOll er fah re ne n , juristisch gebildeten
F nchlcuten ausgearbeite t zu erha lten und so ns t mit Rat und Tat
vor jeder Jnbill gesc h ützt zu werden. Hiedurch wurde eine wahrhaft
demokrati scheInstitution gesc haffen, welch e in E rgänzung der behörd-
lichersei ts gesc ha ffenen Auskunftsstellen. die nur a ls Bera tungsstellcn
fungieren. eine Lü cke in unserem Rechtsleh en aus fü llen soll. Die Ver-
einskanz lei befindet sich in Wien, I . Seil ergasse 14 (Ferns p rec he r 3234).
St ra ßenbahnen am bes tcn fiir den Transport \ ' 011 Ma ssengütern
eignen, da ß sich ferner in den Gleisen lnu fcude Stra ßenbahugiiter-
wa gen, 1~ . 7.W. sowoh l ':\[ot or- als auch Auh ängcwagcn , am bes ten
bewährt ha beu und da ß schlie ßlich der Güterverkehr mit Aus na hme
VOll einzelnen. besonders stark belaste ten St recken ohne weit eres
auc h bei Tage abgewickelt werden kann .
Der Red ner geht sodanu auf d ie von rlen Deu tschen St raßen-
bahnen im Giitcn:erk eh r wiihrun t] des Krieges gewo llnenen, vor -
wiegend güus t igeu Erfa hru ugen über. di e nach d en Autwor.tcu au f
Rundfra gen . welche der ' "erein deutscher Stra ßell- 11I~d Klel11bal~n ­
ve rwa ltunge u i111 Jahre 1917 a ll . eine l\1itglie[~er ~~ncll~et ~lat. un
wesentlichen mi t den E rfa hru ngeu ,"or dem KrIege uberemstlllunell.
und res11Iuiert dieselbeIl nach d en A1L~c1l3uuugen lila ßg~bellder
P aclllcute . wie z. B. \\' i n k I e r s in Charlottenburg, dahm, daß
nacll Eintritt ruhiger ZeiteIl und lIach Ausführung besonderer
.Anschlußgleise ulld I.ad eeinrichtullgen so wie Anschaffullg von
Giiter triebwagen ulld Rcreitstellullg einer entsprechen den Anza}~1
vo n lIilfskräftclI für viele ' tm ßenbahll\·erwalt.ung~l GelegenheIt
b
··· · 1 dnrdl (lell Gü t rv erkehr die E Inn ahm e nge otc n sel1\ "11 ( , I I 1
.. ' 1 ß . ,lI femer dnrel! de n Güter\"erkehr sowo I ( eil
zu erhohen, [ a sIe . . I d
1 t . tlelltnungen a ls auch den lIut Ihnen ver lUn enentra ßen ba 111111\ a , , . ' d .
. . .. kund lIieht zu letzt der El senbahnm ustne
ElektnZltatswer en .. . ~ ,
. 't ]~el " neucr Be tat lgung nach dem KrIege er-llocll e1l1 \\"CI es u
öffne11 wird . f l ' \, .. \ r 1 "It .C" ~ 1 kIlt dcr Yortrageude au (Ie " Iener er 13 1Ilsse
,"'1 ann on11 00 •
\ , 1'111 K r ie" e sei der Gu te r \'e rke hr au f (Ien \Vlenerzu spreche n. ' or ( c ., ' . .
00 1 . I St ' ßeIIIJa1lne11 \'on \'erem zclten lIfatenaltransporten
stal tlsc 11'11 r,t ' . . 00' • •
f oo B . b . .cke alJgesehe11 m cht ubhch od er zU1l1111dest ke1l1eur etne SZ\\e . ' " . . "
t .. l ' E" Iltllllg geweSell. Dagegen k OIUIten dIe \\ leners an( Ige ' 1I1nc . . , . 00
t " 1t · · ,1 St n ßenbahl1e11 au f a11scltnhclle I.,cl 'tungen 11n Guter -s ac Ise len , r, 00··· I .
verkehr während des Krieges zurtlckbhc ken . wobeI es SIC1 I11S-
I I ' 1C11 'I'r nnsport \'o n Leben smitteln und Rrel1111na terial.) son( ere 11In [ , .
1 1· Befo"r(\erung \' on Postpaketen, ferner um LeIchen,(ann um I I
transp orte und scllli e ßlicll \'erein zelt auch um Stra ß~~lbesprengung
gehandelt hahe. Au ch nacll dem Kriege se ien Ili e Gutertra.nsporte
auf der Wicner Straßenbahn k eineswegs aus dem StadtbIlde ?e-
schwu11den und es ent stehe di e Frage. welche te?lIlische ,w lll WIrt-
schaftliehc Bedeutu11g diesen Gütertransporten 111 der bergangs-
und später in der eigentlicllen Friedens\\;rtschaft zukonIDlen
Vereinsangelegenheiten.
Bericht über die Geschäftsversammlung
am 14. April 1919.
Vorsitzender : Vi zepräsident 111 a y r ed e r .
Schriftführer: Sekretär Sc h n n z e r.
Na ch Begrüßung der zah lre ich ers ch iene ne n Gäs te und Mit -
gli ed er lädt der Vorsitzende Staat! ba h nrat lng. W ilh elm • TC u-
man n in . den angekündigten Vortra g zu halten: .. C ü t I' r-
b e f ö r d er u n g a u f S t r a ß e 11 b a h n e n a I : t L' h n i s c h -
wir t s c h a f t 1i e he ~ - 0 t \V e n LI i g k e i t i III g ro ß s t ä d ti-
s c he n V erk ehr sw e s en".
Dem Vortra ge. der durch ein'~Reihe \"on Lichtbi lde rn unter -
stiit7.t wurde. sei F olgendes entnom me n:
In der Einleitung knüpft der R edner an di e Au, fiilm l1lgen
Rat h e n au s in seine r Schrift ..D i e neu e \\' i r t s c h a f t "
an. wonach die dnrcll den Krieg herv orgem fene ' -ersehu ldung und
Belastung der gr ßc K '. I I ..' d cl .
'f o 'n omll1una ver lan ' au 1 zu em er durch -
grel ['nden Reiornl I· , .. I'cl \\" f .
, (es ort I ' len Irt 'cha tslebens. l1L"besonde re
,ltIf dem Gebiete d , , " . k } " .
. es cr e IrsweseIL". fuhfln werdL'. Aus lliesem
"roßen Gebl ,t '11 I
h • e e \VI ( er R edn r da: F n h r w e r k in der a llge-
mcmsten Bed eutun' 1 ' \\, .
. g ( es or tes und IIn Zn sammenhange damit
auch die Verteilung v \ - I I 00 •:.\1:: on er lfn UC Isgnter n herau. g reIfen und di
.. a ßnahmen ZUln GL'genstand des ' "ort rages machen. welche sich
unter Heran " 1 1 '
I ' I , ZIC lUng ( er S t ra ß e 11 b a h n ' n in ' "erhindullg mitI CIl a lellh lls v I I .
I} ' :. or IHII( en 'n, e1ektnscll b ' t ri ·bellen e b er I a n d-
In 1 11 e 11 fur tr 00 ß ' .. .III'S I ' "ro ere Stadt · lind 111 hesOllllere für \Vi n in tech -
. co l-\\'IrL~ 'ha ftliel. B .. · . . .
elurel I . 11 r 7.lelll111g a ls 1I0twelllhg rw ' I, eil . U11I . den
I I 111 Au sg'lIIg I Kr ' 00hiiltnl·c , " l' '1 ' ( es leges grul\(lsturwnd g 'änder teu \ "cr -.~"en ...ee 1111111 ' t .7.U erleicht . g ragend . unserc LeI n lag im allg 'llIeiuen
. . rn. el1lell AbI · I .. ,husnmmenhuntrc I. . Mu ( l r Pfl'lS Im \ ['rk hrsl be n ulld illl
" [,111I1t nneh I , "I I 00 •lind schließlich a I ' I er er l ra uc Isgutt;r zu erlllög hchen
, 111' I el1le G · · 1 . I .. •l ~ ' , I, , 1 esn1l1 ung 111 ( er n eltach cr. hütterte11llt.ln 7. ,Ig I er betr '{ft'uel ' \ .
f oo l cu erkd lr . Ullt 'rlleh lllnllg 'U herhd-7.U u Iren .
Der Reellier erö r ter t . olh nn I ' I " .
, (IC Clon ,'or de lll Kneg VOll(Ien Straßenbahnen d ·s Deut. eh ' n R ,'} . G oo
I I " Im .ut rv erkehr ge-
wonnenen gru nd legende n Erfahn1llgen " 01 I . I .,I . 1 I ene n 11 s )C sonue n'
ll'r vorgt'1lOht'n werden soll. da ß di e tra ßenl'~1111 . ( ' 00 • k I
a I", l' Jn en 1111 .uten'er c Ir
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beantwortet we-rden. ob die auf wirt, chaf tli he .\ng ' legenheiten
beschränkte ., ,ewerk. haft der Ingenieure und Arehit -k teu" alk-
akademischen Ingenieure (.\rbeitgeher unrl .\ rh ·;tJIehmcr\ 7.wang. -
w ise umfassen . oll. oh der Wirkum; ·kn ·i der: Ilx n ,0 w it gezogen
werden kann, daß auch LI' (, Pilsener ~lit rlieder der \'01' l,il einer
solchen Org an; atiou t 'ilhaftig w '1' len köun 1 und ob überhaupt
der l lauptvereiu die Aumeldung , l.P?W. den Anschluß der Pil eru r
Kollegen für 7. 't:ckllläßig hält. Die Beteiligun an die ' 1' Wechse]
rede ge-talu-u- . ich, da Ia t all , AJI\\e. -nden da- \\ or t er 'rifIt:n.
zu einer äußer t k-bhaften ; schließlich wurde einmütig 1 chlo en.
daß der. hriftfühn-r ich mit de111 l'rfu idem -n cle. Hauptver
eines b 'zügli h aller die er. b -sunder dito Zwei .,. reinsmitglicder
in Pil -n intere i -renden Angelegenheiten unmittelbar in hin
vcrn -ln nen zu -tzeu und nach Erhalt der gl'\ 'ün ·h tcu .\ufklärungen
in einer G· chält, ver: '1Illm iung au-führli h 7.U bericht n hat.
\ \'c' ren der ,·orge. chrittcm-n Zt' it lx chränku ich II '1' \'01' ite 'I\(k
heim iol 'l'llllen Referate iiber dic ..Zukunft d Z veigver -in, ..
nur . auf cl.a. ,.\lIeT1loh· Illl'gs I': die (~'. C;häft ver nnuulung I '
. chlie ßt, cl!e \ \ irkung der durch den politis h:n ~ 'mschwung gl' -
boteneu 1 mwa ndlung de: I Iauptverein " nut die Zw i ". '1' -ine
I1 ur h den Hauptver 'in elh t klar tellen zu las vn U1111 dann 1'1' t
auf Crund der eingetroffellclI Antwort, -nd 'ültige H , 'ch lii '7.11
fa: l'n .• 'aehlkm 1I0eh d ie ,tlIn·ldun' \'011 int 'rnen \'urtrii' 'n
sl'iteus dl'r \ ' ('n ';n 'm itgliedcr In g . I' . I I i t ehe kund Ing . Sol t
mit lt.'bhaitl'm B 'if.alle zur K IIntni 'n )111111 n 'IInle chlolJ cl l'
'hr;ftfiihn'r dil' langfl.l\Ierlldl· 'er ,lIlImlun '
Tl'r , chriftfiihn'r :
Prof 1,1.1.,. Irlur rh" tl.I'.
f t: or laad
. - \' r ot
r1ag
erlehte an
werde. Zur Klarstellung die . er Frage erörtert der Redn r aus-
fiihrlich di e Verwend barkeit und Eutwickluugsfähigkeit der hi . h r
im .üt rv rkeh r in Wien vorn hmli ch vcrw ndetcn Fünf rmitt I.
n - nlich Pferdege 'pan ne und La. te nautos, und stellt fe.t. da ß
d r Verwendbarkeit dieser F örd rmittel im Starlt lxr ich iniolg
Mangels an Futtermitteln , bez w. an Itet r iebsstoff (insbesondere
Benzin), ferner vom hygien ischen und . nitären • tandpunkt
(übe lr ieche nde r und ges u nd hei tss häd lich r Au. puff der u nter
Verwendung von Benzol und flüssigem .'a ph thal in betriebenen
Aut s) im allgem einen eng Gre nze n gezogen . ci n , da ß a b r iibe r-
dies di e Verwendung sch were r Lasten au to . im Stadtbereich nich t
nur a n und für sich 'unwirtscha ft lich sei, sondern da ß durch de n
Verkehr di r . chweren La. teu autos auc h d ie Strn ßendecken
und die unter denselben befindli ch en Betonkanüle mpfindlich
leiden. Unte r di esen Ums tände n sei d ie. 'otwendigke it de: Giiter-
transportes au f der Stra ßenbahu. ins besonde re wenn es sic h UIII
. chwere ~L'l ssengiiter handle . vom tec hni eh-wirtschaft lichen Stand -
punkt au erwiesen . Für die. 'otwe ndigke it des Giitert runsporu
auf den \Vicner . tädtL ehe n Strn U nballll l·n :->preche ab 'r 1I\1l'h noch
nder . der l mstand . da ß nach .\ n:it- h t der reich. deut. ehen
Fachl nte der (~üterverkehr eine gute Einnahm quelle hilde.
wIch n3ch der Anschallnng des \'ortra gen den m it zur ~ani 'ril lig
drinfolge des Krieges schwer ersc hütterte n F inanzlage der C ,-
meind Wien herang 7.Og\: n werde n sollte.
D l' Redner ers ta ttet Soda tlll no -h v r. ch ied n \'01' . -hläge
u gestaltung des Güterverkehres aui den Wiener täd t ischen
l' ßenb hnen owie des F uh n verkswe n' im all '('meinen und
1i ßt ine Au fiihnmg n mit dem \\'unsche. durch seine • n-
regungen einen bescheid enen Beit ra g zur Entwicklung Wien als
Handels- und Verkehrs m pori11ln geliefe r t zu ha ben .
Der Vortrag wird sei te Ils der Anw('sendl'n mit
ßeifall aufgenommen .
An . chließend daran find et eine Debatte statt, !I 11 d·r .i h
I t 'ligen : lng. Richard F e l' g e, Zt-nt ral in :->l)(; k tur lng . Otto .Ir
H rad e t z k y. Oberinspektor lng. K arl L · l' ehe n fe I der,
taat b. hnrat lng. \\-ilhelm • e il m an n. Profe. 01' Ing. in 'nz
Poil ac kund Inspektionsr It l ng. Dr. F ritz • tin e r .
Der Vorsitzende schlie ßt di e Ver. amllllu n~ mit lJl tuu
Danke an den Vortragenden , • 'rhnIlur,
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13. Ju ni, Alle Rechte vorbehalten.
Die Donau als Vorflut der Wiener Entwässerungsanlagen.
Vortrag, gehalten in der geme insa me n Versauuulun e de r Faehgruppc der Ba u- und Ei 'enbah n-Ingellieure und der Fachgruppe für
Gesundheitstechnik am 13, D ezember 19 17 von Ing, Wilhelm Voit, Oberbaur a t des W iener Stad tba ua mtes.
[Fortsetzung zu H. 23, )
I )ie Erfüllung einer Bedingung für die • icherheit
du; Betri .bes ist jedoch bei derartizen mit elektrische m
Strom bedienten Anlagen erforderlich, d. i, die • t rom-
zufu.hr ll1itt~ls z\\'c.ier voncil Iander u n abh ä ng iger Strol11-
zuleitungen, im vorhegenden F all e einerseits aus dem \Verke
Si~~l1llering auf dem W ege über die Stadlauer E ise nbahn-
lrriicke und andererseits aus einer nterstation im ~ ~ ..~ I. Bez.
von 220.000 m2 unifa ßt und ei ne de r g rößten K a erue n-
anlagen des R eiches d ar tell t . Da das Gelände di eses s üd-
ös tl ich ge legenen T eil es von \Vien um ungefähr 3 bis 4 m
ti efer liegt als di e Krone des rechtsseitigen H ochwasser-
sch utzda nnnes des Donaukan als , mu ßte aus den früher-
er wäh n ten Gründen für di e Entwässerungsanlagen auch
hi er durch Errichtung eines Abwasserhebewerkes eine
..
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nil' Fo rcll'r u llg " .
art igen B tri I 111 -r ullhl'dll IHt ( n Sich -rln it ClIlts der
, ... ~(' IIC x -s r cc) f . .
Kost en (I , · I) . I cc II vT t lgt vo llkOllllllCII dl( holn-u-n
. "- tl o ppcn llln f " I ' .kosten bct r tv gl' u r < Iv • t ronizufuln D i« :11'0111 -
. J) n~ell: wa l.h/1I1 3 bei Fi in l 'ru n~ auf 7 III II iihl' .) ' vor l C I 111 IIll'llI('n \ . I .I '11' " . 11 t'III,I1\< vr ·t ZUII ' ( 11 \ '11t'1 -
gc' ic. \\'1 Ich elll1ge der IIC'I\( r -n II I . k 1 kur!Je. chrci be n. . le\\cr ' ,1Il Ig '11 \11 Z
J Zun äch s t .dil· \ nl a.' l' in Ka i, vr Ehc'r dorf di· im
1nh~t, 19 15 errich te t wu rde allFißli h <!l T Erbuuunu dc r
<OTtlg<:1I neu '11 Lan dwehr-Ai tilleri ka -r ne , die ein - Fläche
k ünstlich e VorHu t geschaffe ll werden. Dieses ist iJ.1 Abb..5
d. rrgest -111. Es umfu ßt ein :\la:,chillclI.~lnUS und e1l1. <! ~nllt
. , . I I I \\' 1IIIIlaus Iiir <1"11 ~raschllll st ell .111 \ er b iu: UII" st e \('!H S (l • "- •
. e- . . t ·11 0 "1 -r de m Sa lllmel -Das ~I asc111 11 ' 11 haus Itegt nuuut t ),l~ uoc .
kanu l und l'lIt hii lt auß -r ('c·r. \'()r1äu~g. a us. 2 Z~'llt,n :\lgla,l-
, 500 I J "I tUllHsfnhl\Ykelt ht stl'h ell<enpumpen VOll Jl' s.,,- . ,.,.,,., . '
I .. . I ft u1111>e 111 einemF örder anlage und der zuge lllnge1~ .11 P . .1 . 1
I I .1' (1 1'· '1IIs' 2 Ket tenrolle llzug c 11<: lerna >g<:S()J1< r t eu "nll lll ". . ,
I I I I-l I " -rab "·IIIII!' \' OTTlch t u ll<' . 1111 Zwischen-rcstchcnde OCI\\.I ... " .... .). ,.... . ,
I .. I . t I ] ) 1' -n tr~ 11111 der Sch aItr au m fur die elek-( T ) laue c lS (er l' . u , ""
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Ein zweites Abwas erheb werk, für das vorläufig
nur ein Entwurf vorliegt, de ssen u sführung jedoch in-
folge der Krieg verhiiltni e auf einen pät eren Z -it punkt
ver .choben werden mußte, i st jen für den in Bau b ,-
griff -ncn H. 'anllue1kanal der Kanali i rung d _-_TI. B -z.
Die bauliche Anordnung ist jener in Kai r-Ebersdorf
ähnlich, jedoch ergibt ich hier nt prechend der schiefen
Ver chneidung der amme1kanaltras mit der künftigen
entlang de Hochwa r chutzdammes g planten Kai-
straße eine Verschwenkung d s Wohngebäudes Teg nüber
der Ach e de .Ia chineuhau e . Im 1 Ia chineuhaus w'rden
in ge arnt 6 Zentrifugalpump '11 von 1000, bezw. 500 und
300 l/s Einzel- und 4300 I, GI:: .a mt l i tung auf teilt.
Die Förd rhöhe wird ungefähr 7 m betragen, Di Hoch-
wa serabschlußvorrichtung i st hier im :\Ia hirtenhaus unter-
gebracht und werden die Pumpen di Abv ä er in den
hinter dem Hochwa . crabs chluß lie enden T -il d 'S 'amm'l-
kauals fördern, der als Druckkanal mit .iner cnt .prechen-
den ELenarmierung ausgebildet wird. Di \bfis hanlagc
ist nach dem Must .r der \bti~chanlaTC de iidli hcn Elb ,-
ufers in Harnbur al b ewegliche Rech uanlage ~edacht
und wird aus Drehgittern mit ma hinell m Antrieb und
selb stt atig wirk ndcr \b treifvorri htunz be teh n.
Wie die Herren aus meinen. u Iiihrungcn cntuonuuen
haben, ist der Betrieb d r Entwii . .ru ng anlagen und der
Abwa erheb werk, von den j .weiligcn \\'a -rstiindcn
des Vorfluter abhängig. E ' frägt sich nun, wa für einen
Einfluß die künftigen Hochwas er chutzmaßnahmcu in
Wien auf den Bau, Be tand und B trieb der Entwii sserungs-
anlagen ausüb n werden und bi zu w Ich -m Grad bei
Verfa sung dc neuen Entwurfe für di n Ho hwa er-
schutz auf die bi sh .r be tchenden und auf die künftigen
Entwä serunc anlagen Rücksicht zu nehmen ein wird,
B kanntlich b t ht derzeit für den Wien er Hoch-
wa -r hutz in R gierun .n twurf, d r im Heft' L·
der .litt 'i lungen eh: hydro Traphi h n Zent ralbur .au
enthalten i st, welch r Entwurf j do hau. mchrfs chcn
riindcn wenig us icht auf V .rwirklichung hab -n dürfte.
Weiter' hat der Au chuß für die bauliche Entwicklung
Wien in d r im Jahre 1917 herau zevebenen , hrift
"Die Donau b i Wien" jene Richtlinien Ie t clegt , die
für die künftige Regulierung der I onau im all remeinvn
und für den Ho hwa er hutz Wicns im bc onrlcr -n maß-
gebend 'in soll 11. Schließli h I~at di Donaur ulierungs-
Kommi . ion in Abänderung ein vor dem \u sbru he
des Krieg T,faßt n Be:chlu --, , w'~ -n u hreibung
ein allgemeinen \V . t t bew -rbe Im ommcr 1916 den
Be chluß gefaßt. daß eitens der 'trombaudirektion -in
neuer Entwurf für d 'n Ho hwa 'cr hutz \Vien au:g ,-
arb 'itet werden . oll.
Ich werde nunmehr mangel incs anderen offiziellen
Entwurf s meinen weit 'ren Betm htungen jell .\n!!:ab 'n
zu Grunde I 'g n, die in d 'm früher 'r 'ähnt n R 'gierung.-
entwurf enthalten iml. \\'a zunä h t d n Donaukanal
b trifft, 0 lieg 'n die Verhältni ,dort folg '1)(1 rmaß 'n :
I ie Ent\\ürf für die in den Jahn:n 1892 bi 1903 erbauten
Hauptsammelkanäle .0\ ie für die \. -rkehr anla" 'n l'n l-
lang deo 1 onaukanalc. \'\mlen. einelz 'i UII r Bed cht-
nahme auf jene Hodl\ 'a er tänd' \'crfaßt, di' im Donau-
kanal dann eintreten, w'nn di '.l'r b'i gleichz 'itig 'lIl Ho h-
wa' r im Donau trom \'on 5'60 m üb 'r örtlich •·ull ein
WicnfluLlho hwa 'r \'on 600 m3 abführ unrl ußerdl'1\l
beim. TUßdoJfcr • p 'rrw'rke So m3 au dem Hauptstrom
in den DonHukan,1 eingekit ,t 'en i n. Di unter dil'. 'r
.\nnahl\l' .ich erg 'b nd Rü k. taulini ' ist im Läng '11-
profil d·s r h en Haupt am111 lkanal (.\bb, 7) al
Hochwa. 'erlinie I 'r. i htlich gl'm, ht I\. I a da he-
l) Vi '.' Ilocll\ a . 'r linic I t 11 ' in' lI1 111 .'r. 14 I!I,' , 'r
,.Zeitschrift" 1897 dnr 'C t '1111'n Län' 'npr )fi\ dc 1)UII IIlkallal.
cntnommell.
Abb. 6. Förderpumpen des t\bwasserhebewerkes Kaiser-Ebersdorf.
und sind mit den zugehörigen Elektromotoren von 96 P.
unmittelbar gekuppelt. Saug- und Druckrohre hab n
500 rnm Durchmesser. Der Sanunelkanal selbst hat einen
halbkreisförmigen Querschnitt von 1'90 m Lichtweite und
2'20 m Lichthöhe. D r Saugkanal. in dem die Pumpen-
~ümpfe untergebracht sind,. h.~t ~liesel~en Abrne ungen,
Jedoch an S~elle der h.albkr~lsfoTl.ll1g~neme muldellförmige
Sohle. Da dieses Gebiet seinerzeit men zweiten Sammel-
kanal gleicher Abme sungen erfordern wird der b . tinllnt
ist, die Simmeringer Haide zu entwäss rn, so' \\;rd di H b _
werksanlag:. eine ,,:erg:öß !ung auf die dopp Ite L i. tung
erfahren mussen , ehe SIch 111 symmetrischer Form der be-
stehenden Anlage angliedern wird. In diesem Zeitpunkt
oll auch an Stelle der Stabrechellanlage eine maschinell
angetriebene be\\~egliche Rechenanlage errichtet werden.
Das Abwass 'rhebewerk wurde, wie ber its erwähnt, in
den Kriegsjahren 1915 und 1916 ausgeführt und ko te te
rund K 250.000, Die Erd- und RaumeisterUl b it n waren
der Bauuntemehmung Ing. R. . , F lei . chI. die Liefe-
run~ d r Zentrifugalpumpen d'r Armaturen- und. la, chinen-
fa?nk gesellschaft vormals J, A. H i 1 per t und die clek-
tnsche Anlage den Sie m e 11 s - S c h u c k e r t -\V e r k e n
üb rtragen. Die Bauleitung war in Händen des städti chen
Baurate Ing. Josef Ru i ß, als Bauführer war Bau-Ob r-
kommis.sär Ing. Erne t B r a n d bestellt. Trotz der infolg'
des Kneges geschaffenen auß rordentlichen Verhältni' ,
und dem damit bedingt n lange! an Arb 'itskräft'n und
Bau toffen ist es durch einträchtiges Zu. ammenarl i n
z~ischen B~uleit~!I~ und Bauuntemehlllung gelungen ,
d~e Anla&~ 1m FruhJahre 1916 fertigzustellen und damit
ehe Inbenutzungsnahme der Kasernenanlag , zu ermöglich n.
trisehe Einrichtung und der Transformatorenraum für die
mwandlung des Leitungsstromes von 5000 V auf Arbeit -
strom von 220 V Stärke untergebracht. Die Rechenanlage
besteht aus 3 Stabrechen von zusammen 4 m Breite und
befindet sich in einem abgesondert über dem Sammel-
kanal liegenden hölzernen Schuppen, Im Maschinenhaus
ist noch Raum vorgesehen für eine dritte Zentrifugalpumpe
von 1000 l/s Leistung, die jedoch erst dann aufge tellt
werden soll, wenn die zufließenden Wassermengen mit
fortschreitendem Ausbau des Sammelkanals eine Ver-
größerung erfahren werden, Da der Sammelkanal nach
einem vollständigen Ausbau insgesamt 4 11\3/ abzuführen
haben wird, so ist eine Erweiterung des Ma chineuhau e
vorgesehen, die sich an die bestehende Anlage zwanglos
anschließen wird und 2 weitere Zentrifugalpumpen von je
1OOOI/s Leistungsfähigkeit erhalten soll. Die gegenwärtig auf-
zestellten 2 Pumpen (Ab1>. 6) arbeiten mit 390 mdr. rmin
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Abb.7.
steh nde Gelände ent lang der unteren Streck n des Donau-
kanales fast durchwegs 2 bis 3 munt .r die, er Hochwasser-
lil~ie liegt, so llIU ßt e dafür ge orgt werden , daß gleichzeit ig
uut e~er" chaflung der Kanali ierung in die en Gebieten
da s Ccliindc derart aufgehöht wird daß e ein zewi es
la ß iibcr die früh -r erwähnte Ho inv a s rlinie z~ liegen
kommt. Selbstverständlich sind auch die beiden Groß-
betriebe der Gemeinde Wien , das städtische Gaswerk und
das st äd t ische Elektrizi tätswerk in Simmerin g . bezüglich
ihrer Höh enlage unter Bedachtnahme auf di e s e Hoch-
wasserverhältni sc erbaut worden,
(Schlu ß Iolgt. )
Run d sc hau.
Kohlenverg ung.
wer Di!! Wir~schaftli chkeit vo n Neben produktenanlagen für Kr aft-
ke. ( " K 1 I n g e n h er g s t .llt 111 einem \ ortrage in der Haupt-
v('\'mlll llliung des V rein -s deutsch r Ingenieure ciugchcndc Bc-
~~~_r~I~:lug :n fln~ UIl1 Iestzusetzcn, bei welch er II ' t r i .bsa r t in Kraft-
I
, I e sich <11· grzcuv11lw von , euc nprod uk ten am \ 'ir trcha ft-
11.' isten veshlt.t \ '" t> •allgemein",. ' Se l.: 1 llS, d n II rcd~nungen . las en Sl~h folgende
ist d -r V hlu. se ziehen : 1. DI ' UJ1J11Itt lbar e \ erbrennung
kostet (\~t?asung ~tcLs üb .r lcgcn . wenn di e K ohl ' mehr a ls 6 Mit
Il'liuu ' ausa~~IC)lrcIS 0'85 Pfg ,/I0.000 kcal ) und wenn di e Ein-
2' SoIa;lge \i~l r elolcnpr()(.luktcn w 'n ig -r a ls rund 6'5 ),I/t beträgt.
)~odllkt 'na l{l l ' ,ol.enprclse. unter 14 .1/t lieecn , a rbeite n , 'eb -n-I e. ugeu m Verbindun . D . bi I " 1Belastung wirtschaftli 'I ' g. nut all1pl ~Ur men ~e l J <er
k k
I.C IU 1. mrt asma hin u , 3, Gaskraft-
Wer e conuueu nur 111 lIetracllt I' K I I . h öh r
. 1 " w nn < le 0 1 ('npr ' I.' 10 eal~ 14 Mit sille und .w 'n.n di' Cr 'winnnn r d r ,.TdJen )ro<lukte
1I1111l1cst ns 10 ~Yt ' 11IIJf1ng ~. ~~d ein 11I , 1.JcnpnXhl~lt.'npreis
von 12 Mit JJluß dl ' dnrchsc1l1lllthehc B ,la tung dl' ~\\"erkc:s bereits
60 % ~~cr Vo.1last (~l'last11ngsfa~tor 0'6) u tra r n, ic muß al so
W{'I~ holll'r 5 '111 al lh c normal er Kraft\\' rk '. hr tb 'i eineJJl Kohlen-
pr ' IS von rund 18 Mit darf der Heia tnng faktor unt r 4Oo~ ülken,
Der Bclastungsbcreich, innerhalb dessen die U1m~ittelba~e \ 'e!""
feuerung den Vorzug verdient. ist um so größer, Je wellige r die
N ebenprod uk te cinbJingcn, Die uJ1J~littc1barc Verfeuerung der
Kohle ist für all e Be1astungsverhält11lssc und alle praktisch vor-
konuucndeu Kohlenprci: ' die billigste Betriebsart. solange ~us
[ebenprodukten weniger a ls rund M 8 für die t Kohle erzr 1t
werden. Hinsichtlich der \.ussicht n der _ ebenproduktcnanlagen
1 . ' r .. icl d \ T f . Iolzt.: 1 Neben-oei Kraftwerken äußert 51 1 er er asse r wie g. ' . I
produktcnnnlngen in Kraftwerken sind u n wir t 5 c h a f t l 111.' 1., " ink 2 D' A ISSIC neu
wenn der Belastung'5faktor unter 60% ' 111 t. ' ie 1 k '
. k I' d r aftwcr' Ist
werden d I.' S t 0 ger i n [J er, Je . e i n e r as ~r.. d'. .
}" I . S ." I ' ·t . 50 000 k\V kOllllcn 1('>15 ieruntcr zu einer • pltzen CIS ung \ on, . I '
Rechnungen noch als zu t reffend angesehen werden . r,leg\ c I;}
' p itzc we -ntlich riefer. so muß der Belastllngsfakto~ ntsprec ien
höher sein W 'III1 dieselbe \\'irtsehnftlichkeit wie in emem groß -ren
Werk erzi~1t werden soll, 3. Bei Tcilung der Beln tung e1l1es Kraft-
wcrkcs derart da ß auf dic "Tebenprcxlukten!1nlngc der d~lrch­
laufemie Tcil e;ltfiillt (etwa dnrcll Verbindung ,elller Gnsmasch~nen­
nnlage mit " eben.prcxl11k~cng.ewi~m.ung 11.nd el~~r Dampfturbmen-
nnlage) würde die verhaltmsmaßlg kIeme LeIstung der Neben-
produktenunlage und die Yer chlechtenmg des Belast~sfaktors
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des Dampfturbinenteiles die gesamt n II triebskosten i~t der Re!'?e
ungünstig beeinflussen. 4. Einzclkrnftnnlngcu sind 111 I~a h fur
die Gewinnnng von 1 ebcnproduktcn.. scl~en geelg~tet. Eine l~U. ­
nahnie machen elektrochemische und äh nliche Betriebe mit gleich-
n;äßig durchlanfender Belastung. Auch bei diesen ~Iängt der E~folg
von einer vorsich tigen P~iifnng des ~\'irtschaftltchen \\'ag11l. se
ab. Gnte Ausbeute, ausreichender Preis der r [cbcnprodukt ~~1I(1
mäßiger Kohlenpreis sind unerlä ßlichc Y~~ansset~nng~n der \'.Irt-
chaftlichkeit. 5. Die Kohlensteuer . chräuk t <he, wlrtschaftl.~chc
Gewinnnng der Nebenprodnktc . merklich ein, ~.ra~lsI)()rte iilx-r
größere Entfernungen machen sie 111 der Regel unmöglich. 6. Braun-
kohlenanlag n sind in Fällen 'ut~r :r~eral,'s~u~e m der Rlgel
günstiger als Steinkohlenanlag~n. Seit euuger Zelt sind Bestrebungen
im Gange, die Beschaffenhclt des (;l'ncratort~.ers zu vcrb~. .ern
und ihn den soge na nnten Tempcraturteeren zu nähcru. 7. In diesem
Zu ammenhange gewi nnt die vom Verfasser empfohlene Ver -
kup'plung v~n Großkraftwerken erhöh te Bedeutung. Hiebci kann
ma n de n auf de r Grube helcgenen mit niedrigeren Koh lenpreisen
arbei tenden Werken d ie d urchlaufeudc Belas tung zuweisen und
ist dann ein Wert des Belastungsfaktors von meh r a ls 60% durch
uu: er reichbar. Die hieraus sich ergebcnde Ersparnis würde für
das gesamte Deutsche Reich rund 8'5. Mill, Mark betrngeu. Um
zu ennitteln, welche Koh lenmengcn J11 Nebenproduktenunlagen
bei d 'm durch heutige technische Voraussetzungen begrenzten
Feld wirtschaftlich venn:rtet werden können, mnß man von der
Koh len verteilung ausgehen. Die ungefähre Vertcilnng der deu tschen
K oh lenerzeugnng für das J ahr 1913 ergibt sich aus folgenller
Tabelle:
I l\1il1. t I 0 '/0
~
Han:brand 17'0 9 '1
Dent:che Bahnen 17'5 9'3
Gaswerke 10'0 5'3
Elektrizitätswerke 5'5 2'9




Krieg- und Handclsschiffahrt 9'3 5'3
Industrie 45'7 24'1
I 187'5 I 100'0
Hienacll kann 11Ian die Kohle in folgende Gruppen ein -
teilen: I. Gmppe. 'feihwise Gewil1111mg (k'r Tebenprod uk te vor-
handen: Kokereien, Gaswl'rke. 11. Gruppe. Cewil1111111g dcr l'l'1lCn-
produkte teilweise aussichtsvoll : Ekktrizi tätswerke und die für
Krafterzeugung der Indust r ie (nicht öffentliche \Verkl') dienl'nd{'n
Anla/?en. 111. Gruppe. Tei lweise Gewinnung d r Tehenprodllkte
möghch, aber kaum lohnend: v 'rarb ,jtende I nd ust r iL' , Bahncn,
Schiffahrt, Hau brand. I V. Gruppe. Gewinnung der eb n~rodllkt,
au g 'schlossen : La ndwirtschaft, Ausfuhriihersehuß usw. h . la: l'n
'icll ,omit insgesamt folgende Kohlclllncngen mit Au. kht auf
wirt. ehaftliclte n E rfolg vergasen:
I. Offen tliche Elektrizitätswerke (nllch Einführung
großzügiger Elektrizitäts\drti chaft). mnd 2'0. [ill. t,
2. Kokereien und Gasanstalten 4'0" t,
3. Indust rie . . . . .. 5'0 .. t,
- SunlliiCIUiid-rr:-O :-fiIIT
1L'I!l erhält al 0 eine G amtziffer von II l\Iill. t teinkohl ' .
bezw. 6% der deutschen Kohlenerzeugung des J ahres 1913, für
welche Au' icht auf wirtschaftliche Gewinnung der.' benpnxlukte
durclt Vergasung de r Koh le in Generatoren besteht. Der W rt
de~ aus dieser Kohlen menge gewonnenen 1 ebcnprodukte, zu
F rledensprcisen gerec hnet, ist nach Abzug der Schwefel. äur ko len
auf etwa 90 ~[ill.• Ia rk zu schätzcn. (" ZL'iehr. d. Ver. deutich .
Ing ." 1918, H , 3 und 4. ) Rb.
Patentwe en.
Erfindertätigkeit in England. Die vom Comptroller General
of Pa t nL'l, D sig ns ami T rade .:\[a rks an das Parlamen t er . t.attet. 'n
Berichte für di e Jahr ' 19 14, 19 15 u nd 1916 enthalt n iiber di'
Richtung, in der sich d ie E rfin(ler tätigkei t bewegt ha t , Folgende :
Auf dem Felde der Erfindertätigkcit bewa hren im allg mein n (lie
E rfindungen auf dem Gebiet, der Befönlerungsm ittel ihren Vor -
rang. De r Zu flu ß der nmeldungcn , betreffen d di' viel ' lI Zweige
dieses Gebiet.es, ha t sich b is zum l"riegsau shru h, auf dl'n 'ine
beträchtliche Abnahme folgte, un gefäh r auf derselben Höhe r-
halten wie im Vorjahre, Die umfassende Tätigkeit, di ' in d n I tzt.en
J ah r n anf dem Gebiete der Kraftfahrzl'lIgindu. trie bemerkhar
war, scheint ihren Gipfelpunkt üb 'r e~ritt.en zu ha lx'n, da die
An7.ahl der AlUlleldungen, betreffend 1 raftfahrzeuge und Inn n-
verbrelillungsmaschil1en, obwol!1 noch ~roß, de~!noel.l im Vl'rgl 'ich
mit der Gesamtzahl des Vorjahres lIIe b trachthche bnahm'
zeigt. Bemerken werte Aufm 'rksamkeit wurde der rahrradtypc
von Fahrzeugen einsellließlich der ..Iotoranordnungen der .10tor-
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lrad-( ..auto-wheel ")type für Fahrräder zllg wendet. , Ich für land-
wirts chaftlichc und militäri: ehe Zwe ke lind Sign ale mit der Be-
stimmung, ·in nachfolgende, Fahrzeug zum Wend n od er Halt n
zu veranlassen, sind ebenfall. erwähnen wert Er eh inung -u .
Da: Intere se an dem Ei -nbalmsignalwes n hat sich zwar voll
erhalte n , d?~h . ind keine gru nd legende!1 Abwcichun en von <I -n
bekat~nten .I ypen der betroffenden Vorrichtungen zu tage ' tr ten.
AI ' m weiter es Bel. piel d e: Inter '. a n Einrichtun reu Iiir di e
Sicherheit der Ei nbahnfahrg"te i t zu erwähn -n , da ein holt .
.:\[~I ~ von ~rfind~ri. h em , harf. inn für da I'r01l1<'111 d ' g l ich-
z ·! t lgen \ ers .hließen aller Wag mtiir -n in , Zuges von dem
\\ agen des : haffuers au aufg w .ndet wurde. Der Au bruch <1(' ,
Kriege: ,~ar natiirli.e!l..ein ,·\.11S~r~l für die Erfind -r tä t i rke it au f
11e111 Gebiete des • Iilitär - und .h iff w sen . in. be ondere fiir Er-
fi!Hlungen, die i h all! den Luftkrieg und auf I "nter.. mineu 1><.'-
ZIehen. Bomben und Ihr .Au werfen mitt I · Dru kluft. haben die
besondere ufmerksarukeit der Erfinder rreet de gleichen 1 litte!
zur l~ntde ~ung von Unter .:ebooten . und 'IorjlCdos owie . Iitt I,
um die &hl~e davor 7:u chiitzen. Die Anl11eldungen von Pf Hell,
von 111 chan ischen Mitteln ZU11l ' .hl .udcrn von Bomben 111111
a!ld ~rcn Geschossen ~o~vi ' . \ U11l .ldun ren von I .ihpanzeru werfen
ein mtcrc. sant s Streiflir-ht auf da s Wi xlerauü .bcn lter : L thodeu
e~ r Kriegfiihruug... l nter and :en Hrliudungl'n auf milit ärisch 111
(:el)1:t .:elcn erwaltnt : kugel Icher ' .,' hild', di I'eri kope zur
l~nnogh~1\1ng von ~eobae.~ltllug 'n Ill. ~eLl ' kter ~t ·lIung von
ellll'm Grab 'n au , Schlaf:acke. kombml rt ' .1. 'r . (,abcl uud
Löff~l. Di A~ gabe VOl1 au f kleinc ß ·t räg · laut uden &hatz-
chem n gab <lIe Veranla. ung zu ein r I trä bUi 'hen .\nzahl von
Anmeldungen. di e Bör . n zur Aufbewahrung von l'apil'rg hl zum
(; :gens~nd haben. piel7.e~1 und ,piel , be nd 'r olelle von
kriegen. eher Art, haben ll1e große An7~'!hl von Al1111 Iduu en
~'eranlaßt. Puppenköpfc und -au~en, die früh r in großen lengen
nu .\u land erzcugt wurden, OWIC die jetzt bei d em ju 'nd liche n
Teil d 'r Bevölkerung , 0 hcli 'bten ..Fuß- y I , " ind 1ll di ', 'm
Zu anunenhan' gleichfall: d r ~n 'ähnung • 'rt. Di Katastrophe
des nterseebootes .\ 7 lenkte dl ' ufmer' amkdt auf dn ' Pr bl<ln
der .Auffindung • -eh .itert r ' n t 'r ~\>oote , d r i Tllal ' 'bung
a n elle Be:><'!tzung uud Ihrer Rettun , Auf L1 'm G biete d 'r Luft-
: 'h iffah rt , au f dem die Erfindertäugk it in den letzt u Jahr 'n
'eh r rege war, i 't eiu deutlich ' Abnahm zu bemerken. Da . Iu-
tere an opti. ehen Signal inrichtul n für • lili en hat siell voll
erhalte n , Die. elektri hIndu trie, i t in~ ganzen hr hervorrog 'nd .
obwohl wetuge h r\'orra~ 'nd' hr cheUlun ell in' B , pr :hu ug
erfordern. Andau 'rnd' I'ortschritte ind 1ll den outomut is'h 'n
uud halbautomatischen Telephollanlagen zu v 'rzcichn 11. .\11 h
d.eu Hmpmllge!al~~mlnungC11 für ~ab ~lt~le 'raphi ~ Ull(l den ioni-
sler tcn Gasr ·Ia ls fur deu (, ebraudl 111der fdcpho111 ' und fiir draht-
10'e Empfänger wurdc \ufme.rk 'amkc it zug ewend '1. (..0 terr.
Pot.-BI." 1918, r r. 13/14.) 11.
1919 Zeitschrift des Österr. Ingenieur- und Architekten-Vereines Heft 24 231
~tiegen: Die Ausbeute an Kohl n im April d . J. h ·t ru g in l -icder-
ost err 'Ich 148.484. in Oberösterreich 332.430. in Steiermark 1,215.996,
In l"ärnten 34.463 und in T'irol 31.850 q. rr.
· Die Wagenbeistellung für die Kohlenbeförderung im Ruhr-
. gebiete ist s ·it Mitte Mai 1919 nicht iuclir nusrcicheud. So konnten
~Im ~4. Mai d . .1. 1390 Wagen nicht ge~tellt werden. Bei weiterer
Z~ISPltzuug dieser bedauerlichen Verh ältni: e miißte ein T ·il der
nicht einmal für die Deckung des h imi chen wirtschaftlichen
Bedarf·s ausreichelyl'n Förd rung ,au f Lager gen,ommen wer~.len.
ansta tt den notleidenden Industrien und Betrieben zugefuhrt
werden zu können. Die \\'ageng t llunu bewegt ich wöchentlich
zwischen 15,000 und 16,000 \Vagen. Die Kipperlei. tung in den
Dui: burg-Ruh ror ter Häfen hat an L'mfang zug nommen. Am
~3.• Im.d. J. wurden 15.500 Wagen gekippt. d. .. etwa SOoo der
lag 'slcistung IJI den Somlllermonaten von 1918. n r Kanal-
~'en;~11l1 betrug rund 25.000 t täglich. t'llI die Ei . eubalm durch
Z.ulJllfenahme des \Vas.serweges möglichst zu ntlasten. wird der
Kaua lversn m] weiter verstärkt. ist aber nur noch in geringem L'm-
fange steig 'rung ·fäh ig . L rr.
Handels= und Indust rienachrichten.
· .Die Cellera IversaJllInlung der Pr a ger l' a p i c r fa b r i k e 11-J~ k t Iooe lI.g c sei I s c h a f t h· ch loß, aus d m Reingev inn des
l:escha~~Ja!lr's,19 !8 von I" 424.691 (__ K 150.640) eine Dividcndv
von 10/0 (im \ orjnhre 12° o) au, zu. chütten. _ In der General-
yer:-ammlung der 0 s t r r l' ich i s c h e n F i e n b ahn v l' r-~ . h ~.sa.n s t a I t um 27.• lai I. J. wurde di~ I')ivi,lende für da,.:~ ·~eI~aft.sJahr, 1918 mit 10° 0 C?<ler. K .20. g gC'n 14"0 = r ?8 im
\ °Elgen Jahre, .re~t!1~s·t~t. Die \ errlll erung wllnl> dallllt be-gr,un~let, da ß 1I1l,t Rucks!ch,t, ~uf die t'ru ichcrh('it der Lage I~nd
den ~rfal.t des ~:aat~sooell~ h'll (Il-. G \yüme ' zurückgest~llt wlr~.
.. Die Bllallz der h.o UI g s hof erZ e mc u t fa b r I k A.-('.
fur ~lns Jahr 1?18 wunl· am 27. )[ai d. J. fe ·tge~tcllt. Der Reiu-
gewlI!n stellt sl~h a.uf K 807.843. gegen K 726.502 im Vorjah!"e.
Dabei wenleu fur (11· Abschreibuugen um K 134.000 mehr als lln
let7.ten Ja!lr~ verauschlagt. Die Divid('nde wird mit elemsclbeu
Betrage wIe 1m Vorjahre, nämlich mit 8°0 oder K 16. bcmessen.
Auf ncue Rechuung werdcn K 188.727. I!. i. um K 56.300 m hr
~lls im Vorjahre.: vo~gctragel~. Da. hrg Imis ist infolgl' der höheren
Zelllentprel. e gunstIger als Im letzten Jahre gewe eIl. Die \Verke
de.r l,es Iisehaft \~aTl'n.aber durch dic ungenügend Belieferung
J1~!t Br 'nnstoff meht Im tande, ihre I i ·tung fähigkeit au zu-
nutz '.~I,.Das \Verk Wa.I(huühlc . tcht. it Oktober 1917 ganz till.
In ~omg~JIO~.wa.rcn dl,? K?hlcnzufuhnm fa:t da ganzc J ahr hil~­
durch unzurele~lln~1. DI' 1 achfrnge nach Baustoffen i ·t nach WIC
vor I ~bhaft. .DIe hrzcI~gung kanu j Iloch iufolge der unzureichcn-
den Kohlenhefct:ung mcht voll entfalt t werdeu. Di· Gest 'hungs-
k<?,sten ha~? u sl~h weg~!l. d 'r. Stt'igerung eier Kohlenprci~e und
I«lhnc; erhoht. PIC Bautatl/{kelt i:t na.ch wie yor geringfiigig und
vou el!.ler ~usrelcheuden Behefenmg nl\t Brenn; toff bedingt. Durch
das gun~tJgere JahTl'~ rgehm. hat. ich die. hwehelllie .' huld
vou 3 MIII. auf 2'7 MIII. Kronen verringert. Di' G· eil. chaft hat
·iu· Steu ' rreser ve von K 1,120.000. während im vorig 'n Jahre
ein' . olchc in der Bilanz nicht enthalten war. I)ie \'orräte betrag n
3 )[ill. Kroncn und sind um 1'4 )Iill. Kron n höher aL im I tzten
Jahre. - D 'r Verwaltungsrat eI r .Ia . chin nfabriks-
Akticnge Ilschaft .'. lIeid hat b ',chlo. ' n . der C >-
ne.ralvl·rS:llll1nlung \'or1.U chlagcn, zur Stärkung d r flü ' ' igen
~Ittcl der Cescllschaft das Aktienkapital \'on 3 ) [i)I. auf 6 )lill.
TOnen durch Ausgabe von 15.000 volleiu' 1.ahlteu Akticu zu
K 200 zu erhöhen. Die Kapitalsvermehrung wird damit begründet,
da ß in der Abteilung für Iandwirt: chaftliche Maschinen mit Ein-
tritt gebesserte r Arbeitsverhältnisse eine starke Beschäftigung
zu rwarten sei und da ß die Ge ellschaft durch die verteuerten
Vcrwn ltungskosten erhöhten Geldb darf habe. - Die Z b ir 0 w c r
Eis e n w e r k c )[ n x II 0 P fe n gär t n c r A.-G, weist bei
3 Mill . Kronen Aktienkapital incn Reingewinn von K 923.000
aus und verteilt laut Beschlu ß der Ceneralvl.·rs.'lmmluug am 27. )L1i
I. J. eine Dividende von 8°0' Im vorigen Jahre hatte der Cewinn
K 1.138.000. die Dividende 20°0 betragen. D r Sitz der Cescll-
schuft wird nach Prag verlegt. - Die Bilanz d r K u p f e r wer k e
Ost e r r e ich w i. t einen Reingewinn von K 681.464 (im Vor-
jahre K 819 .073) aus. Der Verwaltung: rat beantragt eine Dividende
von 10°0 = K 20 (im Vorjahre K 35). ferner die Dotation des
Reservefonds mit K 30.000 (im Vorjahre K 200.000).•\uf neue
Rechnung werden K 117.528 (gegcn K 112.101) vorgetragen. -
I n der (~enerah'ersamll1lungcl rAu s i g - Te p l i t z c r Eis e n-
h a h n a m 29. )L1i d . J . wurde beschlos sen. den Reingewinn von
K 3.325.122. der sich nach Hinzurcclmung der Zinsen des Reserve-
fonds von K 362.343 auf K 3.687.465 erhöht, wie folgt zu ver-
teilen : Ak tient.ilgung K 200.000. Zinsen fiir die verlosten Akt icu
K 386.150. Bildung eines Spezia lrescrvcfonds zur Dc kung von
Verlusten der während des I"riege: b standeneu Fahrbct.riebs-
mittelgemcinschaft K 2.200.000. Bezug lies Verwaltungsrates
K 60.000. Dividende von 4°" oder K 40 für die Aktie = K 1.214.880
und Vortrag K 6435. Auf den Genu ßschcin entfällt wieder keine
Dividend ; im \'orjahre waren auch die Aktien uividendenlo
gebliebeIl. - In der Geueralver. ammlung der Akt i eng e seI 1-
sc ha f t R. Ph. \\' a a g n er - L. " J. Bi r 0 & Ad. Kur z am
30. :.rai I. J. wllTde be chlo en. 11ie Dividende des Ge~chäftsjahres
1918 mit K 27 fest1.u etzen, Die Dividenue des vorigcn Jahres
ha tte K 39 hetragen. D r Geschäftsbericht teilt mit. da ß es der
Verwaltung gelungen sei, dureIl Sondererzeugni' c, deren Absatz
zUln größten T il gesichert erschcint, sowie dur?l Erz :ugung -,"on
Bedarfswaren für uas Lager des Hanllelsgeschaftes (lle Hetnebe
in dem durch uie Yerhältni 'e e:ingeschränkten Umfang aufreellt-
zuerhaltcn. - 1 Tach dem G('selläftsbcriehte der Per 1m 0 0 s e r
Zemcntfa briks-Aktiengesellschaft fiir 1918 war
die Betrieb. fiihrung sehr schwie~ig und wurde die Erzeugl~ng
dllTch KohlelUnangcl gehemmt. Die Ge t hung 'kostell haben sll:h
gallz au ßcronlentliell erhöht: VOll den. I~omanzcm,elltw~rk 1.1 \11
Kalt nlcutgeben wllTde das seit J~hren stl~1 hc.gel~d~ \\ erk Kardmal-
wald verkauft. Der gesell~chafthche ~:e;'lt~ m flrol wurde (~llTch
Erw rlmng von gün:t!g g~lc;genen bauerhcl~cn .unll ~.ewe~bl~c1,le.n
Anlagen vergrößert. Die DlVHlende \\'t.m] nllt K 20 fur. (h~ Aktie
hune& en. _ In (Ier \'erwaltungsrat:sltzung der \: c re I nl g.t e n
Tel c p h 0 n- und :1: e I e,l? r a ~ h c n fa b r I k s.- Akt ~ e n-
g 's eil s c ha f tC 1. e I J a,. I ß I <:' Co. am 28. :\L11 (I. J ~ \\unle
die Bilauz des Jahre. 1918 fe:tg . telltY!Hl beschlo 'SC~l, der C,e:lcr~)l;
vers.1mmluu" zu heantrag n. eme DIVidende von I... 32, (I... 8 0
(ge:gen 10°
0
im \"orjahre), fiir die Prioritäts- und StammaktleI! zl~r
Auszahlung zu bringen. - In der 0~lIeralversall!II~lungd:r ~'? I~~
Wer k . bau- u 11 d :\1 ase hIli e n fa b r I k s - A k.t I e
gesell chaft Franz )lan~. c.hek am 3~, )L~I,.I., J.
wurd h: hlo: n. für das Ge. chaftsJahr 1918 6 0 Dn I(~el~de
(im Yorjahre 7'50~) zu verteilen und den nach Abzug ~.er. Dot'lt:o;~de~ ReseT\'efond. 0\ ie Au. 7~1hlung der. 5ta tut nma ßigen \'-e
. .. I' I 1 ' 11111vortr'lge ' \'Oln or-~valtullg. ratstantllme zuzug le I,(S ~, , " I're 'K 8486) auf
Jahre erührig IHlen aldo von K 9019 (Im \ orJd I ::.
lieue Rechuung vorzu trageIL.
-------- - -
Patentanmeldungen.
(D ' d r Priorität angegeben.)le erste Zahl bedeutet di Patentkla e, am Schlu e ist der Tag der Anmeldung, uez\v. e . ,
. . I t r bewirkten Ein tellnng des Schhtten
Dlc nachstehenden Patentanllleldun en 'urden am 15. Mai der b('\ 10 e drehbarer) ut ~ . 1 I I P(' tiegtllig (Ier )Iutter1919 "fi nt!· 1 b k t I . '. 1. I I die LClt pml lIac I.. •01 IC I C'UIIII gelllac It und nllt äll1tlichen 11 Hagen in der ein .\ntTll u I ure 1 '. t IIt 11 I age aus bewirkt werdcn
uslegehall d s I'atcntlllnte für di D \Ier \'on z w i .Ionatell im Schlitten genau YOn der e~~!~: e \n\ to 10. 1917.~.~I: g legt. Innerhalb di r Frist kanu g n die :rt i1ung di ' er Pat n(e kaun. - Juhu' Da h e tI " Iell... g'I" A b 't!'t" eI "
,ln S p TUe h 'rh llCIl w rdeu. b ZahnradschneIdmaschine, (eren r Cl . Is I , ~ on
48 u Vf 49 ., I I arbeitl;111!cn und an entge 'enge etzten • Itcn
auf Zeme~t- e~.ahren zur Herst~,lIung emer metallhaitigen Schicht mehreren Jl~r,al,e Rades angeordneten .\.ntrieu. rädem angl'tri beu
seiner B r I't' IPS- ~der Traßmortel U. dgl.: I 'r )Iiirtcl wird bei des angetrlI'. em\nlltri<>b 'rad 'ist UII\ einen \\'inkel von 1800 ± eincr
• e ung lIl\t eilwm feinve t' ilt I 1; 11 f' '1 wird' Vas eme j ~. , . I I d 1:\Ichllerz I 't I . r c en .. C' f1. 'm ver te l tdl . Z I t i1ung de' augctTlebencn {a< es gegen as alll ere~est~lIt 'I~ o~,c'r m\.. let1cn vermi.cht I1nd die al1: dem. lörtel her- halbt;u1 ~l\ ln '\sctzt _ lug CharIes Algernon Par sou s. New-flirten in ,eg'.nsallle, V('rputze 11. dgl. w nlcn lIach d(m Er- ntnelsr~l~ \c'En',iand) \;Ig. 1. 4.1913.)retalls:lI'I:.'~1 sld~ Irk'I'llInt~r \\'ei dl1rch B, handlung mit einer castle-409n-l)~clt(r 7ilr We~kzeuge oder Werkstücke mit einemiyti~ 'I~ 'n; (Z~I,I~g .I11· t t' l.tlll1. hem od 'r al Kath(xlc auf dektr?- ,cI' air e \rbeit: maschinen pindel venlrehharen Zwischen-
· cge nll C'llIc'r 1\Ietall hi ht üb r ' ]> L h Ig e -zentn el Zl' .' ,. . f" I \V k\drhn S'I n cl (' r s \.m ( I' I • zogtn -- r. \H t"1 ur dem die eigenthche Em pallll\"ornchtung ur (as er-~1()t(:I1. ;1'. 5. 10: "1915.l n a m, und. nton Juliu. ,a nd ers, s~~i~'~~ Iwzw. \\"tr~zcug ."zentrisch ~ngeo!"dnet u!\(1 ~Iera~t ~'er-
49 n Schlittenantrl'eb fu"r W kz h' k . ) (Ir"II"ar it da ß die )lltt I h. e der CI 'cnthchen E1I1 P,lIl11\ ornc.l~-
. . er eugmasc Inen VI' -ennz('IC I- L U, . : I . Z .' eI'l f' 1 r 'h lite
net durch ('l1lC Kupplung dic ein (li' I' . I I , ... ) I' ß nde I tUII y I 'I \ enlrehung (c. ~\\I lentel s tet.... au ell\em IU C
. 'I' ~It: plll( l. IlIn'C I I . • . ' 1 I I 1 l' :\11'ttelaell c des mit eIerin dem Schht~e~1 lose d~ hhare. a UU 'Oll ihm bei 'im 11 Bewc:gungen .\.rbeit:'masd~lIlell;pll1( e ac I e, 1U1< (Ie .. .' , I' .
c'lItlang der Spllldcl lIl\tg nOllll1lln • lu ttt-r Iwi 'eeler Stt lIung des • In.'c1lm(·lbplllclelad.l. e fe t \ e~l)Undenel.1 I ,. ~nters ,) .:mullte~l
&:hlitt>ns mit diesem unVl'rdrehbar v 'rbindc.n ~alln, . u daß nadl l"rcise lic'gt: Dc'r emen '.7-cutn chen RlIlg hlldende ZWI eh ntell
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liegt verdeckt eingeschoben zwischen dem auf di e Arbeitsmaschinen -
spindel aufzusetzenden Teil und der Einspannvorrichtung, 0 daß vo n Wa sser- u nd Lu ftein- und -nust r it
die Vorrichtung das Aussehen eines gewöhnlich en Bohrfutter .
o. dgl. ohne äußere Ausladungen hat. - \V e s se i man n -
B 0 h r e r Co. A.-G., Zwötzen a . d . Elster. An g . 1I. 5. 1914 ; Prior.
10. 9. 1913 (Deutsches R eich).
57 a . Photographische Vorri cht ung zur Aufnahme fliegender
Geschosse bei gleichzei tiger Messu ng der Fluggeschwindigkeit, di ·
au einer Kombination zwei r ode r mehrerer ph otogr aphi ehe r
Apparate besteht, di e säm tl ich auf da sselbe Bildfeld eingestellt
werden: Die Belichtung d er einzelnen Pla tten erfolgt unter B"
nutzung einer mit eine m od er m ehreren Schlitzen ver zhenen
• heibe durch ein mit entsprec he nde n Au 'schnitte n ver. -he nes
Rouleau derart nacheinander, daß beim ü bergang der Au fnah me
von einer Platte auf di e folgende genau di eselben Teile des Bild -
Ieldes, die auf der einen Platte verdeckt, gleieltzeitig au f der folgen-
den zur Exposition freigelegt werden, während ein durch di e ga nze
Dauer der Exposition tätiges Irrwerk di e Zeit, clie zwischen den
einzelnen Aufnahmen verstreicht , photographisch r .gist r ier t . -
Franz Duda, Wien. Ang . 17. I. 1916.
57 a , Verfahren zur Herst ellung von Photographien mit dem
Aussehen von Handzeichnungen oder von Kopi en von Ölgemälden,
Gobelins u , dgl. : Mit dem in üblicher Weise hergestellten. ega tiv-
bild des abzubildenden Gegenstandes wird da s auf einem li ht-
durchlas igen Blatt (1 ega ti vpapier , Zelluloid od er Zellonfiltn )
erzeugte Negativbild einer unglatten Fläche (gek örnte. Papi r ,
Leinwand o. dgl.), in welchem di • erhabenen Stellen der uuglntten
Fläche hell, die Vertiefungen dagegen dunkel ers heincu, zusammen
auf das lichtempfindliche Papier kopiert. - Richard Sc h w e I b ,
Wien. Ang , 5. 9. 1917.
59 b . Pumpe mit kr eisenden Kol benschiebern , di e in einer
im Gehäuse exzentrisch gelagerten Trommel radial ver ch i .bbar
sind und das F ördermittel durch die feststeh md e hohle Welle an-
saugen und fortd rücken : Der sichelförmige Arbeitsraum Iiir das
Förderrnittel wird von der feststehenden Welle, der Innenbohrung
der Trommel und den seitlichen Gehäus deckeln b grcnzt , so da ß
ich die gesamten Arbeitsvorgänge nur unmittelbar um di e als
gemeinsame Saug- und Druckleitung aus zcbildete Welle a b piel 11.
- lng. Kar! Fa h r n e r, Wieselburg a . E. (•. -0. ). \ng. 20. 8. 1917.
63 c. Lenkvorrichtung für Kraftfahrzeuge mit gleich zeit ig
lenkbaren Vorder- und Hinterrädern und mit dopp elter , a bwech elnd
für je eine Fahrtrichtung zu b 'nut zende r Steuervorri chtung : Die
Übertragung der Lenkbewegung von der eiue n auf di e a nd re Lenk-
mittelgruppe geschieht zwii chcn 2 solchen Stellen, di e auß -rha lb
d 'r durch die R äderpaare und die zugehörig ' selbstsp -rre nde
bertragungsvorrich tung gekennzeiclm .ten Grenzen li · rcn , -
H.Büssing, Braunschwcig.Ang.29. I. 1916; Prior. 22.2.1915
(Deutsches Reich).
65 a, Schlingerdämpfungseinrichtung für Schiffe mit .it -
liehen, d ie Wasserlinienbreite vergrößernden wulstartigen Au -
B ü ehe r s c hau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr, Ingeni ur- und Architekt n V r in zur
15.690 Ruten- und P end ellehre. Von Prof. Dr. _Ioriz
B e n e d i.k t, Wien..IO~ S. (19 X 14'5 cm) mit einem Porträt und
8 Abb. ~ten und Leipzig 1917~.A. Hartl e b e n (Pr is.!4·20).
. DIe !!eha.ndlung der Wun~ch.clrutet~- und Pendelfrage in
dieser Schrift wird selbst von denjenigen, di . aus welchem Grunde
immer a.n d t, Rute ~.er das P~ndcl ~.ls Mittel der Wahmelnnung
SOtlS.t mit den \~ns gelaufigen Sinnen überhaupt nicht oder. chwer
e~clel~barer Dinge oder Tatsachen glaub n sollt u, ni .h t als
gluckhch bez..ichnct werden können, Zunäch t v nnißt man ein
. .harfe Ausemanuerhaltung der l~rsehejnun~cn der W üns h elru t
u,nd des Pendc1~, d. h. eine genauc Beschr -ibung drange tollten'.~r. uc~~e, von Ihrer Deutung oder hypoth ti schen Erklärung , I...
wird vielmehr das gl'rlng '1a tsachenmateria I ül rv ruchert VOll
'I~ter reichen T nninologie, die bci den ... aturwisi n halten ja
1'1 ht, entl ,Itttt werden kat~.n. D!e Art und \\'eise, wie z: B. di e
I:,:dkug, : erl:~dullg, IIttpragna ~lol~ usw. eing führt w -rden, er -~~e: e,n de n. ~lItdruck,. al: ob di Erfahrung Ben d i k t s I.ehr'~tbcr~t,lUp~ kem' Sehwtengk 'lten hereitcn kiiunte au s denen nichtkc;~vetls. eigens erf ull.d' U' ode r l:i ,fund ' l W (, ' s :tze !Il'fIlU. helfl'nonntet~. Jedcnfalls .Ist aher danut dem Treiben uJtr >(lIid ll'r 1'1.-Itten~e \ orschub gel~lstel.l\r.a n staunt nur dariiber. da ß 13 . n d i 'k t
an !ner Stell zug Ibt, daO s 'iu P 'ndcl Vl'r. agt hat, cl. i. !l(.'i d r
HestnnIttung ~1 s (~. chlechtcs d 'r Frucht I 'i ... hwan 'cr 'n. \ ' ''r '
es da z, B. mcht letC~tt zu sagl'n, da ß, Wenn da. Penrld e iu Iäclel
vorhers;ugte und e. e~n Bt!.h w,~rd, da ß di 'r cl -h in . in n ha -
rak.~cretgen dta~tcn ,~.m Mädel tst orler Utttg 'k 'h rt) B n ' <1 i k t
er zahlt, da~ (he \\ un c!t lrute uud das Penuel in eine r H au II
A~tfsc~tluß uber ~htlt~tt und nechtheit von ~mäld 'n iL .
Vtel1~lclt~ entschheß~ SIch der ~erf~ ' 'er , die . ' Hilf Ittittd auch
zur Seh tdung von SlI1n und nSlltIt lIt (kr "'lin h Intt nlit 'ra tm
zu verwerten. Or. Jlu:e P mt.
nd t rd n.
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K~:lIlst~uklionen gru ndlegend waren. Der Abschnitt über Turbinen
\~m~ Jed em Turh ine nkonstru k tc ur ein willkommen es und ver-
~~Lßhches Nachschl agewcrk sei n. : hr erwei ter t wurde das K apitel
übe r..Verbrennnng m otoren. Der \ 'e rfa: er war in jede r Beziehung
bciniiht , mit. d un kolossa len :\ufsch~\"tUlg der . ,"~rbrennunl;s­
\~o~orcnt 'cl lluk Schritt zu h a lten , was Ihm auc h m einwa nd fre ier
.else gelunge n ist. Besonders um fangr eich ist de r so wichtigeDl<~sehnotor behandelt, doch würde es sich b i eine r • ' eu auflagc
emp feh len , di e Schiff sm aschinen noch ausführlicher zu beschreiben.
Di e in dem Werke angeführ te n F ormeln ergeben durchwegs gute
R echnungswerte..ebenso sind di e beigefügten Tafeln ein wert-
voller K onstrukt ionsbehelf . Die Abhandlungen über di e Ver-
brenuungsstoffe und d ie Arb eitsprozesse sind einwa nd fre i und
le~e1lt verständli ch , so daß da.s \\~crk auc h dem Stud iere nde n gu te
DIen ste zu leisten vermag . Wi r k önnen dah er das \Verk der Praxis
und Schule beste ns em pfeh len. S . Bauer.
Eingelangte Bücher.
• Spende des Verfassers. Die Schriftleitu ng behält sich vor , die beachtenswerteren dieser Neuerscheinun gen zu geeigne ter Zeit zu besprechen.
" 15.822 Die wirtschaftliche Bedeutung des Ausbaues der ost - 15.83 1 Geschichtsblätter für Technik, Industrie und Gewerbe-
steIrIschen Eisenbahnlinien im Rahmen der Reichsbahnlinie Wien- Illustrierte )[onats." chri ft mit de m " Beibla t t für di e literari .chcn
~bal~to Und die Lokalbahnlinie Raindorf an der Safen-P öllau. 4°. Abteilungen der Industrie " . H erausgegeben von Kar! K I i n c k 0 w-
S. m, Abb. Pöllau 1917. Lokalbahnausschuß. s t r 0 e m und Frau z M. F e I d h au s. 8°. Berl iu, Fr. Z i 11 c s s e n.
T I 15.823 Über die Berechnung des Brückenstaues. Von Dr. D. Band 4. 1917.
o n~ a 11 .40..122 S. Prag 1917. F . R i v n a c. .. ' 15.832 Versuche über die Nutzba rmachung von minder-
K ft 5.~24 DIe W irtschaft lichkeit von Nebenproduktenanlagen fur werbgen phosphorsäurehaItigen mineralischen Roh- und Abfa ll-
B ~~ . we
lr9 le8·
Von .))r. G. K 1 i n ge n h l' r g. s-. 60 S. m . 16 Abb. stoffen. Von F . W . D a f e r t und R. xr i k l au 7.. 8°. 10 S. Wiell
er III . J u lin-, .. p r i n g . r p [ 2'40). 19 18, Wilhelm Fr i c k . (So udc rdruc k .)
.15.825 Kra ft - und Wärmewirtschaft in der Industrie (Abfall- 15.833 Heimkultur. Deutsche Kultur. Heimstätten für Kriegs-
energle-V~rwertung). \ ' un )L Ger h 'I. 80. 109 S. 111 . 9 :\hb. Berlin t~i1nehmer. 4°. 46 S. 111. Abb . Wi esba den 1918, Heimkultur-Verlag s-
1918. j ulius S p r in ge r pi 3). Cesollsch a ft 111 . b . H . p [ 2).
" 15. 82~ Dynamik, Regelung und Dampfverbrauch der Dampf- 15.834 Der wirtschaftliche Wettbewerb von Eisen und Eisen-
~~rdl~rmlas9c8hllle. Von Dr, lu g . )[ax S c hell e w a l d. 8". 134 S. beton im Brückenbau. Von Dr. lug. T h , C e s t e s c h i. 8U• 118 S.
er 111 I. j ul iu-, S)l r i n ge r P[ 6) . 111 . 24 .\hh. u , 4 Ta L Ilerlin 1918, W ilh elm E r n s t & Sohn P[ 8 ).
I • 15.827 Der Schraubenpropeller. Von Dr. Iu g . \'ic!lal'll 15.835 Was will der Elbe-Oder -Donau-Verein ? Von Dr.
«( .~ '[' 1
12
13)1. e r. 8°. 87 S. 111 . 178 ,\hh. I: .r lin 1918. J u lius S p r i n ge r A. K ar :- t. 8°. 32 S. 111 . 1 Karte. Dresd en 1918. C. 11 e i n r ic h.
15.836 Gätvedelern. (Dcichver tei digu ng .) Von j ozs ef Pe I.' h .
. 15.828 St:.ömun&en einer reibungsfreien Flüssigkeit bei 8°. 343 S. 111 . 16I .\bh. Budapest 1918. Buchdruck erci -A v-O.
Rot<l:t1on fester K örper. \ on \\ ' . K u c ha r s k i. 80. 147 S . JlI . 61 "\ bl>. P a li a s (K 4).
Ik'rltn 1918. R. 0 I de n ho ur g P[ 5'70). 15.837 Die wirtschaftlichen Grundlagen der Kohlenvergasung
V 15.829 Etwas aus Unendlichem. (Ein ncues Eucrgicpriuzip.) mit besonderer Berücksichtigung der Energieerzeugung. Von
I on ..\Ifrul B .r a u d h (I f f. 8U• 32 S. F rnnk furt a. )1. 1918.•\ka- ))r.)1. D 0 I c h . s-. 9 1 S. Wiell 1918. Verlag für Fachliteratu r
( l·llllsch -tcd1l11.·cher \ \rlag pI 2). C . 111. h . 11. (So nderd ru ck.)
I .. 15.~30 Da~ polnische Bauernhaus. \ '011 Dr . lug. 11. G r i es e- 15.838 Jahrbuch der Gastechnik für das Jahr 1916. Zu -
'"I' h .4,' 106S.J11. 88 Ahh.. 1 Knr tc- jr. 18TaL BerliU 1917 (:ea - su nu uc ngestc llt \'l)11 Dr. 11. S trac he. 4°.152 S. 111 . 46 Abb,
\ "rlng L•. 111. h . JI. (:\1 8). . )Liinchen 1917. R . 0 I den h () ur g .
Ver m i s c h t e s,
Kleine Mitteilungen.
Ausgestaltung der GI' h ' .
schaftl iche Bca11ltenkör x-r eO,oglfc en . Reichsanstalt. Der \\'15S(:n-
Uinbl ick e a u f d i d I d ~er G~?logl 'cllell Reich 'a ns ta lt hat 11n
d rin gende Vertiefun~lr~1 ~ I ~ . POhtlsellel! 'l1lwälzungen beso nde rs
Volks wirtschaft Ent ." g f~~ I .11schafthchen Gnmdlage n unscrer
wärti b ' I \\ 1.lr e u r 111 neu~ . dcn l1loderneu und legen-fü'rdi~ .eso n( ers geste/gertel~. Allfordenmg 11 n preche ndes w tut
i .csc All'\ta lt und \ orsch lage zu de ren 7.eitge111äßcr \usgest alwnl?
(;1, wlsscn schaftl icher und prakti 'cher Hinsicht ausg~ar»ei tet und
1::1,1.. Staatsa11lt für Unterrich t überreich t die a~ch in weiteren
elsen Beachtunl.( ve rd iene n . "
'1IIsta ltNae.h dem Satzungsentwurfe '011 die (' eologische Reichs-
• .• e1l1 Ib ·t " I" . I . ' t
se in (I I' se s U1~e Iges WI. selIsellafthches For:chunps l11su tu
, as (Ie geol 1 ·1 l ' P I I 'zuführ ' r ' og ~ le nt 'r u hUllg D 'ut ehii terrelc IS .aI s-
1IIIel ~ I.I: le 11' I....rgeb11l · der l 'n ter.·uchun ' 1'11 \\'i ' n~cha ftlJcherW1r ...:,c lafl! I . . .' .
uud K: • ICler Hmslcht zu vera rbeite'n und in nmck~chr1ften
wenl ' art~u.werken ~u ver öffentlich n ha t. .\ls Ih re Aufgaben
i l\~~ bezeichnet : (111.' H erausgabe de geologische n Karten\\' rk esR.~lrt ' sta.~Je I: 75.000, di e fallweise Her ausga b ' von geo logischen
".'\ n gru13eren .M.a ßst abes für b ·ti.1lllu t Gebiete di , Heraus-
...\) . VOll s 'lI ·t " I ' A f " ' I(~'hil't , I ' e JS. a lll If-:en 11 . a~z n lInd • [on ogra ph ien allS ( e.Jn
1"II:1"UIICt I( e~ r('111 \\· I. ·S 'nscha ft hchcn wi an' ' \\"l1Id te n GeologIe,
" 0 0gl ' P t I . I ' •von '[1'1 l' e rogra p Ue Iwe )[111 ra1chcnl1e di . l'ntersuchllng
.. I ra 'lI 1 I \ ' k . ' . Iullel "'1"1 n U1l( I ('fl' n or '01nJn n. (, n lnd \\';;' s 'rn )[lI1cra -,~ ...W ·\ ;;: · ' f( 11 " <~ •l'in schli ' 1l1:e1' IUl' en 111 geo logu'her und chemi 'cher Beziehnng,
e I I a ll'r \\'a . . f' IAufbe\v' I • ssef\ er . urgungs ragen (h ' nlln lung IIne
.t Irllng vo I' I " k" I'&11 11 1111un I n ,e eg.-tuc 'en 1111 )[u. eUlII eh' r Ans ta lt. (Ie
ii1J"r ge 19 , · Aufbewahrung und \ 'era rbcitu ng a ll"r ' -achr ich ten~ '0 oglsche PI ' I' • ~ • •gegenüber ileh ii l~l\( e SOWI~ ~ le Aus~unft sert ilull g ulHI Beratung
Per son'LI I , I re.l( n und I rn'al< 11 .111 gco logi chen Fragei!. DasJk~mt~1I ~~\:'ie{rchs:l1l';ta lt b est h t a u. elen wi. sc·n. cll:lft Iiche.n
Direktion 'ka nn ~,en erfo rd :hcl; cn Ka l11:Il'i - nnd H ilf. kräften. Die
I I· ·, I t r. on n . dl ' . Ich U111 (he ArlxitA:n die Bih liothe kOler( I ' I1I1111ungt'nellr \ I \ ' I' .
K I t ' I ~ t.a t ('re lenste erworhcn habt,n. znorrespone en cn erne llne n. D 111 Din 'k t( r 1 I S I el"rC ' I ' I , \ ·t I . J , (l'r e lln • tane e ~
<\.0 ogc n e cr 1 ns a t zu en t nl'i llne ll Ist wI'r(1 f" d ' I' t lIef 11IIdF t I . I 1 ·t · t G ,, ' u r I ,era u ...
.n sc lell uug )es 1111111 er ege ustancl' "1'11 I (' I 11 Clle
'k I k I ' .- ~ aus e eil 'co oge. -1111 eru uue a ~ac e1lllsch gk lchwer t igell • [usea lkustoden IJC-
stl'heliller Rat belgegebeu .
111 eine r de m Staatsam te für Unte rr ich t überreichten Denk-
sch r ift werden im Hinblick e auf di e Tatsa che , da 13 di e Not der
Zeit dazu llr än l;:t, . di e" E r!;ebnisse wissenschaftlicher Forschung
raseh estens a usgiebig fur di e Volkswirts chaft zu verwerten • .cme
R eihe von Vor chlägen bez üg hch der Ausgestaltung der ReIch s-
a ns ta lt gemach t. die da hin zielen . d ie fert iggeste llte.n Blätter .des
geologischen Kartenwerkes . ofor t herauszugeben, ehe noch mcht
karti erten Gebiete 1 entschö te rre ichs unter Dev or7.l1gung der
wir tsel Iaftlich wich t igen Geb iete in be..o;chl unigter \\'eise au fzu-
nehmen , eine wei tgehen de Ausgesudtung der Erläu ten lllge n eier
Kartc durch zufiihren , fü r wir ts chaftlich und wissenschaftlich
beeleut..<;ame Gebie te Karten in grö ßerem l\faUstahc sowie eigcne
Lagerstättellkartel~ herauszugeb en, fallweise .auell di e vorh.and en en
Au fnahmsblätter Im ~raß. t.abc I: 25.000 1tl Handkolont a l)7.u-
ge be n, w{,iters eine geo logi. ehe bersichtska rte im )L'Ißst;I~~e
I : 200.000, eine mehr fläch nha ft geha ltenc Schnlwanel~arte fur
D u L<;ch öst erreich nnd einen Atlas der nutzbaren )Imera!\'or -
kommen im )[a ßst a be I : 200.000 herauszugeben nnd zer legba re
Reliefs mit geo logisc her B m ah!ng l~ er7.l1 s~ellen. Empfohl e.n werden
soda nn di e Beihehaltung des .l>lshengen Umfange~ und di e be ' 'cre
Au sst a ttung der Dmc~cJIrlftel! , deren redaktll:~neller mfang
durch Aufnahme bergwlrt..scha fth cher. wassertecllIl.lschcr I~~HI ve:-
wandter Abhandlungen und . Gntach ~en zu er~\'cl tern ware , die
grö ßere Berü cksich tigung wlrL"ch~fthcher GeslcJ~tspunkte scho n
bei deu geo logi.-che n Au fnah men, ~~e ,HeraUSga be e.mcs :\[erkblattes
für d ic Aufna hm ·geologen . aI!swart lgen )[Itmb ' I ~er nnd Lokal -
beohach ter die Ei nr ich tung e1l1 s Beobach tungs(henstes, welch er
vorüLcrg h~nde :\ufschlü ' ' ,. hürfun gen. Po silien fulldor te u. dgl.
zur An zeige zu hrmgen hätte . Durch "eine staat liche \'erordnung
wären a lle Bcrg\'erwaltunCTen !md Beh orde!l, .BohrunterneIIl~lIIngen
unel Brunnenmadl r 7.11 \'erpflJchten. \'on l'relfahrungen, Eroffnung
von Steinbriichcn.hiegeleien !.ISW. :\[itteilung 7.I1n~ac!lcn. Es wiire au ch
ein Katnster der Bod ell'\ch atzc a nzulege n . Bel emer .Ven nchr.ung
der Arbeitskräfte lie & n sich auch geologisch- landwir ts cha ft liche
Au fnah me n durch führen . Die \nrt\'ollen. paläontologi~.dlen und
lx:trographischen Aufs:~mJ1llungen d~r RClchsanstalt 111ußten .~u f­
gearbeite t. einc geo logl.Th- tech no loglsche )[u ·t ersanIlnlung ~.n lJ ~te
angegliede r t. d ie \'orhanden e La 'cr tättell'io.'1 nIln lung \'er\'ollstanehgt
und ausgesta ltet und eine t opographische . Hmmlung der a~ls (!~m
Gelände 111itgcbr~ chten Bel~gstiicke ~.ngcleg t werden. Die .El1l-
richtung und wlo;sellScltafthcltc Ausrustung dcs LaboratorIUms
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wäre den zeitgemäßen nfonl .rungcn entsprechend I.U .gc. talten.
die Bücherei uarueutlich bezüglich der gehalteneu Zeitschriftcu
zu vervollständigen.
E ' sei dem Wunsche Ausdruck g ·gehcn . da 13 die h ier an -
gedeut ·t -n wertvollen Anregungen auch d ie verdient' Beachtung
find en mögen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die erforderlichen Arbeiten und Liefcruugeu für deu Zubuu
zum l' 0 s t ge b ä u dein Baden sowie Aduptieruugsarbcit -n
im veranschlagten Kostenbetruge von K 450.000 gelangen im
Vereinsangelegenheiten.
Bericht über die aufJerordentliche Haupte
versammlung am 26. April 1919.
Vorsitzender : Präsident Goi d e m u n cl.
Schriftführer: • ekrctär Sc h a n z er.
Der Prä s i den 1 (die Anwcsendeu erheben s ich \,(1I\ den
Sitzen): .. ;\[:ine sehr geehrten Herren! l'ns -r hochge cliat zter
Vereinskolleue Ing. Dr. Pranz TI erg e r ist am 24. April im
78. T, b cnsjahre nach Hinger nu L eiden verschieden. h in geboren er
Wicner trat er nach Absolvierung des Wiener polyteclmi chen
In titutes am 22. September 1862 in den städti cheu Dienst ein,
wurde in verhältnismäßig jungen Jahren infolge . .iner au -
gezeichneten llAähignng arn I. ;\bi 1882 mit der provi >rio ch -n
Leitung des Stadtbauamtes betraut und ani 24. Februar 1883 zum
Stadthaudirektor von Wien ernannt. Seine Wirk amk -it al • tadt-
h iuclir -ktor fällt mit ein -r der b:deutungsvollstcn Period -n fiir die
bauliche Entwicklung unserer Stadt zu. annnen. (,roß ' Vor-
ber .ituru; n in technischer Hinsicht wnreu notw 'ndig, um den
Geduuk .n , die SUHlt durch die Einb:zi:hung der Vorort ' zu er -
w -iteru, in cli Tat umzus tzen. D,IS Stadtbauamt unter Il e r t c r .
F ühruug hat alle die e Vorb 'r 'itung .n glänz 'nd 'elii t. D ,IIlII kam,
na h dem Jahre 1890. die Z it d 'r Durchf'iihruug all r j .n r groß n
Arbeiten. w -lche die inzwischen durch das (" ctz durchgeführte
Angliederung der Vororte an die Stadt Wien notwendig machten.
Viele der anwesenden Herren Kollegen werden sich noch elh
duran erinu -rn, wie mangelhaft es s .inerz it um die te .lm i, ehe
Verwaltung der Vororte b 'stellt war. Die Kauali. ation war unvoll-
ständig, geptlastertc Stru ßen waren nur wenig' vorhandeu. die
Was« 'rwrsorgung. die fiir die Stadt Wien in ciuv nudfr -ier Wei
g 'Iö t var, bestand in d n Vorort .n in den 1Iau hrunm-u. Di
Verkehrsmittel, die nach den Vororten Iiihrten, waren unzu
läuglich. D -~ . Linienwall zwi. cheu der Stadt und liln Vor
orten bildete abgesehen von der Vcrkehrsh -hinderuug . da -r
nur auf w 'nig .n Punk teu den Durchgangsverkehr fr ·ili 13, auch
(las I Iaupthinderni fiir die endli .he Dun hfiihrnng der 0 \\ lehr/-: '11
(,ürtel traße. Die Baulinienbe t iuunuugon in den Voror tcn fand n
01111.: Anwendung höher r Gesichtspunkte vi .lfach nur VOIll taud-
punkte der wirtschaf'tli hen Intere:s"n der (,rundh '. ilzcr 1.<ltt
hine r 'gelr 'chte V rhauung nach 7,on 'n. ein- planmäßi" n
i 'delun' eI:r Inelu 'trie war undurehfiihrhar. Di<,.' • "lcht .il
mußt 'U nunlll 'hr uach d'r Einverl'ihung (I 'r Vorort ra , eh sten
h:' 'itigt w ·nIen. Be r g . r s Tatkraft ullel 01' lani ation lal'nt.
ne r ger s Arb:ibfreull' und fachlich Fähigk ,' t hah 'n .111 d r
I/j~ung all'r die 'r Aufgab 'n d'n h 'rvorrag 'nd t 'n \nt il. III
Kannli 'atiol1 ller ,'ororte wurde nach einh -itlich III (i· ieht" punkte
in techni ch-wis en chnftlich richtiger Wl'i ·' g 'plnllt und durl'h-
"führt. Die B 'S -iligung der • Iakadalll 'lm ß n durch I'fla t run'
wunl' in lHnfas 'nder \Veis zur Durchfiihrun' gebr,leht. ('nl r
den wi 'hf ' . wn Arb ,iten. die zur Tii IIng g 'hrach \ 'ure) 'n
, t hen'orzllh ·h .n die SchafTun y dcr Ihupt allun 'lkan;·I,. läu '
<I . ' Donaukanales nnd Hings dc Wienflu. p" wodnrch cll'r . a uitrir
b 'dt'nkliche ZIl~t.allCl clc: !Jou'llIk,lIIalcs und d,. 'Vicnflll ,111
v 'Iehe die Kanäle früher unllliUdbar 'ug 'münllet haU n, h
. itigl \'nnle. D'r Wienfluß, c1'r ganze S lclt, -hiet dureh 1IllU
Charaktcr ab \ ilclhaeh mit Oh 'r chw 1ll1llUII' '11 b I ohl
II 11tl im So 1ll1ller bei tiefen \Vas: 'r tällll'n c1url'h (!i
in dcm: -llx-u ab, ,1,1 rert \ 'a r -u, , . und-
und auf
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Worte meldet sich Pr ofessor Arch. Dr. K ar! H () I e y,
cingch eudcr B~griindung folgend En tschlie ßun g
Der Geme inde \Vien m üssen wir a ls Ingenieure dankbar sein
lla ß sie di e Verdienste II e r g e r s durch d ie Wid m ung ei nes Ehren-
gralws a ne rka nn t hat."
Der Vorsitzend e stellt hi erau f die Hesclrlu ßfä h igk eit infolge
Anwt'se nheit von iiber 200 )Iitglied t fll fest und macht sodann
)Iittei lllnge u iiber d ie nächstwöch igen Vernus tnltungcn . Fe rner
teil t er m it, da fj im _' 11I. ll ez. eine Gasse nach unserem ver -
s tor beuc n Vereinskoll egen Ing . \\' a I d v 0 g c l benan nt wurde.
Der Vorsitzende leitet soda nn die ngere \Vahl eines Ver -
wnltuugsra tes zwische n Ministeri alrn t Ing . Otto Ku n z c und
Baurat In g . Ar tur M i 11 n ein . ers ucht die Koll :.,:-n Be r a n e c k ,
)1 a n e k , )1 a u t h n c rund )1. R o m a n 0 w i c z, den Zähl-





., Der Öste rr. Ingenieu r- und Archi tekten.Verc in , dem di e
Wahrung wichtiger Interes en der d.vö. K ultur und Kunst
oblieg t . hät es für s -ine P flicht, in ein -r für die gesam te Kultur
und Kunst en tsche ide nde n F ra ge das Wort zu erg re ifen.
Die im Februar und )Iär7o von der ita lienische n ){j)itär -
m ission fiir den Wa ffen. tillstand aus der Oeru äldcga lerie des
Holmu seums. a us de r Ga lerie der Akadem ie der bildenden
K ünste und a us der Hofbibliothek weggenom menen Bilder,
Hand chr if' te n, Inkuna beln und ) Iusika lienerstdrueke si nd
rechtmäßiges Eigentum unseres tuates und deren \\'egn ahme
ste llt sich a ls ein allen Rechtsbegriffcu hohnsprechende. , ge walt-
tätiges Vorge he n da r . G~gen d ie ' ' n Rau b . owie gege n di e noch
viel weitergeh enden neu eu Absichten de r genm m te n )Ii sion.
die unseren Kultur- und Kunstb~sitz \'öll ig z rs tören wii rd en.
llIuß der O~t 'H. In g nieur- und Ar ehit kt n-Verein di e sch är fste
\ 't'rwahrung ein legen. ILi den Fried ensverhandlungen mii ssen
di ese Anspriiche D 'u tschöste rr ·ichs auf die nnei ngeschränkte
Erhaltung se ines Knnst- und Kulturb"sit zes nachdrikklich und
en tsc h iede n vertreten werelt-n ."
DrAntra g wird m it s türmischem B ifa l1e a ufgenomme n.
Ikr Prä'lident erk lä r t, l)je sofor ti ~" Ob rm it tl ung der Ent ch li ßung
a n das Staatsamt für .\n ß~res. das Staa tsll mt fü r L n te rr i 'h t und
an di e englische, fra nzö;iische und um -r ikan i. chI.' ) Iission SOWIe a n
d ie sch weizer ische Ge~lIldtscha ft ve ra nlassen zu wollen .
lIier u f ersucht uer Präsident Ing . Dr, Otto Sc h o ß-
b e r g t ' r. elen a ngekiiJJ( ligtc n Vortrag .. D erB a ud e r W a s se r·
kraft llnl a g e f ür d i e Elektrizitätsve r:org u ng
vo n 0 b e r k r a i n " zu ha lt ·n .
1)l'lII Vortragt'. der durch lebh a ften Beifall se ite ns der An -
wescnden llusge7.ciclmet wurd -. sei Folgem ies ent nolllme n:
D.'r Vortragende wies Ih rnuf hin , d ß d ie Baugeschichte
des ers ten krainisch en I,undes-Elektrizität werkcs oci : ' he ra uni t l.
(nächst .\ U1 ing) eine rl'i ch e 7.:lhl poli ti. eh. rech tl ich und technisch
nn gewöhnlich in teressanter )Iolll en te a ufweist . d och h sch ränk te
l r sic h nur a uf d ie Vorführung des techni:ch En·Ühne ns wer testt'n.
111I Auftrag~ der fr üher en staa tlichen Eis n hah nver wa ltung un ll
eies gew 's ~uenen krainis 'hen I,lln l!t-sau 'd m . s hatt' d ie Bau -
unternchllluug Briider R e d I i eh,' H r ger, \Vien. eine 'in-
heitlich e \usnntzung der \Va '.' ' rk rä ft . d . Land ' S K ra in hearh itet
und al s ers te Frucht d ieser ei nge h nden Studil'n ka m di e Hoch -
llrucka n lage bei & he ra nn itz znr .\ usfü h rung u n ter .\ u:,nu tzu ng
d l's F n t 'r1au fes des Z:Ivr . n iea - Bach s. eines Iinksufrigen Zn -
flusses der \Voch ciner • ave m it anffall nd kOl sta n te r \Vas ser·
fiihrung ; d i ',··s Wl'rk. da" als •'p it z 'IHle 'kun nlage fii r di,'
künftigen ' ·I V('. , ' i ,cl 'rd ru ckw 'rke gedacht wa r. hat 161 m Brutto-
gt'fäll'. 1100 I/s m ittlere J ahreswa ': 'nJlen 'e nnd kann in sei ncm
ers te ll .\ usha u mit ~' i nen 3 gl ich roß"n .\ gr ga te n (wovon
derzl'it 2 a ufges t 'llt s inll ) ein' Höehst! 'i tung vo n 4500 PS liefern .
Für ei n n zweit 'n \nshau . der fiir di ' B dürfni der 7.1\ c1ek t r i·
. ierenden Bahnstr ke I.:tibach-1ar Ü 'mstlich i n~ ,\ug gefu ßt
worden war. cn t hält b reits der heutige Au sbau ma nnigfac he \'or -
"org"n . Fii r ZWt'ck e 11('r Tage " , bezw. \"ochen pe i h('nlllg konnte
nur mit M üh e dem Oe lä nde ein Stauweiher von 135.000 m 3 Inha It
a bgeru nge n werden , der überdies künstlich ged ich tet werden mußte ,
was jedoch in b ill iger und er folgrei cher Weise bewirkt werden konnte .
lJ .:r technisch inter essanteste Teil der .\nlag e ist di e 88 m lange
Hetonsperrmauer, di e in folge d er se h r ungünstigen und wechselnden
Un tergru nd ve rh ält n isse a ns 5 ve rsch iede n gegründe te n Teilen her-
gestellt werden mußte , welche durch qu erdurchlaufende Kompen-
sa ti on s- , be zw , S. t zungsfugen voneinander ge t re lUlt s ind. Diese
Fugen ha ben sich se it der nun fast 4jährigen Indienststellung der
Mauer .ni ch t nur a ls vollständig wasserdich t erwiesen , sonde rn s ie
haben auc h noch bewirkt. daß d as Bauwerk v öllig r issefre i blieb,
indem di e mannigfach en inneren Spannungen des gro ßen Beton -
körpers sich a n den rei chlichen Fugenstellen sch alllos betätigen
können ; besondere Wichtigkeit ge wa nn dieser Umstand he i je nem
:\[;merleil. der a uf sch webe nde r Pilotag e hatte fundiert werden
miisseu. Die Sperrmau er. welche einen 30 m langen H ochwasser -
iiberfall in der Krone en t hält. ist a n der Luftseite mit Kml~tstein-
1 'e rk leide t so daß keine Betonschalung er forde r lich ge-qu al ern \ .
nd hat '111 der Wasserseite eine n rund 10 cm sta rke nwesen war, n ,. . .. .
V I a us Z -res iu uö r t el nnt dünnem Z'.:'mentglattstnchc rsatz Jeton s , - .
I I · b . der 10 bis höch stens 12m betragenden Wassertiefeer iu tcn, was CI ' .. .. l ' K "
11 .. I' r Dichtung des ) [auerkor pers ge nugte; cneser orpe rvo stanr Ig zu ' . . . 11
B t ' 111 ~I -V 1: 8 nnt 15% Steineinlagen hergeste t .wurde a ns e on I ,. . . .
. , 1 t II führt das Kraftwasser in einen 800 m langenE in Entna une UrJ , ... . . F I
11 . \\' 0 es zunä chst m eine n m ächtigen , nn es aus-Drucksto en . \ ou } . 1
\\', ." .chach t sodn nn in das monumental e ue x-r-gesprengten a serscm , .. D k I
. . di 1000 m lange , 1 m weite eiserne ruc cro Ir-haus und weiter s In I~ . I. , . , . '_
D ' Leitung be teht a us 8 m un gen, wasserga s
leitung gl'1angt
l
· .leßste I R' ollren und en thält I1 mächtige Krümmer .üb I t zesc IWt'1 ~I
U er a.pp - , 1 I 11 des in der wilden Sa veschluch t gelegene n1m Stcilhang 0 )er la ) d
' .. . d 'e Rohr ockel zufolge der vorhan ene nKrafth 'ln ses be no t lgte n I D '
• .. , . I1 ,I 'n 10 m tief reichende :Funda me n te . le. ·
Bruch · und Rutsc I e me . 1 Gel" 1" erforderte auch für di e
," . ' B scha ffenhe lt l es alll es . .
ungUll'ltl ge e f I ..s ".h r umfan gr eiche Sicherungsaroclten .1,1" t 11 lies K m t lUU:.<: , ~- .
•rs e ung .' '" 1000 1/ ' Schluckfähigkeit koustru-I ~I I ' . I ' sllld 11Ie tur s
m • ase ImCIl-;,\a e" . I 1000 kW-Generatoren direkt
· . 11 I d kturblllen nut l en
lerten oc I ru c . I II 000 \' S nnung erze uge n , so da fj
ge kul>pclt welche Strom \ 01 . pa d
· . . \ f ,t lhmg von Tran. fOrJnatoren erspart wur e.
nn Schaltha use (he J US e .. . '"
f.. I' \ 'or 'lrbeiten . fur elle Emlosung vonI) ' (' tkosten ur ( le •le • san i I t II UIIlI fiir eleu Rau l'insc h lie ßlich all erG " 1 I \\', 'scrr Cl e
.runl en un I .1, • E " ,} tungen sowie des Fern-
I · 11 I el~k tnschen ~mnc 1 .ma se une en UIll . 'Gebi -tes von rund 100 km-
I . f" di e crso rgung eJlles c ,elt un 'snetzes ur . .·t . rd e ller vom kmini che n1'11 Kron L·n : soml \ u
betrugen rund 2 . I.... A I"ge bewill igte gleichhohe Bl'trag
l dt . eit fur Ille se J~n .. .
"an ag sem rz . ' b 'I ' ''t I " \\'t'rkes ist heute - n ' ch
' I" } ' . lIc Renta I Ita l ~s
Illc lt ubersc IntteU , l I , " uns t der Zeitverhältnis.'il'
4 '''1' R t . b dnner - trotz e er ng
Ja Jrlg er e n c s , 1)" ':\ Isfiihrung der Ilnupläne sowie der
bereits nahezu t·rn~lcht. ~e . I , . d ' I 'Inde s Krain durch di e
n folgte In RegIC es " . '.a uhe rs te llunge n er 11 ' 1 ' B e rg e r u Z \\" unter
Bauunterndnnung Brüder R e l I " I • . .
Ldtuug eies \ ·ortrageuden .
bl ' t mir di e Pflicht , Ihnlll... . d I1 t , F ' 0 legD~r Pr a Sie . " .. "
. 11 ' I1I ansgN.eichneten \ ortrage m eme
. 1 t 11 r oll ge 7.U lJe •\ ere u e ' . eH · ,I . Sie habeu Ull<; mter-
herzlichsten Gliickwünsc he auszU prec Icn. -be' 1 ha ben uns
1 . ht:: '\ n r gungen gegc u Ulllessa n te und le IHelc. " \ .fih rUlJ<7en O'e7.eigt ; da s
. , .. eIgena rti gen J us I ... ...
e lll I'ulk' von " > I i der Anl ag e . feru~ge~ t ei lt
I I . I I ' war da ß ~IC )l'
," urelIst e a x r ".. 1 1 ' Krieges mit so niedrigen
· I 1 t Z"it währeJH l l'S .
1Il I er sc Iwer s en , . . , I h seh e in l:i.ser L istung
K f .. 1 I' a usko mll1en konnten. c • .os te n ur • • .. . I ' Ile Ingenieure ta tsäcllhch
. . 1 f" da ß ost rrelc u c
e in n B ·w " l a ur" '. , .. n und das möge eim'
'1 . I I Gu tes zu le ten \ ennog. .
BI hg es unI a uc I " d \Va 'serk rä ft e iu Deutsch -
. ' t der ·\ usnu t 7.ung er . •
Anregung :1.'11I. 1111 . : . ., I -lI a fte re n Tcm po \'orl.ugeh en .
.. 'cl ,I r 11I eJII 'm et \\ as e) I , .
os te rr I I numnl I . H " f 11 ) Der \ 'o r t ra g möge Jen cI I ' b ' I der Fall \\ ar. ( cl a .
a s ( I ' 5 IS ler I . I I ben (h ß end lieh elie Frag der
f .. 1 l ' . u eull 'c 1 Il eil ta .•a u ru t te u , (Ie Z .. f . n t ' h österreich zur Lösung
Ausnutzung d r \Va. ' rkm tc J1I '\1 S '
g bracht wird" . (Beifall.) . ,
) 1, " i d en t teilt hierau f das Ergehm. der \ er-l 'r r a s 6 S . 1gege Ixn
, '. . I I i t Es wurden 23 tmllnen a 1 " .waltungsrat.: -StJd~\\,a I .m . Otto K u n 70 e mit 136 Stimmen .(,e wä hlt wurde )InJlstenalrat lng.
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\'011 tiilllli' '·" fillt'l t 11 Kluhr1\1~1I1 11 1 ( 11t'lzlllu lI"r lI1~t I.JIII.1Tl1.
! ". ' zi11lIllt,r, .Iu. Ik7.i1l1lIllr) ,l\I lgll \f'lI~1I1 11 1l .1. 1I! t I t 11I ~l'r
Z 'it \'011 4 h bio 711 Ka u ', &h()k()1:~d ' , 1 ' " B' .Ikl' r ' I 11. dgl. 'rh I1t-
lieh . 'L I" hläU..r ulIII 11111 tTlert ' Z '!t UlI' n hl 'e il a u f.
Die \ 'l'r ·ill. mi tglied r lI11d Ihr 1>.1111('11 W 'n l 11 '11I ' 11I!t'II,
d ie -r l '.illri 'h t l1 ng Tl'g '11 ( , 'hr.l11dl Zll ma h( 11,
\\' i (' \I , 30. ~r.t i I 19, r l'ra \fl, IIt;
J"'I . /J r (;" /""",, ,.,(
Il a. im, ·taat. ge. -tzblat t -o m 2 . lai 1Q1 <j un u r ' r. 2 :l kund-
gl'ma , ht c Ir t l'lL, bt Ir ff; nd dit b richl un\.: vo n B Iri! b 1.11 n, nt
häl t in de n : ,' 6 1>1 10 B(-. urn mun 'en über UI ' ah! o n B tr i I> -
1,11 n fUr du t ndig( Bel n bsabt eil un rcn, bez " (, ruppen , I' wlftl
o rni t in viel .n 1',1\ n 1II1lgh hin, int nt prll hende 'cr tr lun g d r
wisse n: haftlieh gebil dc le n Technik. r in d n lk-t r ic b ra t zu n t Inden.
n l ( I Ic rren V( r 10 . kol\ J n \\ rd n ein..:( latll n im lnt re e UII (' I .
St a nd e und tlt . Volk ohl« VOll tlh r-r 1 I 'Ii( hkeit U( n rit hti r,-I
tu-b rnuch zu rna ht 11.
W i n, 3, Juni 1'11 9,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Ma chin enelngen ieure.
Berich t über die Versammlung am 11. März 1919.
1) 'r Obmann eröffnet um 6h a bends die Sitzung, hegrii ßt
die Anwesenden und erteilt, da kein Verhandlungsgegen taud
vorliegt, Herrn Gewerheoberinsp~ktor Ing. Karl II a 11 c k da .
Wort Z~I dessen angekündigtem Vortrag "S c h ii den a n d :' m p f
geh e I 1. te n T r 0 c k e n 1. y I1 n der nun II E pi 0 s Ion e n
von letzteren".
Der Vortragende w -ist zuvorderst auf di ' st ,tig zuuelnu .nd •
Verbreitung rotierender dampfgeheizter Tro keuzylinder in den
verschiedensten Industrien und auf die in di -sen Zyliud .rn
schhumucrnden Gefahren hin. Für die Besprechung t -ilt er di '. '
.\pp~r~te in ~olche ein, ,w lche ganz aus Gußei n g ·f 'rtigt sind ,
und m jene, bei velchen mindestens der l Iuntel aus g 'walz.te1l1. In t .ria l
vie Kupfer, Eisenblech ILo;W., angefertigt ist. Böden aus I 't ztl-r 'n;
• lat -rial sind aus vcrschicdclIl'n Gründen nur w 'nig in Aufnahm -
gekommen. Die meisten Schiiden, bezw, EXl)losi011l'n tret 'n on
Zylindern heim Einlass 'n des Dampf 'S in i Ir lnnl'res, s ·!ten r
während des regulären Ganges derseIl -n auf. Pehl'r in der Form-
gelmng der Zylinder, Fehler b im GulJ od 'r )[äng -I im • raterial
können zu Schäden. namentlich I ißbildungen. führ 'n, Am
häufi 1 ten sind aber Stöße, hezw, Schläge von HUß'n oder von
innen die Schaden"ursHche. Stöße von außen trct n auf al B .
handlungsfehl r bei der Herstellung, Transport u, dgL od 'r ,ind
auf mancherlei Zufiil1igkeiten zurii"k7.1lfühn'n , Stöße von innen
treten auf, wenn in d -r !Iampfzul ·itung angeS<'lmml'1tes \\'a -r
heim ra ch n. Offn-n des Dalllpfeinla ßv 'ntilc.· in di' Zylillllt-r gl--
. ehl 'udert Wird oder Ansammlungen kühlen \Va. l'rs im 11m 'ren
möglich w.ITl:n. w -k hes dreindring 'nd Dampf trom unnrmit eh
trifft. Spontane Kondensation beim Ein1a ~n d 's lJaml)f 's kann
'\\·.uchtige ~hlä~e her! 'i.~ii1!ren . .D -r Vo~trag 1Ille he_pri" It .odanll
!he ,m~tlJlIg~altlgst 11.. )[oghc~~kelten, d!e 7:ur~\'ass 'ran. \11l1nlung
1111 Zylmdermnerell fuhren konnen, sowIe dIe ~[IU I zur \'erhiitun •
Iierselben als auch solche , wl'1che di' KOI\(lensation wa 'r hl1\'
zu vermeiden gesta tten. Als weitere SchadelIsur. ache a ()rt rt
H ~I U c k,die thern~i 'e1lcn \"orgängl' im Zylinl~crinnl'ren s(m ie I, -h l r
!lCl der KOI truktlon, daneben nl r au h Ihe \ "artung von dar.111
ang ..bracht 'n, MlInn - ul~d • hllulochverschlü. . 'n. ))i' häufigsten
• haden an frock 'nzyhndern aus ge walzt e m l\L'lterial ind
Eindrückungen infolge von Vakuumhildung in der n Inner m;
le.~ztere mu ß d mna h durch Aufwand entspre 1 1Il!l'r .littd v 'r-
hutet \·'rden. Rißbildungen stellen si h mi tunt 'r 1 1 gent1ich Doktor d 'r t· l\IIi l h 'n V" ' 1
Eigentum des Vereines, - Verantwortlich r chriftleiter: Dpl. In , Dr, artin P • u I. - Druck n R.
Verlag Ur ban & Sc h w • r zen b erg, Wien, I. IuimIlian tr Be 4.
I. Hofrat Ing. Pranz Po e c h stellt und b egründet eingeh end
den folgenden Antrag:
"D~r Verein mijge ein - Kommission einsetzen, welche
unter Zuziehung von Fachleuten aus d '111 Deutschen Reich ' und
nach Anhörung der Handcls-, Industrie- und Schiffahrt, -
intere, enten ein Gutachten über die Vollendung des Aushau -s
des Donnukanals zu einem Hand -Is- und Winterha Ien aus-
zuarbeiten und auch die Floridsdorfcr Hafenbauprojekte zu
prüfen hätte, Das b ezügliche Op era t wäre der RegieT11ng zur
Würdigung und weiteren Veranlassung zu unterbr .iten ."
Der Vorsitzende stellt die entsprechende Unterstützung des
Antrages fest , welcher der ges häfts ordnungsgemäßen Behand-
Inng zugeführt werden wird.
Ing. Dr. Hugo S p i e I stellt und begründet eingehend d n
f(.Igenden An trag:
"Der Österr. Ingenieur- und Architekten-Verein miige in
den Ausschuß des Verbandes geistiger Arbeiter 2 Vertr ter
en tsende n und außerdem auch darauf Einfluß nehmen, d aß si h
s..ine Mitglieder an den Arbeiten dieses Verbandes rege he·
teiligen. "
Da dieser Antrag seitens der Versammlung di e geniigende
Unterstiitzung findet, wird derselbe der geschäftsordnungsgem äß en
Behandlung zug eführt werden.
Es folgt die Fortsetzung der Debatte über die Regelung der
Bautätigkeit während der ülY'rgangswirtschnft. Es gelangen zum
Worte der Referent Oberstaatsbahnrat Ing. Emil Eng e I lind
lng. Viktor n rau s e w e t t e r. Da die Versanuuluug nicht mehr
bes hlußfähig ist, wird die zu fassende Entschließung au f die n äch ste
Oeschäftsversaunnlung verschoben.
• hlnß der itzung ah 15m , Scho» rr.
20 . Jun i
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A.lle Rechte vorböhalten.
Die Donau als Vorflut der Wiener Entwässerungsanlagen.
Vortrag, gehalten in der gemeinsamen Versammlung der Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure und der Fachgruppe für
Gesundheitstechnik arn 13. Dezember 1917 von lng. W i!h elm Voi t, Ob erbaurat des Wiener Stadtbauamtes.
(Schluß zu H. 24.)
Eine ganz ein schneidende Auderung würde in diesen
Verhältnissen eintreten, wenn jene H öchstwasser vom
Jahre 150 I eintreten würde, das dem Regierungsentwurf
für den Hochwasserschutz Wien s zu Grunde gelegt worden
ist. Dieses Höchstwasser fußt auf der Annahme, daß im
Donaustrom an der Ausmündung des Donaukanals ein
dem Hochwasser vom J ahre 150 I entsprechender Wasser-
spicgel + 6'46m über örtlich [ul] herrscht und der Rückstau
eines Wieuflußhochwassers im Donaukanal durch Zulauf
aus dem Do naustrome beim J."ußdorfcr Sperrwerke noch
eine weitere Erhöhung von 300 m3 erfahren soll. Dieses
Hochwasser ist im Langenprofile (Abb. 7) durch die
Hochwas scrlinio II ersichtlich gemacht,
Ich will gleich hi er erwiihnen , daß die • nnahmc
e ines \Vienflußhochwasscrs von 1,0': m3 und des gleich-
zeiti gen Zusammcntreffcns des cheitels der Welle des
\Vicntlußhochwassers mit jen er des Donaustromes im
D on au au sschu e längere Wechselr ede ausgelöst hat, wo-
bei di e ~löglichkeit ein e ' derarticen Zusammen treffen s
se itens einiger ~Iitglieder di e es ~\usschus es in Frage
gestellt wu rde. Ich werde auf di es b ide n Umstande
pä ter noch mit ein paar Worten zuriic ckouuneu.
Das frühererwähnte H öch twasser vom Jahre 150 1
wiird e um rund 1 1ll höher liegen al j ner Höchstwas, -r-
s'picgel , der seinerzeit den Anlagen cntlang des Donau-
kauals zu ?rundc crcle~t worden ist. Die. e Höher pannung
würde b 'Wirken, daß mfolge des Rückstaues in die mit
d enr 1) naukanal zusammenhängenden Kan äle die Kanal-
wä ss r bei sä mt lichcn Schachtgittern. die tiefer liegen als
di eses Höchst ' -asser, spring bru nne nar t ig aufstcigen und
die ga nz Jmge bung überfluten würden. Welcher ~Tachteil
in di esem Fall insbesondere in sanitärer Hinsicht ent -
Leh en wiirrlc , braucht wohl nicht, des ~ ~äheren erö rte rt
werden . \ber au ch di e beid en friihererw ahn t on Groß-
betriebe de r Gemeinde Wien w ürden nich t nur in ihrein
Bes t aude gefii hrdet ein, so ndern e miißte deren Betrieb
a uf die Dauer dieses H ochwass rs gänzlich eingeste llt
werden; was das fü r d ie Großst ad t bedeuten wü rde , brauche
ich wohl ebenfalls nicht, des .räheren ause inandersetzen.
E s wurde von maßgeben der eite die Anbrinzung
selbs t.t.ät ic wirk nd er Verschliis c in den Regen eu lass n
der H aupts annnelkaniilc zwe ks Ver meidune des schäd-
li ch en Rückst au e, vorgeschlagen . ~ ·un ind dcrart ige Ver-
schlüsse in ihrer \Virkung. "'ci. e erfahrun~-gemäß nicht
vc rläßlich. G"rade im vorliegenden F all c , '''0 ie nur in
~" eit au . inanderliegenclen Zciträumen betätigt werdcn sollcn
~I~ . Kan alst reckcn, d ie infolgc dc währen d de größtc n
IellL's d s J ahre herr sch IHlen " ' a s r: t and s nich t 7.U-
g äng liclt sind, wü nl in \ 'crsagcn de Dichtschlus es in-
folg ' SclI!~mmablagcrung die R 'gel bildcn . n r et wa ge-
macht , hllIwan cl . cla ß a nucrwiirts und au ch in \ ien in
Sanlllld kaniilen ~\b hluß"orriclltungcn eingebau t sind und
d~rt anstandslos b tätigt wcrden . ist insofern nicht ganz
tl chh iilti g , als in di esen Fällen eine jcderzeitigc kriiftige
I urchspülung mit aufgestautem Kanalwa. ser möglich ist ,
wns jedoch bei dUI Pegcnauslässen der \Vien er Haupt-
s<lmmelkalliil ' ''''gcn der erfahrung~gcmäß b 'deutendcn
Schlick ablagertlllg ' 11 nicht zutrifft. .\b r auch dann, w 'nn
die ni ht dcr Fall sein sollt·, wäre bci gleichz iti gcm Regen
infolgc nlllöglichkcit ein r Entla tung ein bedeutcnder
ufs au tier l" analwässer in den angrcnzenden Sammel-
kanalstrecken zu gewärtigen, der gerade jenen Rücksta u
künstlich erzeugen würde, der vermieden Werden soll.
Es fragt sich nun, wie hier Abhilfe geschaffen werden
könnte. Zunächst wäre anzustreben , den Rückstau aus
dem Donaustrom von + 6'46m über örtlich Null auf jene
Maß von + ,5'60 m herabzudrücken, das bisher als Donau-
Höchstwasserstand angenommen wurde. Inwiefern diesem
bcgründeten Verlangen bei Verfassung des neuen En t-
wurfes für den Hochwass:rschu~z WieI.ls Rechnung ge -
tragen .we~den kat~n, cn~.zI~ht sI~h mell?;cr Beurteilung;
sollte dies jedoch nicht möglich sein, so durfte ein anderer
Ausweg gefunden Werden, um den schädlichcn Rückstau
auf das zuläs sige l\Iaß herabzudrücken.
Es wurde bereits in einem früheren Zcitpunkte VOll
anderer Seite, ich glaube, zum erstenmal von Herrn Ob er-
ingenieur \V a 1 d v 0 gel , die Verlängerung des Donau-
kanales zum sogenannten Zieglerwa -er , sohin die Verlegung
se ine r Ausmündung in den Donaustrom um ungefähr 5'5 km
st romabwa rt vorge chl agen . .•achde m das H ö:hstwasser
vom Jahre 150 I an de r Au -mündung des Ziegl erw.issers in
de n Donaustrom um rund 2' 5 m ti efer lieat als an der gegen-
wärtigen Ausmündung 'des Donaukanals am Praterspitz , - 0
würde allcrding auf d iese m Wege eine w ' en tl ieh günst ige re
Vorflut für di e Donaukanalhochwässcr gcs haffen und
sohin der Rückstau wesentlich herabgedrückt werden,
jedoch obwalten gegen eine derartige L ösung vom Stand-
punkte der \Vicner Entwässerungsanlagen folgende Be-
denken. • ~ach dem maßgebenden Entwurf für den Aus-
bau der Hauptsanunelkanale soll der a m rechten fer
liegende Kan al se ine rzeit derart v -rliingert w .rden , daß
er et wa 300 m unterhalb der jetzigen Donnukanalaus-
miiudung in den Donaustrom eingcmiindet wird. Für den
F all , als der Donaukanal in das Zieglerwasser eingeleitet
werden sollte , müßte der rechtsseitige Hauptsammelkanal
en t weder bis zur Ausmündung des ' Zicglerwassers in den
Donaustrom verlänger t oder er miißte endg ülti g in dieses
einge leite t werden. Die letzter e Lösung dürfte au s den-
selbe n Gründen nicht angäng ig sein , die gege n die Be-
la sung der gcgenwärtigen Ausmündung des H aupt arnmel-
kauals in den Donaukan al sprechen . Für die ers te re
Lösung [F iihrung entlang de Zieglcrwasser ) bildet jedoch
de r Schw~chatt1u ß ein arge H indcrni, den n de r an di e. er
'telle 9'5 m breite und 4' 8 III hohe H aupt sammelkanal
m üßte unter di esen Fluß gedückt werden . Ebenso wäre cine
Unterdückung des rechten H aupts allllllclkan als unter den
Donaukanal au ch dann mi t großen Tachte ilen für die
.\ bwasserführung ve rbunden , Wenn nur des en Trocken-
wasserabflu ß in den Don au t ro m eincreleitet werden solltc.
Gegen die E inleitung des Donaukanal ' in das Zieglcr-
wasser dürftcn jedoch auc h Bedc1lkc1l hycltologischer
lTat ur obwalt 'n , w~il di e Hochwa 'ser führu ng in diesem
G rinne gcgenüb >r dcn heutigcn \ erhä lt nisse n w~llrschcin­
lieh eine derartigc Ver 'chlechtcrung erfahrcn wurde, daß
mit elcn bcstchenden Hochwasscrschutzhallten cntlang dcr
Schwcchat im Gebiete von Albern und Kaiscr-Ebersdorf
bci w-.item nicht das Au langen gefunden werdcn könnte.
Um cli s ' 11 Schwierigkeit n zu begegncn, wird e s
sich empfchlen , die Hcrabdrückung dcs Höcl,tstwasser
im Don aukanal in der \Vcisc zu erreichen, daß dIcscr ohne
Einlcituncr in das Zicglcrwa er um ungefähr 3 km strolll-
abwäI ts ,~rlängcrt wird , seine Ausmündung in den Donau-
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Abb. 8. Niederschlagsgebiet des Wienfiusses und des Donaukana les.
den Regenme sern und 12 mit g wohnlich n Reg nme: scrn
ausgestattet ind , Insb sondere die er steren ermöglichen
inc genaue Beobachtung d Verlaufe ' d r einzelnen
Regen, die ja b kannt1ich in den einz eln n Zeitabschnitten
voneinander wesentlich abweichende Regenirrten sitäten auf-
wei en. Auf Grund derartiger Regenbeobachtun en wurde
festgestellt, daß beispielswei e während de Sturzregen
vom 13. Juni 1910innerhalb I h 10m im Gebiete des rechten
Haupt ammelkanal allein 3'6 )lill. m3 Reg -n gefall n
sind. Am 15. Juli 1913 ind im gleichen • -ieder chlags-
gebiete innerhalb 2 h 3'4 Mill . m3 und am 9, Juli 1916-
sogar 5'9 Mill. m3 in 1 h gefallen. Diese Ziffern mögen eine
Vor tellung dafür geben, welche Anforderun zen an ein
stadti ehe Kanalnetz ge tellt werden, wenn 'S derartige
gewaltige Wa ermengen innerhalb kurzer Zeit klaglos
abführen "oll .
Ich will no h kurz jene Verhältnisse einer Besprechung
unterziehen, wie sie sich b ziiglich des Hochwa , erschutzes
entlang des Donau tromes ergeben und welchen Einfluß
die geplanten Hochwasser schutzmaßnahrnen dor auf die
städti sehen Entwäs erungsanlagen au üb n dürften. ~Iang ls
eine anderen offiziellen Entwurfe werd ich meine Aus-
führungen abermal auf d .n b reit: früh -r erwähnten R -
gierungsentwurf tiitzen .
• -ach diesem Entwurf i t behuf haf-
fung ein ': größeren Durchflußquers hnit te
für die Douauhochwiis r einers it eine Ab -
I .· icd tr. hl3g~ grabun T de Iunundatiom g bietes, anderer-
1~\~~~~~ . eit die Hebung der Wiener Sch it llini
• n den r chls.- am rechten I onauufer owie -in . ufhöhung
c il igcn ll upt- I l' k Iri H 1 1 d
-amm IIaLnaI ( m . u ngen oc lwa er iutz aIlllne -
.lUg~ 10 cn. in .:\u . 'ich genommen. •\m rech en •Ier
t. cbu:l t' . ~
de Donau t romes lieg ZWischen d m fer
und der Ho hkante ein • traß -nkanalnerz,
da mit d .m ührig n landeinwart g I gen .n
Kanaln .t z nur in oferne zu ammenhängt, als
bei Eintritt von \\ a:. er tänd n von + 2,
bezw. 4 111 üb -r dem örtli h n , Tullwa.s, ei die
an den Verbindungsst llen ang ' b rach ten Ver-
schlii 'h,tätigt werden. Die K. nalwiiss -r
münden dann in d n Donaus Will , h -zw .
si werden in d n Kanälen bi ZUIII Ein-
tritt ent pr chcnd niederer Was: 'I t iiud e
auf restaut. Eine ver m -hrte Ho 11\ '<I. '1-
führung Im Don au trom wird clah -r auf R'lI i 'h und
Kanali ation in die - rn (, ,biete k ·in .n ungün tigeren
Einfluß au 'üb n als hisher , j -do h durften die land inwäru
der Ho hkante gelegen n Kanäle infolge d\:. 11,i hz -iti ren
\l1st·i zens der Cr nndwiis, -r . tarkcr von Crundwä -rn
dur h ickert w'roen, als di · bi h r der F all war.
.\nd('r. verhält ich di · hd den Kanäl n <m linken
'tromufer. Dort müßt ' n die 3 b "t ehende n .'. mm 'Ika näl
we 'en der eplanten Abgrabuu 1 d ' Inundation. 'ehie e,
tid r gelegt wenl'n, da .i· on t mit ihr·m ,'wiilh',
scheit I üb 'r das .\b 1rabun' ni"eau her 'orragen \'tird 'n
_'ach oem geplanten .\bgrabung niveau müßten die:
Samm ,Ikanäle 0 tief g legt weHl 'n, daß , ie mit ihr r
Sohle ungefähr 1'60 his \'70 111 unter da <ir li 'he . \111-
wass 'r zu lie 'en kämen. R ehnet man 'ine • ohl 'n t ;irkl'
von rund 0'5 m hinzu, ,0 llliißlt:n b ,im Bau di er, amll1 '1-
kanäl' beträchtlich breIt Bau 'I uben Von mehrer 'n 100 m
Läng' in durchw'gs stark vas erdurchläs. i 'em .' 'hott .\"-
untergrund' ausgeho\> 'n w 'ni 'n. der 'n Sohl' m ,In als
2 111 unt ' r das örtli h' • 'ullw< s 'r r ich 'n WÜHl', E. i. t
daher b 'i Durchführung di ','r Kanalbaut 'n ni ht nur
mit d r B wälti 'un' \> " ol\(k'r r Bau chwi 'ri ,k ·it 'n zu
re hnen, :ondem " weHI 'n hi ·h·i Tanz namhaft, Ku kn
für die \\'a: 'rhaltung auflaufen. _\h 'r • u h d 'r Betri 'I.>
olch 'r tieflie' 'nder .' mnH:lkanäl' ößlUf 'dm i ri T.
I keiten, Weilder 'n hnd r ken b 'in:lh' jahrau. j ihr mUll er
von 233 km2 en tfallen auf das Gebi t auß -rhalb d -r Wieucr
Cemeindegrenze 168 km2 und der Re st von 65 km2 auf
da..' inne~halb der \\'ien:r Ge~neindegr nzen liegend',
größtenteils verbaute 'biet. DIese - ist beinahe dur h-
weg" kanali iert und muß denmach b züglich der Abfluß-
,·erhältuisse. anders .?eu~teil~ Werden al das Außengehi 1.
E muß wellers berucksIchtlgt werden, daß an den recht.
'eitigen Hauptsammelkanal mit Einschluß der b 'id 'n
Wieufluß anull.elkanäle ein Tieder 'chlag gebiet von 144 km2
ang~schlos en ~st, das mit dem früher angeführten • ußen-
eb~et des \Vlenflus es von 168 km2 ein En twäs, erung '_
gebIet von 312 km2 ergibt, das gleichzeitig in den \Viener
Donaukanal entwä s 'rt. E entfall 'n den111ach unter Zu-
grundclegung eine Gesamlabfluss 's ,'on 600 m3 rund
1'9 m3/k1112 oder 19 I/ha und s, welche \bflnIJm 'nge in
.\nbetracht des 111stand 'S, daß nahezu die Hälfte diesls
Gebietes an die Enlwä, s rungsanlagen ang schIa. sen ist,
daß ausgedehnte Flächen in dichtverbautul G -hieten mit I
seh~. g 'rin~e: Versi~kerungslll(jglichklit liegen, gewiß nicht
al. ubcrmaßIg bezelc1111ct w,,-nlen kanll. \Vir habl:n in \\'il:n
bei allerdi,ng' kurz andauerndem St urzregen •Tic<lerschläg ,
\'on 200 biS 300 l/s pro ha b 'ubachtct lind seIhst bei lünger-
andau rnden Regen sind R genintensitüten von 60 bis
1001/s für 1 ha keine Seltcnh .it.
Im Wiener Gen:eindeg 'biete h ,teh n derz it 26 R 'g 1"-
1. oha'htlillgsstatiullln, ,'on (kn n 14 mit sdb:tlegi tli 1-
strom sohin ungefähr in Stromkilometer 12/13 zu liegen
kommt. Da elbst liegt das Höchstwasser vom Jahre 1501 um
1'20 m tiefer als bei der gegenwärtigen Ausmündung,
odurch sich die Höchstabfuhr im Donaukanal we ent-
lieh günstiger gestalten würde als unter den früher r-
ahnten Annahmen des Regierungsentwurfes.
Ich habe' früher bemerkt, daß über die Hochwa er-
führung im Donaukanal die Meinungen im Donauau chuß
auseinandergingen . Es wurde von mehreren Seiten sowohl die
Ziffer von 600 m3 als Höchslwassermenge des Wienflusses als
auch die Möglichkeit eines Zusammentreffens der Hoch-
wasserwelle des Wienflusses mit jener des Donaustromes
bezweifelt,
Zur Aufklärung dieser Verhältnisse will ich Folgende '
in Erinnerung bringen:
Die im Jahre 1886 vom \Viener Gemeinderat in An-
gelegenheit der Wienflußregulierung einberufene Ex-
pertise hat die Höchstwassermenge für das 233 km2 um-
fassende \Vienflußgebielmit 600m3 , d, i. also mit 26m3/km2,
ermittelt. \Venn die e Ziffer mit Recht für den Wien fluß
als zu hoch gegriffen angesehen wird, so trifft das gewiß
nicht zu, wenn man die e Menge auch als Höchstwas er-
menge für den Donaukanal annimmt. Von dem •-ieder-
schlagsgebiet des Wien Ilusses (Abb. 8) im Ge amtausmaß
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Rückstau stehen, Dieser Rückstau begün tigt die Ablagerung
der in den Abwässern enthaltenen Sink- und, chw bestoflc
außerordentlich und gibt daher zu großen Schlamm-
ablagerungen und daher zu Querschnittsein engungen Anlaß.
Ich muß bei dieser Gelegenheit auf einen riistand
aufmerksam machen. der allem Anschein nach im Laufe
der letzten Jahrzehnte eine gewisse Verschlechterung der
Vorflutverhältnisse gezeitigt hat. Bekanntlich bestehen
zwischen der Höhe der Wasserstande und deren jeweiliger
Dauer gewisse Wechselbeziehungen , die sich in Form einer
Schaulinie darstellen lassen, deren Ordinaten die Wasser-
standshöhen und deren Abszissen die Anzahl jener Tage
bi lden. an de nen diese Wasserstande überschritten ,,"erden,
Bjlde~ man die zehnjährigen ~Iitt I au s den B obachtungen
der einzelne n J ahre so erhält man für die Donau bei \ \ ien
für das vo n 1880 'bis 1890 rei ch ende J ahrzehnt den in
Abb . 9 ersichtlichen strichpunktierten Linienzug. Für
wisser Wasserbauten , die zweckmäßig und wirtschaftlich
nur bei E intritt nederer Wasserstände durchgeführt werden
können . z. B, Einmündung von Summe kanalanlagen in
die Vorfluter, sowie insbesondere für den Betrieb von unter
Rückstau stehenden Endstrecken von Sanunclkana'anlagcn
ist sie jedoch seh r unangen ehm, Die Jrsachc di eser Er-
scheinung ma g zunächst in der ~ -ied rigwa sserregu lierung
im Wi ener Durchstiche liegen , da der Einbau der Buhnen
entlang des linken Stromufers ein e Verengung des Durch-
flußquerschnittes und sohin ein Höherspannen der Niedrig-
wä sser herbeigeführt hat. Da d ~ Arbeiten der Niedrig-
wasserregulierung mit Beginn di eses J ahrhundertes ihren
Abschluß ge~unden haben dürften , so wäre damit die
höhere Lage der Wasser standsdauerl inie für die Zeit von
1890 bis 1900 gegenübe r je ner von 1880 bis 1890 'erklärt.
Da jedoch im folgenden Jahrzehnt ein weiteres Hinauf-
rücken di eser L ini e festzustellen ist . so dürften nebst der
I Dn A! ,,.,. Tij,.lb "..Jd,,,
:;it :l !! _ di, hr}r.I/.~ tJ,n W.."'.tr.
~14/11/~ unJl1"S(~.nJ/~n ,,,'t'tItn,
Anuhl der Tag'.~fJ w,kh~1l
~ ~ ~ 8. ~ ~ f.1 ~ ~ s_ tlieb,lullenden W.u s er -
. ... N . ... f'Fl T' r'l .... $ünde ubersc},n#en wurd,,,,
... ......... Für d,~ ZtJl , on l I1I1U-/1191
.. _ .. .. 189/ -1901
------ .. .. -. ,- /900·/909
_ .-_ _ 0- . , •• .. • j9!O-1915
Abb. 9. Da rstellung der Dauer der Wasserstände in der Zeit von 1891 bis 1915. .
Gemessen am Pegel der Kronprinz Rudolfs-Brücke.
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die folgenden J ah rzehnt e von 1890 bis 1900 un d von 1900
bi~ 1910 sind di ese J.ini en st richlier t, bezw. voll ausgezogen .
Wir sehe n daraus, d aß d iese Linien vo n J ah rzehnt zu
Jahrz hnt höher ansteigen , ein Zeich en daß niedere Wasser -st~nde jetzt ve rhältnismä ßig selten' r eint! t en als in
frühere n j ahren , Neu re U nu rsuchungc n fü r die erst n
5)ahr' di eses Jahrzehntes hab n ergeh n, da ß d as H öher-
ru ck en der \Vasserst andsdauerlin ie n o chi m m e r a n-
h ,ä 1 t und jet zt im V .rgleich zu de m Zeitabschnitt 1900
I>ls 1910 abermals mehr als 40 cm be t ragt. I er Unter -
s 'h ied in der Hil hcnlage de, Lin icnzuges " un 1880 his 1890
und jenes von 1900 his 1910 Ipt rägt dureh: d11littlich
40 his 50 Clll, was h ' isp iels w'is' zur F olg' hat , daß .rull-
wasserstände i11l J ah rzehn t von 1880 hi: 1890 a n 255 'ragen,
im Jahrz 'hnt VOll 1900 his 1910 nur ~ n 215 T agen unt er-
schritten worelen sind, Was ein er Ahnahm ,"on nahezU
16% glei chkom1l1t. Die se Elsche 'nung wird se it 'ns der
Schiffaln t wohl sehr b grüßt, für d ie DUlchf ührung ge-
, eh andere Ursachen bestehen,
ITieclrigwass erreguheru ng no c
di I' A t igen hervorrufen. . '1
re cueses .ns e I' 101 / jährigen durchschmttllClen
Ver gleIcht .~n an /-~e das ' \ 'esamte Donaugebi et bis
J ahresni,ed,erscl;lage ~omn;t m~u; zu folgendem Ergebnis:
\\~i ,n I~ntt:lI1.aIJc ,~~~e~~liederschlagshöhe betrug für das ge-
DIe 1111 ttlere, < . ischen 1890 und 1900 1081 nun und
te C -bie t ZWI , "
n:u,lll e Jl: 0 I 1910 1056 nun , sie war also JIU vo rigen
ZWIschen 19 0
t
:J1~C geringe r als in dem vorvergangenen
] aln zehn t e was . d ß di
< . D nentsprech end sollte man meinen , a re
Jahrzehnt. er . I I \TT
I I t \'on 1900 b1S 1910 entsprec Jen<e \ asser-d 'm Ja 1rze In . 1
, d ' I rlinie eher tiefer liegen soll te als jene ( es voran-
stan sC au e , , ,. I I ' I ' 'd I I 111
J ahrzellll t cs I atsac 11C list je oc 1 (as -gegan <Tenen ' " ' I . d
I t:> I P alI St ellt man e11leu \ erglelc 1 an nut engel-e 11 t e ( er . , , fi fi I .
\\
7•• ~ . -t and,,:r! aue d inie n 111 ander n Strolllpro len , so lll( et
,1Ssers < 0,# , ' " I St quer
I Jl beis})ie1swl:1se jene m 'Pl t z, wo (er TOm -man, ( a , , ~ d ' 't
I 'tt I ::ICl1 (I n euwezog nell EI kun 19ungen se I ge-sc 1111 1 , .. b f" d J 1
Z 't kel'ne \ndcnlllg erfah ren haben soll , ur as a u-ra Ull1er ,eI .
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zehnt von 1900 bis 191 0 tatsächlich tiefer liegt als jene
für das Jahrzehnt 1890 bis 1900, was mit der geringeren
mittleren ~Tiederschlagshöhe ganz gut üb erein timmt. In
\Vien ist jedoch , wie bereits erwähnt wurde. da: mze-
kehrte der Fall.
Auf Grund der früher angeführten Tatsachen möchte
ich die Frage, ob bezüglich der Wasserstandsverhalt nisse
im \Viener Donau-Durchstiche bereits ein Beruhigung-
zustand eingetreten ist, nicht unbedingt be jahen, vielmehr
empfehlen, diese Erscheinungen noch w itcr zu ve rfolgen
und ihren rsachen nachzugehen . Jedenfalls ist sie für
die Ausmittlung der Höhenlage von ammelkanalaus-
mündungen und für den B .t rieb von Endstrecken der-
artiger Sammelkanäle sowie für die Beurteilung der Frage
einer Entnahme von Wasser aus d m Donaustrorn b 'i
niedrigen \Vassers tänden für Zwecke der Wass rkraftnutzung
von nicht zu unterschätzender Bedeutung,
Auf jene Verhältnisse näher einzugehen, wie ie si h
für den Bau und Betrieb von Entwässerungsanlagen im
x..XI. Bez. entlang der alten Donau ergeb n werden, fall
dieses Gerinne zur Ableitung eine Teiles der Hochwas scr
au s dem D ns ustrorn herangezog n w rden ol' te , erachte
ich aus dem Grunde für v ·rfrüht, weil endg ültige Ent-
würfe für den Ausb : u der al n D nau im Zu. amm n-
hang mit d -r cha ffung eine Um chla rhaf .n und der
notwendig n " 'rbindungen mit den zu chaff ndcn \Va er-
straßen noch nicht vorli gen. Ich kann nur anf ühren. daß
'ich au ch in die cm Falle m nni f eh \\" hselbezi hungen
zwischen di · en Anlagen und d -n im _~_~I. B z: be t h n-
den und den künftigen Entwä seru ng anlag n ergcben
w.... rden , auf die tcilw is in der früh rerwiihnten chrift
..Die D nau bei Wien" ber ·it B zug genommen
worden ist,
Hiernit will ich mein Au führung n chli ß .n , Ich
danke den geehrten H erren fi.ir di mir gehenkt \uf-
merk a rnkeit und geb e d r Hoffnung Ausdruck , da ß e
dcn berufenen Faktoren bald gelin gen möge, di . hwi rig
und verantworturig volle Lösung d r Frag d Wi euer
H ochwa . r hutze und die Au ge talt un der chiffah r
anlage n in Wi en in ein er d n B dürfni n der ki.inftig n
Entwicklung un er r Vaterstadt nach jed r Ri htung
R .chnung tragenden Weise herbeizuführ n.
Run d s eh a u,
Stati k.
Eine Faustregel zur Berechnung von eisernen Bauträgern.
• [ach einem in der ..S .hweiz. Bauztg." vor ein ige r Zeit ver öff nt-
lichten Ver fahren kann m an di e Diinensionieruuv von Travers n
oh ne Zuhilfenahme von Tal llen a u f dem Bauplatze im K op fe
durchführen durch Zuhilfenahme fol~ender Fau. tregel: P I (in t ) =
- 1'1 h3 (in 11m ), d . Ir.: Ein frei au fhege nde r Träger von der Läu K'
1 m kann in s -iner Mitt« eine E iuzella , t a u fnclu uc n . die glei h i t
der dri tten Potenz der H öhe (in d m ) multi p lizier t m it 1' 1.
Beispiel: Der Trägcr •-r. 20 von I m 1,''1n ' ' v -rmag. in -iu-r
litte eine Last von 1'1 2'\ = 8'8 t zu t razeu. 1. t der Träg -r n ich t
I'
I m lang. sonde rn I m , so trägt der Träger - 1'- t. E , v -n nac al 0
ein T rauer . [r . 20 von 4 l1l Länge, ein' in , .ine r . Iitte an r -if .nd
8'8
Einzella t von 4-0 = 2'2 t 7.U tru ren ,
.. Ist . sch lie ßlich di e Last gleich mä ßig verteilt, . 0 n rmag der
Träger , cme doppelt so gro ß ' G sam tla. t uufzuucluneu. der fr üh -r
a ls B ispiel a ngeführ t' Träger . r . 20 .ine r,. amtlast '011 4'4 t
oder 1'1 tim. (... Ioderne Tran p rtmit.tel".)
Wirtsch aftli ch e" Mitt eilungen.
. Der Bahnversand von böhmischer Braunkohle is t im ~lonat
.Lu 1919 um ~~~~ hoh cra ls im April de heurigen J ahres zewe .n .
Er betr~lg schä t zu ng: weise 940.000 t. rr.
Die Buschtöhrad er Bahn weist für den Mona t • 'L1i 1919 ei n
l\:~ehr<;:lImahl.u t;' von K ~?0.2oo für das -r - .t z und \ '011 K 528.000
fur ehe B-Lullc .aus. \\ äh rc nd de: er. ten 5 :llollatc d · 1.1Ilf n kn
J ahres \~lInkn U~ g~ a ll ~t l.ueh r ('mg ' nom m 'n b ·im l"lItern 'hm 'n
I~. 3:34~5~~60.2oo. b ' I ltt. B r 2,087.300, m ithin zn. 'ImIlI '11
j\uf der Aussig-Teplitzer Bahn wu nl ·u im :I[olla t . [Li ~ 19
- 1-h rellll.lah me n Hlll K 1,00 1.064 und iu den ·r. t 'lI 5 _1 n,l tell
des heu~lgell Jahres in 'gesa m t solc he von K 4.1 59.067 l'r zle lt. 7t.
.. Die . Beschäftigung der Maschinenindustrie Böhmens undM~~:ens .1. t ~egenw~rtig. keim'..g lei -hm ä ßige. \\'äl~relld ,i('ne I' u
b:'lk ~, \~. ' I~h uer7.elt wlelkr fur deli Heer ' h 'da r l . rbelt 'n, \' r -
haltm naßlg gut und lohnend b 'sehäfti g t illd , f ' hl t c a lld r n
. nt -rn~'11l11lIl1gen all Aufträgen. Die t seh echi 'he .1a . hin -n-
1l1du"tne bek01~lInt deli \Vcgfall des deutschösterreichi eh ' 11 .\ h, a t z-
markt , ..zleJlll~ch .ch w·r zu fühlelI; di ' I,iefenuögliehkl'i t na ch
Deutscl.lO. terrc.lcll l:t, . w 'g ' 11 d r gro ß~n .\ us fuh rscll\ i 'rigk ,it'll
e1;>en u n g 'r1I}g> \ lei · c1eu~ c1lö:t 'rre ich i eh - Kunden killm 'n
di e vo~ 1:l1lg'r Z ' It b ste llt 'n nnd s .ho.n H~ng:t fertiggeword('n 'n
l\~ clUII 11 .lIu r .un~er gro ß 'n Schwlengkelten gel iefe r t erhalt 'n .
Icht nur smd elt~ \ cr fraeh t nng.H1.ög lich kei te ll , blrk b ein t räc h ti , t ,
w'rd ~lUch UI ' :\u. fuhrl pwlllt 'ullg nur I ·i r~lItrichtung (~ r
Zahlu:lg . 1ll · ~hecl.lls her W~lmll1g erteilt. t 'm für di ' g rin' 'r
~schaftJgten I:abrJkc~l A~lftrage zu ('rIangelI, hat ich vor kUrI.t:m
eile Prager Regierung 111 ~mCln.Aufruf an die Ma.chin 'll\' ' r b ra uch 'r
gewendet und namcnthch I.he Zuck~'rindll trieBen er ueht, ihr
B teilungen eh , ·te u: a n Ihe :lCa ' luucnfabrik 'n hinau ZII' l><:n
da bei Wiederkehr geordn ' te r Yerhältni 'd -r :lfa. hili 'nb 'da rf
infolge der zu erwa r te nde n gro ß n r -ach frage kaum g '11 'ckt w 'nlen
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strien eine Klärunl? der all gem ein en Verhältni se , di e nur. ein er-
tr~gli;her Friede ~nnge.n kann, weiters eine a nda ue rnde Beheferung
nnt Kohle und eine Sich erung der Arbeitsbedingungen. .. .
Zwischen den Ziegeleien und ihren Arbeitern und Ange-
stellte n ist in der letzten Zeit ein neuer Lohnvertrag abgesch lossen
worden . Hiedurch treten namhafte Steigerungen der Gestehungs-
kosten ein und gegenwärtig stellt sich der Ziegelpreis in Wien auf
K 420 für 1000 Stück ab Werk. Dazu kommen noch die Aufwen-
dung n, welche für d ie Zufuhr zur Baust~lIe ge zah lt werden. und
die sich auf K 100 bis 120 stellen . Im Fried en betrug der Ziegel-
pr~is zuletzt etwa K 45. so. da ßcr sich im K.~i~ge ~erzehnfacht hat.
Bel diesen hohen Ziegelpreisen 1St eine Bautätigkeit ausges ch lossen .
Jetzt werden Ziegel nur für Ausbesserungsarbeiten UlI~ zur y?r-
nahmc von Notbauten beschafft. Di e Ziegelwerke haben Ihre Tätig-
keit nur in sehr eingeschränk tem Maße au fgenomme n . rr.
Handelse und Indust r ienach r ich t en .
In der Verwaltungsra tss itzu ng der TI u s c h t e h r a d e r
Eis e n b ahn am 2. Juni I. J. wurde der. R echnungsabschluß
für das Geschäftsjahr 1918 vorgelegt, der eme n Reinertrug von
K 1,382.866 ( + K 97.202) des A-Net7-cs. dagt;gen r b~lm Unter-
nehmen lit. B einen Fehlbetrag von K 608. 293 (im \ orjnhre einen
Reingewinn von K I 124.834), welcher vorschußweise a us d~m
p:rtrage der A-IAnie ge~leckt wird, ergibt. Der Verwaltungsrat wird
In der Generalversmnmlung beantragen , für das A-.Unte~n~hmen
unter teilweiser H eranziehung des Gewinn vor trages e1I1e Dividende
v.?n 4%= K 42 (gegen K 6 1'5~. im .Vorjahre) zu.verte~I~~1 un~
K 398 .105 vorzutragen, ferner fur . (he TI-Akti en eine DI: idc nde
von 2 % = K 8 (gegen K 16 im Vorjahre) zu bezah len , zu welchel.u
Zwecke dem Rc servefonds B K 692.000 en tnom me n werden . DIe
gesamten Betriebseinnahmen des A-N<:tzes 'bet rugen 22' 6 Mill.
( + 3'77 l\lill.) und der TI-Lnlle 29'13 l\IIU. ( + 6'67 :\1111.) Kronen .
Die Ausgaben erforde r te n für A 18'5 xnn. ( + 3'3 .:'.lill.) und fi!r B
26 Mill , ( + 8 Mill .) Kronen. Das Gesamtunternehmen erzielte
sohin Mchreiunahmeu von 10'4 Mill ., den en Mehrausgaben von
11'3 xnn. Kron en ~egenüberstehen. Das gesellscha ft liche K ohlen-
werk, das bekanntlich im Sommer 1918 für 18 l\IiII. Kronen ver-
kauft wurde, erbrachte für das ers te Halbjahr einen ü bers ch u ß
von K 50.406. Der Güterverkehr der A-Linie erlitt einen Ausfall
von 964. 675 t, hi even 421.950 t K ohl e, jen e der TI-Streck e eine n
solche n von 539.245 t, hi even 190.347 t K ohle, dagegen stieg der
Personenverkehr bei dem Un te rneh me n lit. A 11m 507.403 und
auf dem B-l Te tze um 393.045 Reisende. - In der Oen eralversamm-
lung der Dux -TIodenb ach er B ahn am 4. Juni d. J . .
wurde der R echnungsabschluß für das Gesch äftsja h r 1918 zur
K enntnis gebracht, der einen R eingewinn Y01~ K 766,.750 (im Vor-
jahre K 1,464.775) a us weist , und di e Verteilung eine r 1O%lgen
Dividende, wie im Vorjahre, beschlossen. Im Vorjahre wurden
verschiedene R eservierungen von zusammen K 600.000 vorge-
nommen die di esmal en tfa llen. Die K ohlenbeförderung betrug
762.4101:, gegen 912.8 60 t im Vorjahre. - In der Gen eralversamm-
lung d er Hof h er r - S c h r a. n t z - C I a y t o. n - S h u t t I. e-
W 0 r t h 1a n d wir t s c h a f t 1I C h e .:'.f a s c h i n e n f a b r I k
A.-G. \~nle beschlossen, von d em Rein gewinne des Oescliäfts-
jahres 1918 von K 1,0!9.504 de!n !{.ese~:·ef~nds ~ 50.975 zuzu-
führen, di e Dividende mit 5%, d. I. K 10 fur di e Aktie, zu bem essen
und den Betraz von K 384.729 auf neu e R echnung yorz~lt.ragen.
Die Dividende des Vorjahres hatte K 18 betragen. - ~:he DIVIdende
der E r s t e n TI r ii n n e r l\I a s ChI n e n f a b r I k s g e se I 1-
sc h a f t für das Ozschäftsjahr 1918 ist mit K 34 , d. i. 111n K 2
niedriger a ls im vorigen Jahre, festgesetzt wo rd en. r..
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse am Schlusse ist der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben.)
, band ist eine zwei te ilige starre Kupplung
Die nachstehenden Paten taumeldungen wurden am 15. Mai 1919 d ralit od er das
d
Spal~l~,iJe nach achsial em Ineinauder schieb en in
öffentli ch bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus- eingesch altet. eren. ~. n Stellun sel bsttät ig oder von Hand
legehalle des Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten aus' cme r. em~lgel.1 gegense luge d rdie~te Ansätze bes it zen , so d a ß
gelegt. Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente aus 111 E1I1gnff ~onl1neld 1111 A~~ätz 'n m ittels einer Zange erfaßt
E i n s p ru c h erhoben werden. di e Kupplungsteile an en ~ d~ em -insame n Achse des ge-
77 d. Verspannungszelle für Flugzeuge und ähnliche Ver- und durch Schließen derselb en 1I1d er ~zoien 'werden können. _wendungsgebiete. dadurch gekennzeielll1et, da ß diese unter Be- samten Spanndrahtes geg~ILlI:~ n er-\. g 24 2. 1913.
seitigung all er Spanndrähte nur starre , ein Raumfachwerk bildende J a k 0 b r.« h n e r & c 0. , \V !el~' I" ~~;n Rumpfe nnge bra ch ten ,
Streben en thä lt . derart. da ß di e Streben n ach den Spannpunkten 77 d . Flugzeug nut 2 seitlic I . d 1I!'d unmittelbar an-
pyramideuförmig verlaufen, - II an s a- u.n d B ~ a n d e n - die Luftschrauben unabhängrg vone1l1a!\er t da ß es au ßer dem
b u r gIs C h e F I 11 g Z e u g ''': e r k e A.-G.• Bricst b . I laue ~. d . treibendcn .:'.Iotoren, dadurc11 gek~nnzeic ~~t ~ S~iten des Rumpfes
Havel. Ang. 9. 12. 1916; Pnor. 2. 10. 1916 (Deutsch es R eIch). hinterenSeitensteuernoch2~-ordere ,. zubel el ~'täti bare vertikal e
angeordnete und una bhänglg vonel11a nder b~ ' I glldes t;"ins te llen77 d. Mit Spannhebel versehenes. SPat:t~schloß. für Kabel, St tl I Z k d h entsprec le '""
I'nsbesondere fu"r Flugzeuge: Zwecks gleichzeIt iger SIch erung. d es euer äc len trägt, zum wec oe. ur c . T 11 ssen bezw Aus-dieser odl' r alll.'r S~itensteuerflächen bcun 1 ac 1 a ~ls au~h nin
Spannheb els uud der d as Kabd ende a u fneh me nden .Gewlllr!e- setzen eines ~[otors sowoh l eine S~itensclIwenkun_g 'b L oh n ~ r
hülse ist ers te re r gega belt uud letzter e so unru nd a u·ge!)Jlde.t , Ilaß S;:hrägfahr~n d es Flu~zeuges zu verhindern. _ J ak 0
bei ges 'hlossencr S tellung des ~pauuscllloS! es der ~egabelte ~f)ann- & Co.. WIen. An g. ~. 5. 1914. ' It Trag-
hebel die Gewindehülse au e1l1er Verurehuug hllld~rt , wa Irend 77 d. Doppeldecker mit gestaffelten .und gete! en fl " 'he n-
der Spannhebel mit Sl?lintsich erung a u gerii tet sem kan.n. - flächen: Die beiden Paare VOll iib ~reinanderhege~ldel~. Trag ~~ des
Lu f t - Ver k ehr s - G e se I l s e h a f t m . b. H. , B~rl1l1- J0- hälften SÜHI Ulll d erart nach vorne und gegen dIe Ldng~ac~ I die
hatmisthaI. Ang. 13. 6. 1914. Flugzeug es gc ne igte Ach sen drehbar angeordl~et , aL" SIC. l hse
77 d. Vorri chtung zum W iederau frichten von abstürzenden, Fläcllen!)aare beim Zurückklapp~n tUn eine Ideale ~ng~:;acderb~zw. ~ach ,:orn übe rkippenden Flugzeu&en: Die Sta b ilisier~.lIIgs- na ch aufwärts dreh en und die Ob~r- und Uuterfläc1l.en Sich ~n der
flache Ist an Ihrer Vordl:rseit · leicht gen'lg t uud vor (\em H oh en- zurückgcklappten Stellung der Plügel in der Drauf~lcht f anz 40 9
ste ue r angelenkt, währ ud eine Druckfed er derart emg ellaltet nahezu decken . - Jak 0 b I" 0 h ne r & Co., Wien. 1 ng. . .
ist, daß der dnrch di e Pahrtgesellwindigkei t b~dingte Gegendruck 1914. U t eboote
der den gen eigtcn 'reil der Stabilisierungsfläc1le. dau~~ 1?eauf- 77 d Selbsttätiger Stabilisat or für Flugzeuge, n e~se I '
schlagenden I,uft aufgehoben und ers t dureh eIn n plotzltc1~en, u dal b;i welchem zur Aufrechthal tung der GleichgewI\c
Tht
s al. tgte
"b d d . ,. ., . d ' fl" h drell erm -durch Sturz b~dingten Gesehwindigkeitsweellsel u erwu n en w.lr, ein I>('ndel verwendet WIrd un dIe S telH r ac en u . die
so d :.lß ein S~nkcn der Stabilisierungsfläche und ein selb ttätlges lun~ eine~ elektrisc11 ~etäti&~en Rückfühntng!,kuppl.~:~f.'1 meinesl~ufrlch tel! des Flugzeuges bewirkt WIrd. -: Lu f t - V er k e h r s- GleIchgewIchtslage zUfuekgeführt werden: Bel AUs1'- Kg ntnkt-
Ge se I l s e h a f t m. b. H., Berliu-Johanlllsthal. An g. 14. 6. 1915. Pendds wird infolge Schrägstellung de~ Fahrzeugc\(Ie au~ ihrer
. 77 d. F~ststel1vorri chtung für die Steuerung von Flugzeugen, sch eibe 1I1it Kontaktrollen eines elektnsellen Sch al·rs ~ ~J1über-
bel der de r Steuerhebel durch eine unterhalb des Steu erhebe1s Nullage verdreht und ste llt hi eb t i auf einer and.ecin I l~I~JlIriJlgen
vorgcsehe ne T~iIcrbremse fes tgehaIten wird: Di e Teiler bremse ist liegenden Konta k tsc11eibe, d.ie m.it 2 ~on!.entrlt ;~I~e"einem derin
derart sC)l\vcnkbar. da ß sie durclI den Zug ein Seiles, Ra bels und 3 S hl eifringen versehen Ist, em en Kurzscllh1 J'd clt e letztereo. dgl. !JIlt~~I·m.enL~pr 'chend ausg bildeten -llterende des Steuer- 2 Stromkreise el11gesehaltetC1I Elektrol~l ag!letenEed' "linser \Vinkel-




III -'so itcn von1 - , .. I' f tg genge e 7 e ,-Gese l sc haftm. b. H., Berlin-JohBnn~thal. Ang. 6. 8.1917. hebel sitzende Sp errader, (Ie au en e '
f
I1e des Fahr-
I t . d und von d 'r ~ oto rwe . b77 d. Tr.agfl~chenkühler für Flu gzeuge : E in \Va s.rb~hälter Schalträdern angeon ne S1l1 . I ~ '. b n ihren Antrle
istin G~staltem's 111 der Längsriell tll11g d es Flugz uges verlaufenden zeuges uu ter Einsc1laltung von, ~WISC I~n&{ tr~e e der Schalträuer
sc1unalen KastellS längs seiner gaU7..en offenen nter eite unIlIitte1- erhalten. mit en tgegengeset zte n Zahnen ~~I J.e ~~~ilisationsfläellen,
bar auf den schmalen Mittdrau1l1 des Kühl 'r:; ufg se t zt , der mit eingn.ifen nnd diese solange verdrehd~l, ~I::; ~e S~halträdertlmitt('ls
den \Vasserrä1l1llcn des Kühlers 111lIItitte1bar il1 \ -erbil1dullg steht. bezw. Höhensteuer ~Ies Pa3!"z(>~lged I<: "efl1 k~l1ihre Bewegung emp-
- 0 s t e r r eie his c h e Da i 1111 e r .Io tor e 11- A k t.-G e s., S~il- oder Kettentn~beu ~re -t 0 erJn I~e hrzenges gelangt si nd
\ Vr .-Nellsta d t . Ang. 8. 3. 1917. fangen, il1 die Glelc~lge\~c~I~lage. ed er \ .us<1al1gsstellung ange77 (1. Einrichtung zum ~erbinden und Lösen von Spann- bezw. das Pendel ~~Ilne, n~f ag ef t~ r \Viel1~ Ang. 30. 9. 1915dr "hten oder Spannbändern bel Luftfahrzeugen : In d 11 Sp anl1- nOmlIIel1 hat. - Ka man e I e ,
242
77 d. Doppeldecker: Die ob re T rag fläch e ist mit (I r unt r n
Tra gfläch e weder verstrebt noc h verspann t und d urch sta t i Th
a uf Zu g h a nspruch te zug- u nd druckfeste St rch n an d en unt r l\
Knotenpunkten ei nes die ob re Tragfläch a 1>. t iitz -nden 'I ral.;l)()( k '.
a bgefangen , wobei der T rag bock und (He Str hen im \ er in mit
der ob ren Tragfl äch e ein sta tisch be .t innn tes System bild n, a n
welch em die un ter e Tragfläche nicht beteilig t i. t. - J ( ef Z i m ru e r-
m a n u, \\'r. -. Teu .tad t. Ang. 2. 11. 19 16.
78 b . Verfahren zum Fertigst el1en von Patronen zum Sprengen
mittels flüssiger Luft o. dgI.: Da : tl ü si rc Gas wird in dem 'I ra n -
portgd äß (D 'wa r. ches G fäß) o, dgl. uum it u lbar an d n in g -
eigne te Form geb ra chten ox yd ierbarcu Stoff. m it welchem g '-
mengt es das Sprcn gmittcl er gibt , g huudcn : so kann d em '1run -
1919
1 rtu fäß di., • pr 11 'p:ltrol1l ab ch u ß if 01 n mm 11 werde n, ohne
da ß mit flii ig r Lu ft h nti r t wcrd 11 mu U. ,\ k t i " n - r. c-
. , l I. h a f t l i y n a m i t .' i b e I. \\" '11 .\ng. 10.3. 19 15.
78 b. V rfahren zur Herst Ilung von Spr ngstoffen unter
Verwendung von flüssi ger Luft sowie oxydations- und vergasungs -
fähiger Stoffe: . "troz -Ilulo . _'yl1oi lin od r in _'i 1'0 r bindunz
1 r ll. n R ih . rel, n Hut tlü i« r Luft 111 -n t. - Ur. H -inr i h
K Öl' b l r , Lin z a , D.•\nl!, 3 1. 5. 1915.
78 h. Flüssige Luft, flüssigen Sauerstoff o. dgI. enthaltendes
Spren gmittel : .\1 Trä 'er fiir di· tlii i ge Luft v rde u Kol loid
od r K olloid veru en ze (e r ~l -talloirle und • leta lle in fes te r For m
(G·I·) verwe ndet . .2- Ur. Ivna z K r i d l, Wien..uP. I. 4.191 5.
B ü c her s c hau.
Hie r wer den nur Bücher besprochen, die dem Osten. Inf{ ni ur- und Architekten-V rein zu r B 'pr h un g ein gesendet rden.
13.635 Planimetrie. Von 1'. C r a n t z. 117 S . (18 12 cm )
m. 94 Abb, Leipzig 1918. T e 1I b n e r (Preis. [ 1'50 ). -inaudcr una bhängig . " da Uj«1 rfiir
In der vorl iegenden 2. Aufl age werden au f llIiigh 'h ·t e;nfachc
und verständliche Art d i« (, rund khnn der P la nruetr ie u nd ih re
h~uptJ äch lichs te n Anwcndungcu h ~ p ( •hcn . Dan lxn ind a uch
rein geo11letri~cl1(' .\ u fga lJl'n in griißhr Zahl geg t hl n. dere n I,<i U \1'
teil ' aus führlich beh and e-lt. teil: kill z an 'u!l utet i. t.
10.289 Kornpaß. P iuau zivlk j ahrbuch fiir terreich- L'nga rn.
Von K . H a n e I. 2. und 3. Band . \\" n 1918. Com pa ßvc1'1:1' .
Der vorl iegcud e 5 1. J ahrgang cnt hiilt al le (li,jUl ; 'tn K a p it el
der vom K ompaß a lljäh rlic h in deu Bän den I b ', 3 lxhand -lun
~raterie . welch e nicht. schon in de m 1111 Vor jah re erschie ne U( n
I. Bande Aufnahme fande n . t1. 7.W . in tc rua t iou ah- lndustric- tat ; t ik ,
Ei. en bah neu lind versch k dcn T ran portgest-llschafte n, : hffahrt -
gesel l cha lten , Ver sicherungsau. tnl tc n. K n dit .uvttutc. f rner in
Verzeichnis der Vcr waltuugsr ätc und Direk tort n , . Iui tt rie u,
Bör en und industri 11, n Ver cinc.
13.634 Praktische Math matik. \ ' 0\ Dr. r . . ' I n ( nd 0 l' f f.
I.TeiI.106S. (18 12 cm ).Leip zig 1917.Tl' u hu 'r( Pn i .11'50).
Zweek de: Buches ist. d Ie wichtig. tU I llla th u ua t' ehtu 1I \t •.
mittel, die zlIr I» slIu g prakti .:dlcr •\ u fgal Jln vorha urlln ind. und
Eingelangte Bücher.
• Spende des Verfass ·rs . Vi , hriftleitung beh ält ich vor, die ben ht n w 'r te ren d i r . uer ch inun ' n zu
15.839 Der versicherungstechnische Unterricht. \ on K Irl
Seh i lila . 80 • 29 S. \\' icn 1918, .l a n z.
14.049 Einführung in die Hochspannungstechnik. \'on \}r . Ing.
K. Pi eh r. 2. Aufi. KI. 80• 151 ~. 111. 98 Abb. B 'rl in 19 18
G. J. G öse h ell. •
13.346 Das autogene Schweiß- und Schneidverfahren. \ 'on
Hau. lie se. 2. Aul1. KI. 80.112 S. m. 40 .\bl>. Berl iJl 19 18
G. J. G ö se h e n. .
° 14.044 Die Binnen~ch! ffahrt \'O~I O. kar T e u b. r t. 2. Rl1ll!.
4 . 645 S, lll. 200. bb. L"lpZlg 1918, \\'I1hl'Im E n ' l Im a n n (. 13t l.
15840 Zeitschri ft für Flugtechnik und Motorluftschiffahrt.
4°. Zweimal mon a tl ieh .• Hinelu n. Ah 1917.
, 15.841 Die MaklersteIle der Technischen Me se Leipzig,
\ on • tephan 11 a m e r s. 80 , 18 S. I1alll burg , 1'. \\'. '0 1P[ - '80 ).
. 1~. 842 Einführung in die Nomographie. I. 'I\ ·il: D ie I'unkt ion -
~~Iter. \ on P . Lu e k e y. Kl. 80 • 43 S . lll . 24 .\ hb. 1 ipz 'g, B. C,.
1 c u b n e r (. [ I).
• 15.843 Der Begri ff der Zahl. \ 'on H . \\' i , I ei t n l' r . 2. .\11 11.
Kl. 80• 58 .111. 10Abb. L 'ipz ig 1918 . B. C . 'l l' lI hner (.L 1).
15.844 Projektionslehre. \'on .\ . Sc h nd i I.. y. 8°. 3 S .
Ill. 208 .\hh. 1 Ipz ig 1918, B. C. 'I lU h n l r (. 1 1).
Ver m i s c h t e s.
i neter Z i zu b pr h n.
8.
n
'on (, l' m I n 11 L i 1, er.
Kleine Mitteilungen.
Handbu ch der techn i ch wissenschaftlichen und technisch
wi rts cha ftlichen Vereine und V rbänd Deutschlands. \) r } > 11\ d l
\' -rbund tldl1 ri~ h -\ 'I ul ·t!tafthdll r \' lf m, h,l t . 1<11 n • hin n.
in j d lm Jahr ein Handbudl du tlchn; ch -wi .n h.lftlidl nun I
tedll1i~ch-wirt chaftlich, n \'er"ine und \-. rh1indt h nll 1.11 ' n
l'm einwandfreie .\.ngab n üb r di.· ;nz hl. n ' r ;nl hr 'lI Y n zu
könnclI, hat d r I ) -lIt.chc \"rhan(1 au all di e \er im , der n 11
1919 Zeitschrift des Österr. Ingenieur- und Architekten-Verein es Heft 25 243
Andenken un serer grö ßten Dich ter. Musiker, Schauspieler und de r
G uäldcsa nunlung \\' i ner Meister. Im 11. Stock ist für sich ab-
g schlosse n d ie n icht m .hr erwe itc rung sb.xl ür ftige kostbare
., \Vaffcnsnmmlung " (4, Oru ppe) unterg ebrach t . E ine Besonderheit
wird der nach der Dis: crta ti onsarbeit von Professor Dr. Emil
T r a n Cl u i 11 i n i wie I rhe rg tellte ciuge ba n te , ehemals
l' a c h n e r sehe Al t-Wien er Arkadenhof (O raben 14) d arstellen,
der di e San unlung um ein wertvolles An chauung obj kt aus d er
b esten R ..;nai'-ance- Baulpriod b ereichern oll. An reinem •Tutz-
ra um - 0111I (~äuge, Vor äle, T reppcn u. dg l. - wird der Neubau
4440 m 2 Bo I -utläche für a u fzus te llende Obj ekte und 4035 m 2
H än g, flrich - h sitzen .
Im An schluß an d .n Museum sba u sind auch schon P roj ekts-
en t wiir fc für d en nn sch li ß rnd -u ]) e n km alp a r k Alt-Wi cner
GralJlll'llkuu t im liest ' 11 b l .ib rn len F ricdhofsteil und fiir di Par k-
a nl ag e 11 au 'g -nrb rit -t, wiche 2 j ~ 5500 m gro ße Spielwicsen
mit Planschb ck cn und ~1ilchtrinkhalle a ufna h m n sollen. Die dazu
notweudigcn E rdarbeit n könnten ofort in Angriff g nonnncn
und damit n cb .in eine r dankbar n • ' ot tandsarb i it ohne b esouders
g.:"c1mlte Kräfte eine wertvolle notwendige Kindererholungsstätte
ges cha ff :n werd en ,
Die Mus 'umsbau frage ist in d r Ietzt n Z eit zu wi ederholten
~Ialen in d er Off 'ntlich ke it b esprochen word en, • 'ach der bercits
glüc klicll überwllnd~nen u~lgeh ' u.:r lichen I lee. das Stadbm,lseu m
m it sein 'n a lten Baur stenun S hunbrunn.r Schloß unt rZllbrmgen,
stanet zu Ltzt di~ Idee der \-":rw~ndllng d ' Palais d er ungari3chen
Garde im \ 'ordergru nd der Disku ion , Docll auch dieses G~bäude
ist ,Iafiir nur sehr w..:nig <Teeignet . da die viel en notw.:ndigen Um-
bauten und teilw.:ise.'.:ub.lll ten hoh Kosten \'erursach 'n wiirdcn. so
da ß di e damit err ich t e erst nur halbe Sach e dcn ~Ills_alb::dürfni ssen
_ iJL-;b sondere in b~zug auf eine spätere Ausdehnung der Samm·
lung 'n _ nicht ent:sprech n k "nnte_, , .
Ab~r . db,t w~nu das HIU S d r ungaTl 'c11 ~n G:ud l1l W~lt
b~s';.:relll 2\1 1ß~ geeignet wä 'e, lllU ß off~n di e Frage besprochen
w nl -n . u b n i ch t vi " I m e h r Ye r a n la s s u n g v 0 r-
li e gt, g era ele in di es er Z ' i t d e s wirt ch aftlich "n
und s~zialen Um sturzes die l To t w e n d i g k e i t e n
e i n e • Te u ball es b e s 0 n d er s zu h e ton e n,
Die ~azialisi rung in S ~aat und Go::m~inde i -t im Gange lind
mit ihr gdlt n ;cht nur eine " 'r "chiebung d o::r R~chte vor sich ; der
n 'ue \'olksstaat. ,Iie n .:ue G ~lll'inde habetl a uc h Ptlichten über·
nommeu, • -icht zu ,I'n n ' bo::n ächlich nunter ihn 'n gehör t di e zur
E :haltung und .' ug:-winuung unseres . n5 'he l15 nach au ß ~n wie
nach inn n -leich llotw.;n ige P ' rderung der Künste und der mit
ihn..n g 'd ' ihende n klll15t- und kl inuewerbliche n Zw.::i ' e. J eder
grüß~re äff -nt li -he Bau, der ('ine r sp~zi -Ih'n kultur lien Aufgabe
di 'nen soll , wi rd zum Ausgan~ punkte eine r groß~n Reih e ,lumit
enge zu -am m >nh ängend r Q alitätsarb.;iwn , •Tun sind wir in
°, l ' rre ich im V rgl 'ich zu Ulls~r n TI riide m im R "iche ni <I11zn
(1~, gne t g -w..:so::n m it groß~n Bau aufgab -n und dürf~n sch Oll vor-
hand lk h 'ute um 0 w 'niger zunic h t w 'rd~n la sen , al \Vien
d ur ch d n ZUS3nlln .:nbmch der . [ona rchie I ,ider chOll se ine n
größten im Entst 'h 'n b y riff 'n n ~bnum ntalbau - L~op~ld
B a 11 e r s °, terrc icll , ch-l.:ngarisch ' Blllk - verIoren hat, Beml
TI.lll d es ~tadtlllu ('lIln könnt 'n chon in näch. ter Z ~it mit der
, f" d' Innen-
.\llsführung d 'r schon fe.~tg ' tellten Arb..'lten ur le ,, '
l'inr iclltllllg und -all ."'tattung gerade jene B~mfsgmppen beschaftlgt
werden d i ' heute vor d n Znsamm nbmch ste he n und welchen
, 'I ' I 1 k It eil t<>IIIIUg verdankt :\Vien znlll groß ' n Tel sille 10 1e u IIr ~
B'I II 'I I u \" a di' wohl cb ~nsod i - KlIll'tg 'w -rbl..r, I ( lau 'r, ."'1 er . , '- .
- .' d ' . 1 d "rb 'I' 10 " auch o:: lbst -fönl 'ru ngsb ' rech t l ' t - lll \\'1 J~ ' r an re.,,- - ~ , ' _
, , dl ' 1 B 1 "fugung de"
. -r:tändlich würde au h durch dIe eil 1 le c la ~ ",
, ß G . A.rb'ltskrafte nIl.lll T' W rb s auch SOI15t noch e lll gro ~ rllpp \ on. -
, blind -li w 'nl n. ' ''hrend
Di ' G 'lll'inde Wi en hat di n Standpunkt chOIl " ,a
, \V ' eine ReIh e von
,1 s Krieg 'S vertr('l ' n und III dankcllSw 'rter Ise 'I d
," "b . I ~ größten T.'I er
•Tot:stand:arb .lt 'n fur d en B ll\ ',; rg o:: ~Il , (_n - ,
, , d' k" I ' h tJ- len P as u k ,>n . ~utl'llllll 17~'lrQ~lten 1111 1 I -l\n t -r HC 'n ~ra . .
Vereinsangelegenheiten.
Bericht über die a, o. Wochenversammlung
am 28. April 1919.
Vorsitzender: Ob erbaurat )) c i n i n ge r.
Schriftfiiluu: S ekretär S c hau z e r.
_ Der Vorsitzende m acht ~Iitt zilungen über di e näch stwöc h igcn
\ ersanu nlnngen , teilt mit. da ß ihr Fernbleihzn weaen dringender
.\lIItsge. chäf'tc Unterstaatssekretär fiir Unterricht Otto GI ö c k e l
und BürgenJlCistpr Dr. l' ichard \V i k i r c h n e r cnt, ch uld igt
haben, und lädt sodann Arch, Knrl II 0 f fm a n n ein . den nuue -
ki iudigten Vurtrag .. D ' r 1 TCU b au d e \\' i e n e r S t a d t-
m u s c u m s " zu halten ,
Der Vortragende führte an der H and zah lreich r L ich tbilder
F olg. ndcs aus:
Da \V ; e n c r l ad t m u s e u in g 'hö- t in die G 'u pp~
der ~ogcl~auutt'n h i s tor i s c h e n ~[u e e n ; ein k u ltur-
gcsch ~ -hth,ch er Inh a lt ist seinem H erkomm cn nach I ,t1iulich ru f
d e 111 :ton~che '~ergaugenhdt der Stadt Wieu b~ -chräuk~, )) 1 d i~
~'ers rh icde nen reichhnttigcn Grupp n in ih rer heutig -n Aufstc llunz
1111 1. athaus so b -eugt sind, da ß groß Teile der , elben ca r n icht
aufgestellt werden kö nnen wie di e lokalge "'!ll'cll t l'cl 1 "'. I '
_ , " ' ~ I I : i r W IC 1Hg ' n
llau,~~e aus dem Mittelalter und der neu r n Z -it , d i-- in S ta l t-
hahub,ogeu aufb 'wah r t w rden miis - m, oder d ie w r t vol le Ph oto-
graphleusa uunlung Alt-\Vi 'lwr Hällser all (lere G ,, "1
, , '. , ' rupp.;n <Iu -r u )~r·
h~uI~t lllcht mehr Illl Rathaus unt rg eb racllt ,,"rd -n kon lUn, wie
~he Im • [us um Villdobonense in der R ain rga b ·fin !lieh ' n
II1teressanten prähistorisch en und röm' eh n Flllld , VOll ei n_r
n?twcndigen Erweiterung mögli hk 'it also . ChOll , it J Ihrz -hn t-n
lllcht mehr die Rede sein kann, sO n1.5chloß man , ich b~reit:s im
J ah r ' 1901 zu eiu('m Ne nb,;u, der ,lamal - auf dem freigeblieb .;neu
lIanblock ueb n d er l"a rbkirclle b.;ab ichtigt war, Dl s ieh ab_r
im Verlaufe des a us ,le lll \VcUb 'werb r ultierentlenun 'rqui kli ch 'n
\Vet trci tes z\\';~chcu deu Anhän 'ern 'c h ach n c r . 11II I cl ' n '11
\\' a g n e r s und der darauffolgenden w..jt r'n 3. udi ' u pro j 'k te
auo \V H g n e r s illlmer m hr di l.:nzulän 1 1; 'hk 'Ü d - ' .:wählt ·n
inner:tiidtischcn Bauplatzes ergab, \' 'rl 'gt , mlll im J Ihr ' 1912
,Hel'rojek t ieru ug auf das eh 'n aufg '~ch lo,,' 'n ' F reilanfl d ·r S 'h1l1 -Iz,
wo a u f deli Gr ünden de eh lilaligen : 'hm 'Iz 'r Friedhofes ,in
g 'nügcudes Areal im B 'sitz eier G '11I ' inde \Vi n W<lr, da 'Ül
gesnndes \\"a 'h stum eier w -r t \'ol1en lokal ' '. h ichtlichen S 'llnm-
lung 'n - in ihrer Art dcr in R ~i htum unel L'.nfang größ t 'n
Enropa - g wiihrki:tete. \·ou d -n h ide n da ma l er tp~ä'u ii -rt-n
Wett!> 'we rb sentwürfen z..igt O tto \\' ag n e r s ,,0 pli - 1V-' im
( ~rund r i ß eine streng sym metrisehe zw..:ilraktioc R 'chtecks for m,
,kren wuchtige ~Ionumentalität ah -r nUT durch einz~ln..: E iu·
seh -üukungen d -r sp -ziell ' n "l1nllllullg b 'd iir fn' " ('ni ' Il werden
konu te . wä hre ud II 0 I f 11I a n n - T r a n q u i 11 i n i S ,,1' I a t z-
g c s ta l t u n g" in rst -r I,ini ' d ' 11 kll:npliz ' 'rten E rfonl mi cn
des r~ichhaltig 'n Programme. - all,>rding, \Vi ~I ' r unt r Vcr zieht
auf me m onumen ta le Ach ';a lwirk u 19 - gtr 'cll t III w .'Td n SHcht:
und aus d iesull r.fllnd auch zur n 11l 1U füh rung b l' nm wurd',
1) ' r , -u !>an wirel m ;t ,in' r hingall g pani cl 'n .\h clll u ß
<Ier \V -stbahll lra ß , bild -n und elurch : ,in - aus el'n Grun Ir iß -
~': fo[(lcmi 'sen ntstand tl · Hak~nform G -I'g 'nh it zur .\nb'
l ~l' s gc, chlo. 'n-lI 6000 m groß n "orpl atz - ,I ich" o ß
wie (!t'r J o "fSI}l- t · ' \ \" h
" . ~ , .\ Z In ' 1 11 - gc ' 11,
\ om V'-,'tibiil 'rr kht man unll1itt Ibar d
saa l (fiir K ino \' f"! " ,or u lrung n emg 'n eh te t) dl
ausst ' l1ungl'n t!' 400 '
, I • .IS 1II2 groß Bur un und di 'roß Z -ntr,l!ha ll
\ on ( 'ren Ulllge 1 I '
4 ) [ . ) 11< n ArkrHkn -än" n ämt li h ' 1 i1 ,I -r au '3upt lUpp n ZUSHJIl
., ,, " 111 1\1 ' t zt 'n • IItlm lutl u l n ' tt ,Ib.lr b~ -
lret '11 wcru 'n konnell.
Die er st ' Gmpp' " B lur<> t t- I1J1d '-' It 1" " I' , '1" f
. .~. .-. 'l( p an ' I ' " n I ' -
part -rre um d -11 Lap1t1anuIII hof 11 r 1 I 11 Il 11I une !In . \1) rt r re <ln
der groß ' 11 Hall. D~r gan:i'.c I Sl~'k tl " It 1" 2 (
_, ~" . '''' en la ( I ' , ,rurp"
" n,lstons he Er IglllSS", G·s 1I chaftliC'!l und \ 'olk I ' b ' 11, (, .; _
m 'mc1eVl'nvaItulIg. G ' W -rb ' - und wirt c111ftlich I.!J n' - m 't d m
groß..1l ZUllftsaal IIl1d di 3. Gfllpp~ ..Kun tl b n \\'i 'n .. m it
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Fehgruppe für Photogr phie und R produldion teehnil<.
am lag- de n 28. 7un/ 1919
find 'l in S tu di e n a uf Iu ' in di e m g e b 11n ' v o n .' U ß-
d 0 r f ta lL T I' ffpullkt : End. ta tion ,-u ßdorf cl r Straß ' llba~lIl ,
Z ·it: püuktlieh I, 4h l1achmit t, . . F ach li -11 I· ührun ': R . 0 J a.
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Aus d n vorgebrachten Bildern hnbcn S 'c rseh n, da ß I~ .:i c~e lll
Werke z.ib l : iche kiiust lerisch e B.:täC run ren notw('JlIII ' sind .
Vi llei ht. wird s un '1"111 Ver -inc gelin' ' 11, durch ents pr ech mies
Eintreten für di e B - tr bung .n e dazu zu hrinu n, da ß da Bauwerk
doch in ab -h bare r Zeit be 'OU' I n wird," (I bhafter Beifall.]
Arch, T h (' i ß: "Ich woll t " b vor nr h d -r H err tadt-
Laudirektor. uu rr ver .hr te r 1Ierr Prä i I nt, di . .: Aufklä rungen
g .gcb 11 ha t , di e Anregung g~b~u, daß uns r Au chu ß fiir di e
bauliche Eiltwi -klullg W ien die B trcbun en Will Zwc k de r
Durch fiihrune d s Werk unter t ützen mtjg '. D,\ k önnte in Form
·iu·. Be chlu-s I1 s 1'1 llIUU I rfol rcn. Ich möcht hinzufüg '11,
da ß d ie Z ntralver ini '11Ilg der Ar hit -k ten dies em iritt mi t
a ll r W ärm e . ich an chli ßen wird. E', -a r di -r Vortra ' für uns
W ill auß rrordent liche-r W ichti rk it. \\" 1111 IIIl auch d ie Arb it 11
IllI .rer beide n r oll g 11 ine rzei bekannt vurcn, so i 1 d h von
d III darualiv u Z -itpunkte bi zur h -ut i 'eil uf - ein so 'roß r
For t, chrit t zu verz .ichn ' U , da ß e für un, in I onder ( , .nuu-
tuung wäre , u. zv«. auch vom Stau 11' mk ' d r kiinst l -ri h -n Enl-
wi 'klullg \\' i 'U • w 'nn di" .\rb 'it zur Dur hfühnlllg g lau' 11
würde. Di Z I1trnlv ·r inigull' eI 'r .\ r hit 'k t on "iTlI t uf : .:it
j 'n r Bewcgul1' zu find'n ° -in, w·1 hc> auf di Au fiih run' c1c.
Werk geric ht.et. i l." (I. hh,lfl'r ß 'if,tII.)
hlu O der itzun' 7b ah 'nd chal: r.
Der Vorsitzende Oberbanr at D ei n i n ge r: .. Ich glaub', im
•"ame n alle r An wesenden zu sprechen, wenn ich dem \ "or t rag 'ml 'n
H LTTll Archit ekten K arl II 0 f f In an n fiir ~c ine in tere: anten
Ausfiihru ngc n den herzlichsten Dank sage und gl ·ichz itig d n
'\'un ch au. drücke , daO es gel inge n möge. das von ihm m it ' inem
K ollt gen Prof or Dr. T r a n q u i II i n i au.' ·fiihr te P roj .k t
recht bald zur Au führung zu bringen ." (I hlu,fter B 'ifa ll .)
Der P räs iden t Stalltbaudirektor l ng. Dr. (~ o I d e mun d:
..~rdne H erren! Sie haben aus d m Vortragc', Ilem i h I idcr nicht zur
Gänze beiwohncn konnte, weit idl Ilurch einc dring '1111(, Sitzung bei
der Donau-R 'gulieru ngs- Konllnission, wo i 'h unbellingt a nw·s 'nd
ein IllU Ote, verhindert war, gehö r t, was fiir ein Baupla n ich da . 'i t
dun J ahr 1912111::muskrist alli siert hat. h r i. t im Lau fc d Kr i ' e
so au:gereift, da 0 - ohne deu lIerr n Architekten eine b . ond r'
Schmeiche lei auszusprec he n - da ta ts ächli ch ein Werk in Vor -
b reitung ist, von dem nur zu wünschen wäre, da 0 es au. ge Ciihr t
wird. (Beifall.) Der lIerr Vortragend e hat darauf hin gewi es 'n, da 0
gewisse Schw icrigkl it en auf 'et.au cht sind, und ich IllUO di e, I. id'r
von di es 'r S t ·11, aus bestät.igen. Ich habe versucht, d i ' en H, u
in das P rogralllm de r ..Tol<;t.Hnd:ha u te n hinein zul kOIllm 'n, ' isl mi r
aber nicht gelungen. Ich h offe aber , daO d 'r h utig Vortrag und
der Appell , welchen der lIerr Vortragenll e an d ie Ver . 'lIll1nlun
ger icht.et hat, vi ,ll icht. ein konkret e. Erg 'Im is zeil ig 'n W TlI n .
\ "iellcicht wird sich auc h der Auss huß fiir d i ' bauliche Im t wick lu ng
' Viens bemü ·sig t. fiild en , in d er Frage nO'h , t.ud i n anzus l ' 11 n
und Schrit.te zu untenlehm n, um da rauf hinzuw 'i n , da ß e
notwendig ist , a ueh solehe Baut. n durch zuführen, . I h oh l
keinem unIllillc1b. ren ß elliirfn i. s di c'n n, b r di I))sung
k ün tl eri her Aufgaben herbeiführen . wi ß ki;nnl'n 'Ir m it
• "obt:ll1d:arbe it.en ande r r Art. wie Kind 'rheim st"lt 'n, \V,1I 'n-
häus rn und Schu len , eine ~r ng Arbeit s haffen , a b'r wir mü n 111'. ( ,n CI
nuc h nns rem Knnst- und Q lal ität. G ' werb,' .\ r1 ·il hrin 'en. lan 'e lll . eI1\ , r 'lII
E i entum des Vereines, - Verantwo rtlich r chriftlciter: Dpl. I ng. Dr . I rtin P
Verl U r b a n & e b r ~ n b e r, 'i I 1.
welch en di e Bildh auer K ar! W o I l e k, 11 a n a k. B r e i t n C' r ,
S t un d I. K n a n , Bar w i g, Adolf \\. a g n ~ r. S t. p m o l n k
und P o h I berufen wurden, Wenn d ie G -meinde n icht vo ll für die
Weiter fiih ru ng sollt. nufkonnuen k önnen. da nn muß der tunt,
der ja Arb it schaffen will und muß, für die Fehldeckung auf-
kenn neu und damit nicht nur sozia le Arbeit. im besten inn lei. ten ,
sondern auch die Bcfürch tuugc n de r j 'lügen am wirksams t n ent-
waffnen , d ie in Wien heule scho n das gro ße Dorf, den versunkene n
Krä hwink el vorausse he n zu müssen glnub ·n .
Er wird dann m ithelfen , da LI Wien, das zur zweiten Rei .hs-
hau p .tad t zu er he ben der Wunsch jedes aufrichtigen D -uts hen
sein muß. auch in de r Stätte 'einer h istori . chc n D nkwürdigkeiten
nicht. zurückzus te he n braucht. vor einer b -li bige n den tschen
K leinstad t , die heut.e fast. jede schon ihr n eige ne n Museums-
hau ha t.
In di ese111 Sinne ist zu hoff.n. da U es d cu ve re iuig te n Be-
m ühung n unseres Präsidenten des Herrn Stndtbnud ir ik tors l ug.
1 r. G ~ I de m u n d , der d ie w irtsch aft.l ich e l "ot wendigkeit der
Weiter fiihrung d ieses Paues scho n se it langem un entwegt Yert.ritt.
zusammen m it. der Künst! rs haft. dell C werb·treib~nclen un d
nic ht. znl et.zt der hoclenständ igen \\'iener TIevi;lkeTUng gelingen
wird , h (' i d en m aß g p be n d en R t eIl e n di e Ein sie h t.
für d e II \\' e i t b I i c k p i n e s so l e he n E n 1 s ch i u s sc,
a uf r c c h t. zu er h aI t c n , h ~ z w. zu we c k e n .
D er n eu c rs t e he n (1 e ~[11 • (' u n' ~ ha u IV Ü r d C' ' 0
1. U c i .1 e III D en k z e ic h c n cl e r f u r c h t b a re r n : te n
Z ei l d ie" c r s e h we r" e p r ü f t e n a lt e n 11 e n t. S I' h C' n
S t a d t we r d c n, i n d er e s z i c I b l' W u !l t el, e il 11 n g
Ye I m 0 c h t h at. cl e n K a 111 p f g (' .; e n cl i e 0 r g , n m
13 r ot und Ar b ei tin d er E r k e n n t. Jl i s z u f ü h r en,
c1 a ß di e Frii eht e di e se s rampf e s nur d ann v on
dan ern d em \V c r t e für di e Zu k u Jl f t. se i Jl k Ö n n e il,
w Jln s ie g le i c hze i t. ig a nc h d m K u l t u r w o l l e n
di e n I i ch s i Jl cl, d (' s E i Jl 1. C 1Jl e n so w o h I w ie d (' r
t adt. w i e d e s 'a n ze n \ " o l k s ! (Lebha fl 'r B 'if.l1l. )
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anstaltungcn. bei Au sstellungen und Kongressen entfaltete B erg e I'
«ine verdienstvolle Tätigkeit. Jbe ra 11, wo es galt. für den Fort-
sch r it t technischen Wissen s und Können s und für die .S ta ndes-
intcressen sowi e fü r di e Hebung des Ansehens der östcr rcich ischeu
H )ch~chultcchuik: r inzutrvtcu, stand er in erster R .ihc, gatp;
h.sondcrs aber war er UI11 da ' Wohl der ihm unterst -llten Hcaniteu -
sc huft bemiiht, für deren Iutere en er sich s tets in eifri rster Weise
einse t zte. Dadurch erwa r b er sic h auc h di e dankbare Verehrung
der ganzen Beamtenschaft, di e mit unbedingter Ergehenheit und
Begeisterung aU ihm hing . Aus Anlaß der F eier des 25. J ahres-
tages seincr Ernennung zu m S tmltbaud ire k to r ehr te ihn d ah er der
Kluu der StHllthau:lml. -Ingen ieure durch ('b~rreichung ein er
kiiustlc 'riscll ausgeiiihrten Erinnerung plakette. er ließ yon Kiinstler -
lland B el' g I ' I' s Bild m alen ul'd em a lm te ihn alllii13lich sein e.
am 22. )[ai 1908 er folg te n ' he idens a us delll Amte ZUllJ Ellren -
mitglied e ,
H er ger t rat so da un als ' k t ionschcf in das damals n~l!­
gl'schafT 'u e l\Iini ster ium fiir öffen tli che Arbeiten. dem cl' sel,ne
hen'orrag 'lilie Al'l itskraf t noch durch 3 J ahre widmete, UIl1 ml
Tahre 1911 in ,Icn hleih:nden Ruhcstand übermtr 't n,
• GerallcZl1unwrgiiul!lidl silHl die \ 'enlienste. die sich Be r ger
1I1U (Iie akademisch gebildetc Technikerschaft O,-;terreichs erworlxn
hat. Past (lurch vier Jahrzehnte stand er fiihrend im Ka m pfc um
d 'e C leichstl'1lung der aus den T~chnischl'\1 H ochschulen lIen'or -
, I \ 1 I t 1 '1' l'III' \'er 'it iit im Staa te un dgegan 'encn nl1t < l'n 1 ':0 \'en en l e . .'
in der G,:'e1Ischaft. .\ 11 se ine :\rl~iL'lkraft u 11d all seine \ erbl11du,n!-:c;n
st -llte cl' ~te t: b.:reitwiWg in den Dienst der so wohlbere~,h tl~tcn
., 1" " g 'hörte cler stauflJgenIn terl' 'sen ..··l11er I',ICh 'l'1IO ' elJ. ) t. r ger . . ']) ~Iegation des O..;te1'1', Ingenieur- und Arehitekten-Tag~ss~lt Ihrer
Einset7.\lng, al~o iast 39 Jahre hinelurch, an•.und ,,\\:ar 111 Ihr \'~'1I
17. Oktober 1891 bi o 6, OktoLer 1900 als \- 17..cpr~';ld ent und \on
da ab bi : Zl1m 10. lJ':7.ember 1917 a l: }'..ä <ident Jll yollst ,I' .\uf-
f ta" tJ'g , 11 \\' ' lche1ll Ta"I' CI' scine. \'orgeschnt tl'n"l1I up enl11g :' ' '" .
Eill , :; un serer verehrtesten Ver ei n..mit~lieder. der lan~­
jäh rige F ührer der Ingeni eure Osterreich s im~ K ampfe IIIn i h~e
Staudcsintercsson , einer unserer glänzendste n Vereinsvorsteher.
der sich um UJlSl'r en Verein bleibende Verd ien ste erwo rbe n hat.
i~t v~m unerbittlichl'u Tod e a us un serer )[itte geri ssen wonhon ,
\ on tl~fstem Schmerze erfüllt. beklagen w ir d as a m 24 , April I. J"
na elm l1t tags, '!'folg te Ableben de s S k tion-ch cfs i, 1'. Ing , Dr . Franz
11 c r g c r. der im 78 , Lebens jah re narh längerem LL.i(lcn aus delll
L~ Ix-n sch ied.
. 1,Ic' r.g er war .uu 30, Oktob 'I' 1841 in \\' jen ge horl1l, legte
s 'Ine Studien am Wiener polykdllli~chen In ..titutc zurück und
tr:~t ain ,22. S :ptclllher 1862 a ls Baupraktik aut in deu Dien st des
\ \ icner Stadthan:llntes, in welchem CI' in rasch em Lauf d ie BC'amteu ,
s t u fen leit er h,is z~lr ob -rsten Sprosse er: t ieg, Am I. )[a i 1882 wurde
vr zum provrsorrschon Leiter d ieses :\ m tes, d as unter ihm hoh es
Anseheu gewann. am 24 , Februar 1833 zu m S tnrlt bnud irek tor
e~n:lIlu ~ , nachdem , er sc ho n in den ers te n j a h rc u se ine r Amts-
t ätigkeit durch s tn e hen'orra \{ellden Arb ei t en d ie Au fm erksam -
kl:lt se ine r Vorgesetzton und durch s--in l'!"sp~i{'f3Iil'hf''' W irken und
se illeI: ste~s betät igten Diensteifer d ie Au crkcnnuup; und den Dank
de- G~lIlell\(lerates so wie a nde re r Ilch örd cn crworb n hatte , Als
ll a~\(lirektor h at B el' g L' I' für das Stnrl t lxnuunt ein 11 ues Organi-
sn ttouss ta tu t gescha ffcn, d as s ich n)rziigl ich lx währt ha t und
durch welches das An .ehen unrl die Stelluug ,1,,1' . t iidt ischtn In -
genieure sich wescnt lieh ho b. .\us seine m Wirken im technischen
Dieuste der Stadt W ien , das fiir seine Zeit s tets dem For tsl'ilritte
Rechnu ug trug. seien hervorgehoben ei ne durehgrc'ifelHle I "in -
geslaltuug der Kann lisat.ion , d es S t ral.lell\\ c. '·u, der Stra ücn -
siiu lJl'T1IU:' und d er Schneeabfuhr. e ine Reihe hcin -r ke us w -ru-r
1loch ba uten und ~rof3 'I' .\ nlage n, wi e der Z.:utralviclunarkt. zahl -
I' -ichc Arnt.s- und Schulhriu-n-r, di e Errichtung st iid t isl'h t'r Biid, r.
iuun eu tl ich der Volkshiider, und di e Au sg : .ta ltuug eier Feuer-
wehr. [llfo!g" d er E il1\'er) 'ibung d er Vororte in d as , tadtgehiet
von Wi en erwe ite r te sich in d eu ucunzigcr J ahren d es vorigen
j uhrhunder ts der Wirkungskr 'is d es Stallthau a111tes in g ro ll-
ur t igcn: ~ll1 ll ~ , Unter B e r ge r s schn ff -us freud iuor 11I1d · tat-
kriiftiger Leituuy wurden R(gu lieningspHil1e für w itc Cebictc
geschafTeIl , in dell lIell eil1\'erle ibte.1 \'f1I'Ortel1 im \ 'erl auf welli gcr
Jahre due gcregd tc' Kauali sieruug. gute Straßeu, muster giiltige
Schuleu u. '\. 11\. her :-,estellt. In d er großziig icen Anlage d er Haupt-
, ;\m melka n iill' al11 ])ollaukuual e uud a m \\' ienflu: se ul1d ill d er
Reguli 'T1111g dt's \ \ ' i 'IlHu, ses wurdl'n uuter H c r g • I' S Obl'r-
!c'itullg Bau.\'erke Zllr :\! ,..fiihrun ' ge b ra dtl . welche d ie a llge me ille •
.\ uerkenu llug il11 Ill- llud .\ us la ude gl'funden ha hel\. III hcr\'or -
ra~eudc'r \\'eise hat B el' g er auch a l1 dem Au l au uud dc'r El eklri-
SieT11llg der Slra 13euhahul'l1 sowie a n der \' ' rJe ' \111;': d C' r Kaserl1clI
a 11. ' de111 Weich bilde d er St adt Wi l'umi tg wirkt. il1folce w 'lc he r a U ' -
g,',It-I~~Jt,. Stadtgebiete duer ( '111- uud zti tg u l1ä lJ.,:u .\ us ge ·ta1tu llg
zug fuhr t w,'rdell kouutell, [u di,' Il"lzt eu J ahre der \\'irkslIllkcit
11" I' ger ' . I , St 1 1 I' k f
. . .. s , ;\, t Jalll Ire -tor a llc'u der Bau d er ·t; id t ischel1(,asw,'rl'e eier I' I . • ,
, ' 1' '.. uamc'ut Ic I wegeu der kun'.c'u h ieiiir 7ur \ 'l'rfiigum:
, t, leud, n ZOO! t J .. I "'·1 " k '10'1 "1' , ... " I, Oll( "I" ,~. !wI('n\~ '': I,I' U darhot. cl 'I' Ball ,le I'
• InzJtatswL'rke 1 \ ' I "
, ' • ,I es l'r t'orglluCS lellU ' IU I,a illZ d ie Fr-\I ,'!tl'nlllg der I. u lld dl' I .... ,.' ,.
I 'I I' k,,!Ull (kr Lrhauuug der 11. I [ol'1111Udl. ll-cl Ullg , Bel' ger ' I I . '
f I . S I ~( euteud,'r techll1 sdlt'r Hegalll1l1" seillLlII11111 assel\( ,'ll \ \'ISS/.:ll ' " ' ""
'I' I t I k " , se IUl'UI hervorr:l"eudeu orgallisa lori sdl( 11
a (' li ven all ' t das \ i 'I <.:, I 1 . '.leI' , tal t l:Iuamt 111 t'r:ter 1 illie -dll
gro ßes AII: eh ell uud ~L'iue "iiu t' . '" 1I . I : ' •
, ' ,.., Ig~ ,..tc uu g IU ( er (, luellllle-
verwaltung, l'ast h 'l :l1lc'u groU 'u t··C·llll l· I I' I" I
. ".,' . - '. CI 11 -ra 'cu. llt· Ullt ( er
Stadt \\ 1 '11 111 1IIIIIgdll Zu . amml'IIII 'lllg 't I l. t '1' . 1
" . . ' S I' lell, U ' CI Igte ~le I
B I' I'ger 1 ~ 1s :;a:h \'er~ta 11chgl'r :~hge. aUllter od er infolge Berufung
111\(1 zahlr"ll'h ..11111 dIe .\ u: 'd m .. I' und Körper.ch.lft I' . in ,h'n~n
er 1'ill' nd 11nd flird ernd mitwirkte. Bd d 'n nr eh i~ d ' 11 Il'll \ 'c'r -
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TI c r g e r wa r ein h öchst einn -lu neude Per. (jnli h keit \'011
ewinnender Li ebensw ürd igk ei t . bis in sein hohes .\It 'I' von : h öucr,
. tn t .tlicher Er. hei nung . Seinen Beamten var er ein güti 'er Vor-
ges t zt er . wende c ih ne n tcts .in warme F ür: Ir" 7.U und war
immer auf ih r Wohl bedacht. E r genoß auch in der roßen Öffeut-
lichkcit di e \ rohlverrli eute \ crtschätzung.• lit großer m icht
lind wohlaugebr a hter Würde I .itet , -r al Prä id -n den 11 L,
IV" V. lind \" 1. O ' err. Inzeu ieur- und Ar hitek ·n-Tag. uu-
Li eben swürdi gkeit \11111 " in Entcee -nkomm -n 1 fähi teu ihn.
a ls Vorst eh er un seres Ver 'in'. bei jeder r. 'legl'l1h -it v -r .öhncud,
vermittelnd und ausgleichend .inzugrcif '11. ( , -rn bct iligtc er
ich an wi uischaf't lichen Erörterungen und \\' -h Ir I n, in
di e er h äufig mit bes tem Erfolu eingriff und I i denen r durch
gesc hic kt einge. chaltvtc, ' ist voll TI m-rkungen di ' .\ufm -rksamkeit
rlcr Zl1hijr -r iu Spannun '7.U .rhnltcn wuß .• -in . li tci lunuen lind
Vorträge , d ie er numentlich in un -r -m V n in eehulu-u h.u ,
haben ih res W1 .nscha ft li hcn 11\111 "die' -n pruk I eh n C h.rl "
wegen t 't. I bha Itc: ten B -iiall g(' 111111'11 . •\uch m ·i t rte -r -iuc
fe-in ge chliff ne Fed er .
Wi e TI ' r ger eine s 'It '11 erfolgr.:idll' La u fbah n zuriick
g ,I 'gt ha t , so konnte er . ich auch son in j xIer B ziehuuu oll r
( ~ Ul1 · t d ') : hick . al erfreuen. (~ 'r:lll 'zu cndlo ' I' h int ,I' ,
Reihe der ner k '1I11ung -n . Au-zei hnun UI um! Ehrun J -n , clu
ihm von : -itc u der ver chivdcu-u-n H h örden IIl1d Korper chaf ten
währ -nd : -ine r amtlichen T:ltigkt'i zuu-il wunl n ; zahln-iehe
h oh e in- und au ländis hc Ord-n vurd- n ihm v rh hell; rli T l h
ni: ehe H och -hule in W n-n -rkunn l' iluu 1I n Ik,lllt mi heu ( ,r .1l1
eilles Doktor Ikr tll·hni. dlln \ ' i • n",-'h.d III l hn llh Ih.: r 1.11:
di' Stadt \\' h'n v rFdl ihlll 1 i einlll1 ,\ u. tritt. ,11I ihn 11I Ili u ,
da . I,'fr 'il: Hilr 'l'rneht. Bis in . 'ia hU!ll' .\ It I' ·rt r IIt 'r Ich
vollI I' Cl 1 ndhl it 1I111! lloeh "/lr J hr fr ; t er '111 n r un " lI~t
1I11l1 kö qx: rh h Ulld g i ti.' fri 1'11 .111 am täcl.dl n 111 t r r • Lt~tl· ,
• [it lehhaftlll1 I: d.llIl·ru ., ; 111i L1t II wir ihll it Be ,j 11l Ill'r Ihl' .
jiihri " 'n \ ortr,l ' n':hl ;u I1ll , I 11 \ . 'r.1II t.II \11' , 'll und ti l r s..'hnlt 1'1.
'rfüll ' IIll ', .11 \'01 I t . 1 I I I ' n Ull 111 • lehrtl'l \' ll\ 1I I
IX'l!rohh 'hl n \""nlh ng n 11 rt.1 'd u I. k ' IlIIt ' 1 r 11 .. thu
vU'h rad lt , l:r teihl.lhnl I, dll ' L I ' I ' , hi ihn 11 .11l\t'r 10tllrlll I .
1'.\U "),or!'II 'r hihr r I t IIl1t J: l r ' l r \on nn dl1l"ll 11
'lIIe 'hl'malig 11 \I .1111 lll, . In l..,hh Idllll 1 r IIlIdl 111111 111
ö tt-rr 'i -hi ch 'n IlIxh. -h ult I hll ik r \ nl 11 Ihm 'm imlll r
wiihr 'lIlles dankhar< (, '(1 '11 III I" \" hnll III r nlll 11 .r.
dem der \ \ 'rbli helll ' . ' t " ill r 11' \ lIh - 'I lil hkdt b \ 11' .-1 1
ha t : , 'in l ihm Tr ' U l nllt 'I r l\l r.: It n IIn<1 .lUdl 111 1Imk 1~lll
ihn al Vorbihl UII I )[ ': tl r hr 11 , I Ihm Ihl I'.nl 1 i ht ' 11\'
25.• P il 191 , 1'9, IJr l'ulIl ,
Alters wegen von diesem verdienstvollst und unentwegt opfer-
willig versehenen Ehrenamte zurücktrat. Durch di e. e all seits an -
erkannte Wirksamkeit sicherte er sich das Anrecht auf di e wärmst ,
dauernde Dankbarkeit der Hochschultechniker.
Unserern Vereine gehörte Be r ger seit dem Jahre 1866
an. Er entfaltete eine eifrige Tätigkeit im Verwaltungsrate. die
ich auf die Jahre 1875 bis 1876 und dann von 1880 hi s 1910,
also durch 33 Jahre, er streckte. Das Amt eines Vorsteh er - ' ttl l-
vertreters bekleidete er in den Jahren 1880 bi s 1882 und 1884.
Dreimal wurde er durch das Vertrauen der Mitglieder zum Vor -
steher gewählt, u. zw. in den Jahren 1885 bis 1887, 1891 bi s 1893
und 1897 bis 1899. Besonders verdienstlich betätigte sich Be r g e r
auch in der Fachgruppe für Gesundheitstechnik, di e ihn durch
eine Reihe von Jahren zu ihrem Obmanne erkor. Auch im Rahmen
unseres Vereines trat er stets eifrigst für die Wahrung der Standes-
intere sen ein. Er war es, iiber dessen Antrag im Jahre 1885 das
früher bestandene Komitee für die Stellung der Technik r wieder
eingesetzt wurde, um den Ho hschultechnikcrn im biirgerlichen
Leben jene Stellung zu schaffen, welche ihnen mit Riicksicht au f
ihren Bildungsgrad und in Wiirdigung der Wichtighit ihres Be-
tätib'lll1gsfeldes gebiihrt. Bekanntlich ist aus diesem Komitee der
jetzt bestehende ständige Ausschuß für die Stellung der Technike r
hervorgegangen, der sich der uncrmiidlichen ~[jtarbeit B e rg e r.
bis in die allerletzte Zeit zu erfreuen hatte. Auch die Ein 'e tzu ng
eines Aktionskomitees. welches Vorsorge zu treffen hatte, daß all
die bauliche Entwicklung Wiens betreffenden Ang elegenheiten
der Beurteilung und Einflußnahme uns res Yereines zu geführt
werden, wurde von ihm durchgeführt 11I11! damit ein \'orläufer des
noch jetzt bei verschicdenen AnHis 'en erfolgreich im Iutere..• dcr
Stadt Wien wirkenden ständ igl:n Ausschusses für d ie ba uli he
~ntwicklung. Wiens gesdlaff<.:n. Be r g c r reihte ich wü n lig an
die ruhmreichsten unserer \ 'ereinsvorstdllr, an :; c h m i u,
R i t tin ger, E ng e r t hund Sc h mi d t an . Wie ein sorg-
~'am~r Hausvater venmltt:te unu h 'hiitet ' er die ~Iittcl un 'res
\ 'ereines, ihm verdnnkcn wir di . Schull!t-nfrl'ih 'i t un st'n's \ 'cr ,in.-
hauses, seine nimmer rast 'nd' Tätigk ' it erzil:1te di .\ n f. ammlung
111:" n:llnhnften Fonds zur Unterstiitzung un s<.:rer not! . idendl'n
F,Id lgcll0 scn wie deren \Vitw..:n unl! \Vaisen. In zahlrddll'n .\ 11 '_
'('!lii: cn wirkend, hat er insbe 'olllk re an der 't·rfa I1n~ der
:Xlt znnl,en und der Geschäft~'ordnung un :n es \"ereil ll:s hl'rvor-
r.lgenden Anteil genomm 'n . Stets war er an er ster St .\1. zn finden ,
wenn l'S galt, für un :eren Verein , fiir l!esH'n Förderung, fiir de n
Portfehritt tedlllischen \\'issen s I1nd Ke;nnt:n:, fiir 11 'bung dl'S
Werte und der Stellung der österreichi "chen aka l!e1lli. ch gebild 'ten
'lcdllli ker~d la ft ein zutreten, ~
Zur Neuordnung der deutschösterreichischen Staatseisenbahnverwaltung.
. V~ll lIen~1 Rechtsauwalt Ur. Karl S c h w e i 11 h u r g i. t der
Schnftleltullg ellle Zusc!lrift 14 J" I
n " .: . VOlll , al1l11'r . J. zug 'komme n, dt'rachst~ hende Ausfuhrullgnl en tnOlll1 l1en siud :
. ..I. 1I~:r t.:n ters taabsckre tär Ing , End e r e s Wider prach
m~lne.n ": lIsfuhn lllgen , wd chl' s ich gq(ell d ie ullfntehtban'u ZII
stand l" kell-.st reit i" ke l· t 'li I' I t t ' I ' I 1 .
, ~ . ... ~ r c I l' 'n , WeIl(: I ) ' I Ik'spredlllug die l'rl'ra~' Ih · B 'merkllng ma chte, (laß der Kompetl'n zl 'gri ff von deli
Jur~ten ~mglikk eligelw ·is· erf llndeu wurde; er m 'illte, daß l'r
a.1s rc~llIl1k er sageIl mii 'se , da ß die Konl)x:tellzonltlllng ulleutl hr-
hell seI. Ich sch li ße mieh dieser Allffas.~ulIg l!es Herrn ent 'r taat
, 'k rctärs vollkommen an - war hi 'r iilx.'r alldl niem als a llll 'rer
.Meinuug, glaubt , j<'l!och, da ß meiu ' An fiihnmgeu keiue linden'
u"le'!lltlg zllla~ eu , al. daßich di l' rein formalisti"ehl'nlllll!ullfrul'ht _
bart:1I KOJllIx:tellz...;trLitigkdt ·u , \ ..: lchl: d ie m"ritori<<,hell hr
I '.digllnge~l zlIm Schadeu, (\tor Part ,ieu oft IIngchiihrlidl lall ge
h1llall ' hieb 'u , durch m 'mt' )km 'rkullg tn.ffl:u wollte,
2. Der Herr l'nt 'rs taa' 'k r ,t är nahm gl'gen t1 i ' vo n m ir
be, proclwne "Heranzidlllng I!t-S Laieud 'ml'n tC'. zur \ 'erwaltnng"
:tcllullg, 11, ~,w, zllu iieh st Ik'ha!h. wdl I'S sd llJU nadl der Vort
1 t1 '\ltllllg dl's . \ 11. drud.:e .. I.ai (," uieht zw 'Ck lllä ßi, ,in -(juu ,',
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H err lng. Richard ~l 0 s e r der clu mal igeu Kriegsmarine
än ßer t sich in einem Schre ibe n vom 19. Februar 1919 znr Frage
dr-r Kompeten zen wie folgt :
.,Ein Problem, das sowoh l für Staa t - a ls anch Privatbetriebe
von grö ßte r Wichtigk it ist und de: n . -ichte rke nn tnis in vielen
Fällen di e Jrsa che von ~[i ßcrfo lgen se in dürf te, wurde von H errn
Dr. S c h w c i n b u r g b 'rüh rt; ich mei ne d ie F ra ge der Korn-
lx-ten zen , eines Begriffes , dessen E rfindung gena nn te r Herr als
Jurist bcdaueru zu mii ssen glanb t , währen d Herr lng. End e r e s
das ',orhandensein di eses Beg riffe . a ls d ie Vorau ssetzung jedes
gl'ord ne tcn Betriebes an ·ieh t.
Ich glanhe, die ~rciml1lg vieler K ollegen fü r mic h zu haben,
wenn ich di e Ansch auung des Herrn Iug, E nd c r I' s, soweit sie
wenigstens auf S, 66 der " Zeitsc hrif t" zum Ausd ruc k kommt. als
zumindest nicht den Kern der Sach e treffend ocze ichne. \Vohl ist
I 'S • Voraussctzung jedes geordneten Betriebes , klare Verh ältnisse
ZWische n se- inen ginzl'lteiien zu h nffen, um innere, kraft-
ver zehrend ' l' ' iJm ngen mögli .hst ausz u. chlie ßen. Die innere
(:Ii('dc m ng eines Iletril'!JCs di ent leicht 'r r Le nkbarke lt de: Ganze n,
a ber nicht im Sinn' des ..d iv id et im pera !", sondern mit dem
Zweck e er hö hte r Produktivitä t. • 'ich t um di " -ha ffu ng eines
gl'o n lne te ll • [ebe n- und ber einander von scharf umrissen en
Veru utwor t uugs- und Pflichtgebi eten darf es sich handeln , sondern
um di e Sch affung eines leb enden Organismns, dem scho n sein
Aufbau unbed ingte Zielstn -bigkeit verleiht. Organisiert. nicht nur
gru ppier t mn U werden , so da ß a lle Te il- iiber die ngen Grenzen
Ihrer Tätigkdtsgehiet - hi naus .tc ts den Endz wec k des Ga nzen
im •\uge ha ben .
, E inen solchen Organi: mus jedoch kann eine Organ isa t ion,
d i - Icdiglidl in ei ne in . W't1l1 a uc h noch so gl'unlnden System von
l" oll1pcten zh -rc iche u besteht, ni e und nimmer b ikl eu. J e sc h ärfer
und je weitergehend Pflichten uiul Verantwortungen der Einzelteile
a bgegrenzt sind , desto überflüssiger wird di e wertvolle E igenl chaft
d er Vcrantwortungsfrcudigkeit, d e: to geri nge r das Interesse des
EUlzc1nen für das (~anze. Er fiihlt . ich im Sch utze klar a hgegrenzte r
Kom pcteu z ge bo rge n . di ese sagt ihm genau, W,I S er tun darf und
was se inem Wollen v rschlossen ist, sie lehrt ihn vor a llein das
- und darin liegt das s .h ädlichc Moment - was er nicht zu tun
braucht. Der Junge fühlt all di ese Vorschriften und Abgrenztingen
noch a ls Fesseln , die se iner Tatkraft a uferleg t sind , der a lte Beamte
befin det sich in deren Schu t z wohl , denn es kann fiir ihn nie die
• 'otweudig keit eines raschen , verantwortungsv ollen, sich an keine
Beisp iele haltend 'n Enl~chlu 'es ' iIltrcten . J a, wenn es möglich
wiirc , a lle Evcntua litäten \'orherzuseh en un d bei Festlegung d('r
Kompeten zcn zu beriicksichtigen , dann könnte nnd miißte eine
so aufg baute Organisation ihren lweck erreiche n. Dieser Idealfall
ist all er nie zu erreichen , di e Praxis wird immer und immer wieder
uIH:rwartell' , in kcinem Sch em a enthnlt ne Aufgaben ste llen ,
dl':cn zweckdienlich e, ra sch - Bewäl t igung Verantwortung freudig-
k~'lt uncl Enbchlu ßfähigkeit erfo rde rt; Kräft e , di e ich ihre
\ era n twor tungs lns t noch nicht n hmen li ßen, werden in solchcn
Fiill(-n nötig 'nfa lls gegen di' \ 'or 'chr ift und auf eigene Gefahr
handeln . di e gro l.ll', in Hinge'n-r 1,au fhahn gcschulte ~ldlf1A1hl aber
wird zuerst nach der Kompetenz fragen, deren scharfe und klare
Abgrenzung ihr unter allen Ums tän den Schutz vor den Polgen ihres
Zauderns in Aussi cht stellt.
• Tich t m enschliche Unvollkommenheit ist es, die dem Begriff
der K ompetenz ~eine volle Wirksamkeit nimmt, sondern der Begrift
d~~ Kompeten z Ist es , der m enschlicher Schwäche den günstigste •.
• äh rbodc n zur Entwicklung bietet.
In der Verkennung dieser Verhältnisse liegt sicher ei r«
lIauptu.:sa che der Schwerfälligkeit von Staatsbetrieben gegenüber
gnt gefuhrtcn und organisier ten Privatbetrieben ; wo letztere sich
dem s taa t lichen System nähern, da konunt auch bei ihnen die
g~eiche Er. he~nung, nur in verstärktem :\laße, zur Geltung, denn
11Ier .man.~elt .nn allgemeinen das Gegengewicht. das der Staats-
betrieb fur Sich hat, die :\L1cht des Autoritätsglaubens und die
Vorzüge der taatsanstellung, die äußerstenfalls auch den Staats-
beamten zur Übernahme eines persönlichen Risikos veranlassen
k önnen.
Was bei jeder dem Zweck der Produktivität dienenden
Organisat ion anz us t reben ist, wäre ein Aufbau auf der breite».
durch Arbeitsteilung gewonnenen Basis, der sich im Sinne fort-
schreitende r Zusanunenfassung durch organische Bildung stets
höh erer Einhl'iten nach oben zu kontinuierlich verjiingt und schließ-
lich in der Leitung des Unternehmens seine Spitze findet, Die
Leitung hätte nur die gro ßen Richtlinien anzugeben und iiber deren
Einhaltung zu wachen, nicht aber nebenbei noch die Vermittlung
zwischen untergeordneten Dienststellen zu besorgen; da müßten
di e Zusammenhän ge schon orga nisa to r is h solche sein, da ß von
dem einen zum ande ren Teil unmittelbare Wege führen . J ed em
Teil wäre ein tunlieh t gro ßes :\laß von Verantwortung und daher
auch vollste Selbständigkeit in der Durchfiihrung seiner Aufgaben
vinzurmuueu . Organisch Zusammengehöriges diirfte durch di e
Trennungslinien von Kompetenzen nicht zerrissen, der höhere
Z vcc k vorn uicdriger en n icht g trennt werden, soferne erst
jen er zur Bildung der höheren Einheit brauchbar ist. Tätigkeit« .
g 'biete diirften nicht nach äu ßeren Merkmalcn, sondern nur nach
dem Zweck e, dem si dienen, gefonnt und umschrieben werden,
d,amit di e Erreichung di eses Zweckes in einem Zuge sielt als not-
wendige Folge der betreffenden Tätigkeit von selbst ergibt und
dirigierender Maßunhmon möglichst entraten kann. Die n o t-
w endigen Dien stesvorschriften dürften für
el e n n e 01 m te n n ich t den Sc hut z wall bi I den , an s
d e m ern ich t her 01 u s zug ehe Jl b rau c h t, s 0 n der n
nur das G eländ er, elas ihn bei Ver sehung seine
Di e n s t c S Il' i te t. • Tich t da s Höchstmaß anVerantwortlichkeit,
sonde rn hestenfal1s deren :\Iindcstma ß diirfte dem Beamten ge·
geben . cin , damit nicht jeder Beamte und jedes Amt sich in An-
passung an die Kompetenzgrenzen ein .Maximalausl11a ß an zu
leistender Arbeit zurechtzul egen vermag; dem staatlichen Betrieb
mangeln ja im al1gemein en timulantien. wie Prämietl\'erteihlllg,
Steigemng des Gehaltes mit der dargebrachten Lei stung u . dgl. ,
di e es dem Privatunternehmer ge. latten, auch im Beamten den
hhrgeiz: wachzuhalten und ihn weniger das Amt und mehr dl'n
gesdläftlichen Erfolg schä t zen zu lassen."
I
Run d sc hau.
Patent en.
'. 1 Patentg~etz des Polnischen Staates. ' n te r den neU ent-
s t'lfnl en en • a tlOnal. taa tetl ist P ol n d 'r ers t" welcher Gese t ze
' IU I en Cl ' . ~,i \. , I ,e,>ll't .' des g 'werblich ' n Urheberrechtes schu f. 1m ..Gese tz-
I) dttLfides 1 ohusch cn Staates " v 7 2 1919 r 13 s' ind di - D krete,let re enel F fi I ' :. . . . ' " . "
mus _ .r u! c ungspa t.cnte , u1Jer elen -Im t 70 \'on 7..elchnt111gS-
" ,..~rn I~llld :Mud-Ilen unel üocr den , hutz vo n \Var 'nze iche ll,~ er~ I;t Icht , welch.e Ce: -Ue mi t dem Ta 7e ihn'r K undmachung
111 ; a t g 't rden SI11(1. lm fol 7en d 'n . 'i d 'r W', ntlielle Inhalt
des 1 n ~ e n t g 's ,t z s wi -de rgc' -ocn: G hiitzt wenlen bloß~ol ,he ,~:rfindl11! 7en ,. w('.lch ,in n originel1en Geda uken, i es in
lhre~ G~nze', se i 's !n. e1l1cm od er mehrer -n ihn r Tei l, !Xler s i es
e'!lllheh 1ll d 'r V~re1111gun.g von Teil n nthalt n , \\ 'lU! di ese auch
e-1I1 z~-h~ b kamlt s1I1d. In emell1 Pat 'nt können mehrer ' hrfindllngen
\'er -11 11\:l \Wnle'll , Wl'nn llii · lIurdl ein -n Idt 'mI 11 Gel!' 11kell \ '1'1'-
hunden sind . Von der Patentiemng sind au. ge chlo en Erfindun eu,
welche wissensch aftliche Entdeckungen und rein a bst ra kte Theorien
darstel1en, den gute n itten oder der öffentl iche n Sich erheit zuwider-
laufen, bereits in Polen patentiert od er in Polen offenk nnd ig benutzt
oder durch Dmckschrilt in Polen od er im Auslande veröffentlicht
waren, welehe keinen originellen Gedanken enthalten, sonde rn .bloß
unbedeutende J nd emngen bereits bekaIUlter E rfindu nge n, che m lschc
Produkte, ~ Tahm ngs- und Arzneimittel, wenn es sich um das Produkt
s Ibst und ni cht tUn da . H er. tel1ungsverfahren handelt. Erfindungen ,
welche Mittel zur Landesverteidigung und Krieg:bedarf betr.effen,
haben gehe imgeha lte n zu werden. Die H eeres.ämter ha~~l nllt dc~
Erklämng, das Patent erwerben zu wollen, .?Ie E~~tscltadlgung ~el'i
1'atentillhabers bekaIUltzuge1>en. Wenn der Eigentwller des 1?~eU11­
gehaltenen Patentes s ich mit der vorgescbla!?enc:n Etltschadigu~
nicht zufrieden \:ibt und cs zu keiner Verstandi~Ulit kOlllBlt, •
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Braunkohlen-
Wa serkr ft erke
Vom Walchenseewerk in Bayern..\111 1. J) 70 -m b- r v j.
ist mit dem Bau des Wal hens 'werke. b '!o(ollnc n worden. Die
Arh 'iten. in~l m \·ol.!el1l (,an~e . Di 1loch 1);lIIllnll ' cl 's Ba)' -rn -
werk , wird 111 den nä chsten 'I ag en I . tellt w -rden . E i t m ü rlich ,
da..ß ~~Ilde 1921 rlie Leid n Werke fertig , in w rd en. , bald ab
Ilw!o(hch . ollen die Bahnen, die VOll :\Iüllchell in di e 11 rv fiihr -n,
cl -k t r is icr t werden. p.
itteilungen.
kann die oberste Staatsgewalt die Enteignung des P rtentes gegen
entsprechende Vergütung, welche der Ministerrat. bestimmt, b ,-
schließen, Das Gesuch UI11 Erteilung eines Patente i. t in polnis 'her
Sprache zu hinterlegen. Ein im Auslande wohnhafter Gesuchstell -r
ha t einen Bevollmächtigten beim Pa tenta mte zu eru .nnen. Dem
Gesuch ist beizuschließen eine vollständige Beschreibung der Er-
fiudung in 2 Ausfertigungen in polnischer Sprache und eine Quittum:
der taatskas c über die Einzahlung von 75 poln. Mark für die
Kosten der Prüfung des Gesuches und für Vcrlautbaruugen.• -eh·t
der erforderlichen Beschreibung kann auch eine Beschreibung in
fremder Sprache beige chlossen werden, aber der polnische Text ist
ma ßgebcnd, Entspricht das Gesuch den Anforderungen. so folgt
das Patentamt dem Gesuchsteller einen Schutzschein aus und
kündigt die A~sfolgungdes Schutzscheines im Amtsblatt an. Gleich-
zell:1g Ist das Gesuch samt Beilagen Im Pa tentnmt au zulegen. damit
jedermann sie kennen lernen kann. Auf Y"r!angen des G . uchstell rs
hat die Veröffentlichung und Auslegung für einen Zeitraum bi :
zu 6 :\[onaten vom Tage der Ausstellung des Schutzscheines aus.
geset~t zu werden, Der Gesuchst~ller.e.rwir~tdurch di~ Ankündigung
IIc5 Gesuches IlIl Amtsblatt zeitweilig 11Ie Rcchtswirkungeu eines
Patentes für' die Erfindung. Im Verlauf von 2 Monaten vom Taze
der Bekanntmachung kann gegen die Erteilung des Patentes schritt-
lieh Ein pruch erhoben w rden, Gleichz~itig mit der Einteichung
des Einspruches ist dem Patentamt eine Ql11llung der Staatska sc
über die EiI17~'l~llU1~g V~l1l 30 poln. Mark für Kosten des Einspruche.
vorzulegen. pie hrtellung. von Patenten erfolgt nach vorang '_
gangener Prüfung durch euren Rat des Patentamtes durch di~
zugeh~rig.eAbteilung des P~ tenta.mte? Ein' peurteilung der Frage
der 1 iitzlichkeit oder Vorteilhaftigkelt der Erfindunp findet nicht
statt. Patente werden dem ersten Antuekler erteilt. Die Dauer der
Patente ist 15 jahre vom Tage der nterschrift des Patent . Die
er '~e Jal~r sgebiihr beträgt 4C? poln..:\Iark; die jahr -sgeb ühren
stelge~l bis zum 5, jahreum JC 20, 111s zum 10. jahre um je 40
und bis 7,~m 15. jahr.e um Je 60 pol.n. Mark, Gegen (1Ic Entscheidung
II;r \bte~lung kann 1111.1erhalb ~reler :\Ionat~. nach ihrer Zustellung
Klage bei der AppellatlOn~bteilung u.nter hl1lza~l1ung von 50 poln.
:\lark erhoben werden. Die Be. chreibung erteilter Patente wird
ged~cktund gedruckte Exemplar' :~~If Verlangen g 'g~n Er:tattung
der Kosten ausgegeben.• ad~ dt;m lode des Pa tentinha h -rs g ih t.
~Ia~ Recht auf das Pa~en~ H.1I1 die ~~rb"n üb .r . Derjenige. der zur
Zeit der Al11n~I(11~ng die I',r~ndu.ng Im 1ula nde h erci ts b euu t zt., ha t
da: Recht, die hrfindung Im ctgeuen Unteruelnncn zu benutzen
kann aber diese. Recht nur mit dein Unteruehnn-n s .lbst iih -rt.ragen.
In sp~te:t~n: ~ jal~ren. vorn '!'a/:ie der {'nter 'chr ift des 1\ltcnt':~
hat diese III I olcI~ 1!1 ein >.I.n 1 mlang zur Au ' fii h ru n~ gehracht zn
werden, den de~ ~[lIl1st<:.r fur Gewerb' nnd /landel für au:reiclwnd
e~:'I.~htct. D. r :\f1n~steE fur Gewerbe und !lanet ,I kann :IU" wichtigen
(,run~len emer \ ~r!anl?emng d~s 3 jährigen T~rmine:i nlll el11'
3, welrte~e Jahre mcht uberschreltende Z 'it znstimmcn. Innerhalb
t:lIles 7..cltraun.les V~l11 5 j ahrcn VOIII 'I ag . l!t'r { nters 'hri ft d 'S I'a tent,.s
kann auf gerle.~lthchem \\'e.ge I!as R -eht auf I'atenlierung d 'r Er-
fil1llu!lg ~ur Ganze oder tellw '1 " lind ehenso di, R Thtmäßigkeit
d~r Ertellun.g des Pat 'nte: selbst angefochten w:nl·n.• 'ach Ablauf
die. 5 ~ernll:les kann das Pa~ent nur ~Iun'h g:richtliehe" {'rt ' il illl
~alle, emer Klage \~cgen Anelgnnng enl'r fremden Erfindung ol!l'r
IIll l'a~le des BC\:'dS~S, da ß dlC Erfindung schon früher in I'olen
patentiert. W<lr, mehtlg cr~Hirt w 'nl'u. l'm hrteilung eines Za 'l t z-
!h'ltel~t~' kan,u g,egel.1 Entrlchtnng ·iner C bühr von 100 poln, , hrk
.1J.lgesucht \\erden. Lrfindungspateute, wdehe ,'or dem lnkrafltreten
~he.ses Gesc;zes auf..G~un(~ von (.es 'tzen, die hi"her tür I'olen od r
r Ile von I oien (,ultlgkelt hallen, augem ·Idl'!: nnd nicht g 'h,'i1n-
;':::.'.Ia!ten.wllrdeu, .behalten vorhehalthch der Recht, 1)rilter ihre
(,ultlgkell, soferuI'~re Eigentümer iunerhalh 6 :\ltlllat'n vom 'Llge
tl~ Inkraftt:.ete~lSlheses (.~ . '~zes sie b:ün Pa tentaml uuter \'orlag .
e,mCT v:oIL"tandlgen Bcschrellmn' der Erfindung in p ,Ini 'cher
~pr~che, der QlI1tlung der Staatskassc über die Entrichtung d rf~llig geword~u~n jahresg'bühren nllll von 75 poln. :\ Irk fÜr di.
K?,,~en d.: l,rufung und für Yeröffentlielll111gen aumclden. J) 'In~~~ms~er fur ~~\'erhc 1II1l.1 Hand >I.steht das Pecht zu, d'n obigen
.Idmm 7.U verlangern. Die I,aufzelt der Patente wird al<; mit dem
m d -n Patenten ursprünglich ang,'geh 'nl'n Terluin h 'gonneu flU.
ge: 'hen. 11.
St nde angel egenh eit en.
Die Deu~che T~~hn~sche Gesellschaft E. \'. zu B 'rlin blickt~lunll1chr auf Ihr 10Jahrlges lle:tehen zurück. 1>i' G 'sells<'!llft
Ist am 22. November 1908 . .. I I' .I Jahr friil be" gegruu[ cl won en. Jo.nl.ntl\n[1 11 au del1l
I· (' II lh·rf ·gnl~\(lel.c1l sogenauIlten 'le 'hllisdll'n Komit,,· hat( I • , 'a t e Sich zur I r 1 . •
techniM'henl'influßilld' p:orne IIllle I. tl'lI Aufgabe g macht. elen
ulld rivaten' Verwnltu~lll ar aU1el~tell,den. taatlich 'n,. tällti 'hen
di, l tl>"ll ' I' .. g Il U1~~1 1 n~m '1IIIlung"1I zu v 'r . tärk 'n,
be. on~~r ':I l ~~~hglcbi l;~hc:ellf·lel'dllnker ü~r <l1·.n R: hm 'n ihr
,. ." . C 'll on ern 1Il1l1 dl' SOZial· ~ 'I hlll • <I'r
geslllUlcn lechlllker chaft zu heh"11 1)1'.. 1) •. I 'I I . ,(' . II , f' " ,,~ u'" . 1l' 'e 1111';(.' I .
.e,.o;e sc la t.. Ist SOllllt dl crste t >dUli'~"II' \' . . . I ' I
. I" 1s' .~ eleullgung lle 5(' \Oll~orl·al1pge~_a emclIl.Jal!rz hllt den Ruf erhob 11 hat:' 'Iechniker
m lle ar1alU"ute I Die Gesell 'h~ft' t . I .
'h _ lle I . .... la SIC I l1l d'll erstell JRhn,n
I lCIlS Lesouders lll1t den seIn i >rigclI Pra '11 <ll'r • -eu-
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a u f neu e Rechnung vorzutragen . Die Gesellscha ft wird mit Rück -
s ich t a u f die beabsichtigte Ob rtra gung d es Betriebe ein zelne r
ihrer Un te rnehmungen a n neu e (~esel1seha ften in d er Tschech e -
Slowakei und in Polen kein solche: Kapital~erforcl:rnis nl<;hr hal~en.
a ls es bish er der Fall ge wesen i: t. und d aher Ihr Aktienkapit al
verrin g rn . Die gegen wä r t ige \. ~schäftslage .. 1St durchaus l~ner­
Irenlieh . Der (~ ~s~llsehaft ist d ie \ ' erfiigung üb er e ine n Tel l Ih rer
versch iedcne u Toch terunterneh mungen eu tzogcn, die m eisten F.I-
briken s te hen mangels jegli ch er Zufuhr von Roh toff s t ill. \Voh I
abc:. er forder t di e F ürsorge fü r di e Bedi ensteten fortlaufend sich
er hö hende K osten. - In der Oe ne ra lve rsam ni lung d er • 0 r d -
b ö h m i s e h e n K o h I e n w e r k s g ese II sc h ;~ f t aml4.Juni
~1. J. wurde di e Verteilung einer Div idende von K 76. wie im Vo r-
Ja h re . beschlos en. Ferner sollen I'. 685.043 (- I'. 450.910 ) vor-
ge trage n werden. Der l' eingewin n b~trägt K 3. 18J.94 1
(- K 1.142.423). ' . ...
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse , am Schlusse ist
Die nachstehend en Patentumn clduugen wurden am 15. Juni
1919 öffentlich bekauutgcmacht und mit sämtliche n Beilagen iu der
Auslegehalle des Patentamtes für die Dau er von z \V e i Monaten
ausgelegt. Innerhalb dieser Prist kann gegen die E rte ilung di eser Patent e
Ein s p r 1I e h erhohen werden.
7. R eifenwalzw erk , bei welch ein in radial er Ri chtung zu -
sa m men wir kend e Ar beitswn lzcn den R eifen fonnen . D r rlruck -
wnlzeulagerschlittcu wird von einem oder m ehrer en Qne rhäu p te rn
ge t ragen . di e in unterhalb d es Cruudralnneus a n'.?;eord ncten Schi enen
geführt werden. - J . B a nu i n g A.-( ~ .. H anu u i. Westf. Ang .
22.4. 1918; Prior. 15. 1. 191 8 (Deu tsche: Reich ).
7. Geschwindigkeitswechselgerüst für zusammengehörige
Walzenstraßen mit verschiedenen Walzgeschwindigkeiten rek nu -
zeich ne t durch ein zwischen di e beid en Wa lzen st ra ßan s~llU l tba re,;
(; -hä use, in d em di e zur Überse tzung d er Gesch windi keit di en en -
den Kammwalzen in d er l, ängsr ichtnng d r Walzen d er S t raßen
liegen. um bei eine m einzigen K ra ftantr ieb beide Wa lzens tra Ben in
eine Eben e legen zu können. - D i n g I e r s c h e ).{a s c h i n c n-
fa b r i k A.-G.. Zw eibrück en . Ang. 8. 6. 19 18; Prior . 15. 6. 1917
(Deu tsches Reich ).
17(1. Kältemaschine mit umlaufendem Verdampfer : Piir d en
Venlampfer ist eine besonder e Welle vorgeseh en, welche mit d er
di e Vcrdichtcrkolbeu bewegenden Welle innerhalb des Saugraumes
des Verdieliters geku})pelt wird . - Heinrich I, a n z, ).Cannheilll .
,\ ng . 7. 10. 1918: Prior . 20 . I. 1917 (D -utsch es R eich ).
17 d. Vorrichtung zum se lbsttätigen Schmieren der Stopf-
büc hse von Kältem asch inen , gek ennzeIchnet dnrch ein Ols teig-
rohr. das in ein im ~:lUgraum d er )'la sch in e a ngeord ne tes Olhad
ein ta uch t und durch das heim ~tillsetzen der )'1a 'c!line in folge d es
zwischen Druck- und S:lUgseite der Mas 'h in e ein t re te nden Druck-
ansgleiches ans d em Olbad eine hestimmte ~Cenge 0 1 in d en fiir
di e Stopfbüchse vorgeseh en en Olraum befördert wird. - H ein -
ri ch I,anz. l\fotnnh eim . Ang . 9. 10. 1918: Prior. 27. 7. 191 7
( I)eu t sches Reich).
17 d . Oberflächenkondensa tor für Kä ltem as chinen mit in 'r
l iml anfleitung. in d.ie die ZII vertli~ssil;:end~n Dämpfe ~1I1ter D.rnck
l' int rcten. gekennz~Ic1111et durch e111 m (he ml aufleltung emge-
sc ha ltetcs U-förm iges F,tll rohr. in d essfin t.;i ne l,1 Sch enkel unmittel -
har über d er tiefsten Stelle der Dampfemtntts stut zen von kon -
s ta n te m Qu er schnitt einm ündet. - In g . W ilh c1m S.c h ä fe r .
~ 'ddin, Pommern (Deu tsches l' eich ). Ang, 5. 9. 1917: Pnor. 16. 11.
1914 (D eubches Reich ).
18 a. Verf ah ren zum Brikettieren von Feinerzen und. on t ig 'n
verhütt- od er v 'rschm~lzbaren Stoff.:n mittels Zusa t zes \'on Binde-
1II.itteh~ ll1~d Bdtalllllung . ~Ier Pre ßlin~e in Dampf: ,\ls Bi~ldemit~cl
wml kalkhydrat und GlchL<;tauh. 1I1sb 'soudere eier b I de r h r-
zl'u gung vou II iimatitrohcisl'n fa llende . Iknutzt. - B r ü c k ,
I' re t .s c h el ' ~ 0 . • Ei s l' n g i e ß e r e i und ::\{ a " chi n e n-
fa h Tl k. Osnabrnek . AU1:( . 29. 10. 191 7 ; I' r ior. 26. 2. 1915 (Deut-
sches R eich).
18 a. Verfahren zur Vorbereit u ng von Eisen- und Metall-
spänen für die Heißbrikettierung: Die Späne went n in ein m
l>n'hrohrofen in rednzien 'n dem F 'uer im r. 'geus trom zn den \ 'er -
hn'~L1l1lngsga sen a u f di e für d ie Br ik , tt iernn~ ge 'ignete T ' m p .:ratnr
('rlll tzt. - » e LI t s c h - I, n .' e m b n r g i. c h • ß e r' \\. e r k s-
un(1 IIütten - ,\kt. -C e s .. Bochum. Aug. 11. 2.1918.
20 ~1. Drehscheibe m it get 'i lte n I{a up tt rä '.?; -rn . (l.ld urch
gek :n nzcll'h l!e t , da ß di e beielcn Dreh 'ch 'ih.:nhäl ftc n s'ch j.: lll; t( Is
Z\\'l'ler, .:~n. e111em Querträger a ngeord neten Lqgerdaumen a uf d en
ob ' ~en 1(,li d·s 1"ölligsst ockes 1. nt riseh fr('i a n flege n. _ Es c h-
w eil erB l' r g \~'l' r k s - \ ' l' r e i n , E,c!lw·i lera uc. ,\ ug. 29 . 7. 1916.
. 21 c . V~rb1l1dungsklemme für Verbundseile elektrischer Frei-
1~ltungen : Leiter \'er s 'h iede n" r F"s t igk : it sind j f [i r :ich lIIit-
l'lI~an.d('r v.erl11.lI\dl'n. zu.m Zw ·ck . d a ß die T~ile g riiLl:T'r F~~ tig ­
kel~ 1111 HIJI.blll:k a!lf .e1l1e gut ' . F ' t;gk ·it \' ·r hiulung . diej 'nigl'n
g 'T1 ngere r I' 's tlgk': lt Im I huhhck a uf gut 'n S t rom iib: rganl: zu-
sa nllnl' nge fiig t werden kiinnn . - \ . ' E. (~.-l'nion EIe k -
tri zit iit s - G c s , 1 15 ' ha fl. \\'1('n . , \11". 21. 8.1917: Pr ior.
11. 4.191 6 (Dl'u tsl'h es Reich ).
der Tag der Anmeldung, UCZw. der Priorität angegeben.)
21 c. Sch~elzsicherungsJlatrone für elektrische Anlagen, d a -
durch ge ke nuzeich u- t . d a ß di e Sclnuelzlcitcrcuden zw isch en d er
Wand d es Schmelzk anals 11l1~ einem in di esen von unten einge-
steck te n Fu ßkon taktznpfen hmdurchgeführt si nd. - Si e m e n s-
8 c h u c k e r t \V e ~ k e G. In . b . H ., S iem .usstnd t h . Her liu .
Ang. 9. 10. 1917: Prior. 19; 8. 1916 (Deutsch es R eich ).
21 c. Selbstschalter mit Motoran t rieb : D er Schn lter ist mit
2 gleicha r t ige n und m iteinander in Verbindune s te he n;le u KÜnken -
kupplungen, nämlich eine r für d as Au slösen d e~ Schalters und ei ne r
für d as \Vied er einriicken desselben . verseh en , di e durch ei n Ge -
stänge mit einem Motor verbunden sind . wobei d er Motor durch
l~ie Au sl ösung d er. Klinkenkupplung .infolge d · s hi ebci er folge nde n
Schlie ßens emes Im Motorstromkreis hegen den Kontaktes e inv«-
scha ltet und n-tch d em während se ine r Bewegung erfolg te n EIn-
klinken der beiden Klinkenkupplungen d u rc h d as d en ).fotor mit
d iesen . verb ind en d e Gestänge wied er ausg~scha lt et wird . um so
d ie W ied ereins ch altung d e vorher a u ge losten • cha lt er s vorzu -
bereiten. di e durch das Au lö en d er Kl ink .n k up plu ug bewirkt
wird . - V 0 i g t c ' H a e f f n e r A k L-G e s.. F:a n kf urt a . )1.
Ang.2. 1. 1915: Prior . 2. 1. 1914 und 31. 7. 19 14 (Deutsch s R eich ).
21 h . Einrichtung zur Steuerung für fernbetätigte Motoren
unter Verwendunv eines von eine m di ffereu t inlerrcg t n ::\hgnet n
ges teu.er te n mk J'i.ranla ssers: p er ).Iagnet b!:sitzt .eine ~Iau~rndc
und eine m ittels e1l1':S R .ge1wlders tande; v .:~a ll:l rrli h : h rregu llg.
so d a LI a lle in durch di e Ver änderung d ies er E'r:gun~ der ).Cotor
in der eine n ode r in d er a nde re n Ri chtung an~ ~ln.~~:n u11'1 ge reße lt
werden kann . zum Zweck e. fur a lle d iese A orgallgc a u ß:r c me r
Rii~k~eitullg nur so viel Hilfsl:,itungen ,;U bel~ö t igen. a~s ~r ~.ore n
betattgt werden sollen. - A. E. G.-U nl 0 n h I.e k t ri 1. I t at s -
G e s ells chaft. W ien . Aug . 7. 2.191 7; P ..lOr. 23. 12 . 19 15
(Deu tsch es R.·ich ).
21 h . Elektrischer Schnellregler zu r s~lb5t tiiti~:n R ':~lI lierung
"~n elektrisch cu Spannung ·I~ . Strö11.1en od:r 1. ~ i stuug :lI elek-
tnsch er )1aschinpn w"'ch er elle Reguherullg durch a hw :ch.;.:lndes
Einschalteu und kurzschließ~n eines \Vidcrstandes im Erreger -
kreis hervorhringt : Die Erregersp:l1mun g oder d :r Erreg"rstrom
wirkt durch ein Flii 5sigkeits,rlickführung a u f d en die E.in~chaltU1~g
und Kurzschließung d es \VI(!erstandes b :". org~nd~n Ko~ltakt em
und ver setzt di esen in 'e h wmg llngen . - J ost (, e h r I g . ~ ~rn .
Ang . 17. 7.1 917 : P rior . 17. 7. 1916u llC1 7. 11. 1916 (D :at,"h:; R .-'ch ).
21 h . Anordnung zum Schu~.z yon au~omlbsch reguherten
elektrischen Anlagen : Au ß~r d ~r . u bhch en emen :\r t VO ll S~ I !Ht­
t ätig n Reglern ( J{auptregle~) s lll(.1 noch a nd re Regl 'r (Hl1fs-
n:gl er ) \'orhanden, w~lche 11l ;,olSten m d er R uh ela <Z ' verha r~" n und
erst dann in Tätigkeit t reten. w" nn. der Be~n pr~chu11". e lllz:l n:~
l'~nlageteile wegeIl ein a nderes R~gnhe~ge ~tz erw lIl1<ch.t I ·t. Wüb :1
,"e m it den Hauptreglern 0 1 r g 'ge n sie wl~k~n un d eItes.: so!a ng'
in (Iie Ruhelag a bd rä nge n . al' der l~ ~trte) . zus ta n, l da - and"r~
R eguliergesetz bedingt. - 0 s t e r r e Ie hI s C h e. B r 0 \\' n B 0-
" e'ri -W erk e ,\.-G.. \\' ipll. An,'. 9. 5.19 16 : P n or. 10.5. 1915
( D~nt<;clw- Reich ).
21 h . Einrichtung zur Regelu ng v?n Nebenschl~ßdynamo~
stark schwankender Drehzahl, di e uu t ~.Imm lerba tt Tle p lTallel
laufen und während lle r ,\ uflad u ug m it oder oh~le • 'utz!? ·la . tuug
mittels se ihs t tät iger Regler auf konsta n ten St~om elllg,:stellt
w>relen. dadurch ge ken nzeich ne t. da ß nach b::endlgte~ Auf1adun~
a u f eine n minim alen positiv 'n oder nega t iven Battenestrom unll
zugleich a n f di e in d as \'erb~aucl~suetz g förder te Strom.;tä rk."
ge r g>lt wird . - 0 s t e r r e I ch I sc h eB r 0 w n B 0 \" e r 1-
W erk eA'-( ~.. W ien . Ang . 29.10. 1917; Pi ior. I !. 11. 1916 (D:ll t-
sehes Reich ).
26 a. Apparat zur Erz eugung vo!'! Ölga s ( Klrbu~i e rps)
unter gleichz.:iti g ·r C:winnung von B.:nz l l1 , h :~ w.:!ch e·n (he I l ~ ­
hnrienllittel (::\rineral öle , Te~röle o:ler T.:~r) III elll:r durch elle
Ab,:!;a se ein:s \Vass.:rga sg ::n :ra tors ge he izt..:n I' ~torte. eLr d " s~nt k-
t i,, <:n D~st ill ation unterworfen werd en: Dl-' Retorte Ist \'on em~11I
\\'är;n :sp .:' i ~I \I:r .11moo.:ben. (!er (~~~ \Värm ~ 11lf1 1 ·~.hme wäh.r":11. ,~I~ r
kll rz 'n IIelzp : n od e und dIe \\ arm .:a b ~a b : \\",lh rn(l.de: 1.lno lll
(~.l sp-,r i ocle a n 'gleich t und zur " orwä rm llll\( d.: .'; fü~ .(Ite (: \.,fi rzeu -
lln~ \·"rw .:nd ten Dampfe ' di enen kann. - Phlhpp I 0 r g e s
I lIId n r. Ilugo S t ra l' he , \\'j en. :\ng . 20. 5. 19 16.
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15.675 Die Harm onie im Welta ll, in der Natu r und Kunst,
Von E. Z e der bau e r. 336 S. (24 X 16cm) mit 42 gan1~eitigell
Tafeln und 167 Abb, Wien und T,eipzig 1917, Orlonverlag (,c·. m. h. H.
(Geschenkausgabe gbd. K 18, Kriegausgabe in Steifdeckel-
umschlag K 12),
Harmonie, das richtige Verhältnis der Teile eines Canzeu
zueinander, ist das große Ceheimuis, das a llcn Erscheinungen der
•·atur zu Grunde liegt, aber auch jedem Kunstwerke schöpferischen
Menschengeistes zu eigen sein muß. Das Verdienst, diese: Oeheimuis
seinem verborgensten Inhalte nach restlos gelöst zu haben, gebührt
dem Verfasser des vorliegenden Werkes. Ihm ist l'S gelungen. durch
streng und richtig gebahnt -s Forschen, mit ungeheuerer Arbeit
des Oeistes und Willens, unerschrocken den vielen ihm vorher-
gegangenen Fehlversuchen gegeuüher, den dichten Vorhau~ der
Vermutung zu lüften und dem blendenden Strahle des Wissens
Zutritt zu schaffen. Der Schlüssel für die Lösung der Frag' ist das
harmonisch' Dreieck und der harmonische Kreis, Im gleich-
schenklig-rechtwinkligcn Dreieck findet nämlich die Kleius -ite
(Kathete) in der Formel b - ~ y2oder, weun (I - I ge ,"l'tzt wird,
in dem harmonis hen Verhiiltni se: b oe ~"2 ihren Ausdruck. 1> -r
1Ialbmesscr des Kreises, der die über den Seiten de~harmonisch -n Url·i.
cckes errichteten Gevierte einhüllt, wird dargestellt in n - ~ \15
oder besteht unter der Annahme von a = I in der gleidIfalb
harmoni: chen Formel: R = __5_, Diesein Grunrl verh ältnis, e a: b:
2
R= I: y'2 : y5 = I: 0 '7071: 1'118 folgen nach de-n uni-2 2 '
fassenden Untersuchungen Z e der b a \I e r s d ie weisen (,esl,t1.e
der [atur in allen Erscheinungen. Diesem Verhältni se halx-n al .... r
auch, wie Z e der 1.J a u e r eingehend I 'weist, alle wirklicln-n
Kün:;tler. erfjillt von .schöpferischem , Geiste, ahnung 10 g('_
huldigt. Der Verfas "er bringt. m seinem \\ crke der stauneuden .lit-
welt zur Kenntnis, daß die Größen, Dichten, Ent Iernuugr-n , Hahneu
und Jmlaufzeiten der Wandelsterne, der 1)(' 'Ieil. terue und der
S:hweif. terne '0 \\; (' die Anordnung der Feststerne. ternhuufcu und
• ebelflccke au: uahuu..los unrl vollkommen genHu dein harmoui. chen
Verhältni sc folgen. Er zeigt auf, daß die Lufthiilk- .k-r I',nll', dil'
Hagelwolke. die Hugelkörucr und die C·(..bihlc-. zu d 'I]('U sieh nnch
dem Ausbreiten auf eine-r wagrechten j';beue dil' in einer \Va 'er-
\\'eingei. tmiscl!ung . feinv .r tc ilt cn Öltropfvn zusunuueus ·tzl'n (die
sog 'Imn.ut .n bnuls.~ons.figllr 'n) vollst1i~ldig plaullläßig nach dun
h:lnuolllsch~.n.Verhältnisse aulgebaut sind . Wem wän- nrx-h ull'ht
Ihe Re.~eIIllaßlg~elt Ul!-S .rer I'tlan~~~l. insbesourler's \HIS di' Form
Y~>ll.B1att -rn, Bliitcn, Samen und Früchten anlan!?t. aufgdallln? I )l'r
\e~.ta Ifr de.r vorlicgeurlcu Arlx-i t ~\'eiht uns ,nu t un\"('rgl 'iehlich( r
Griindlir-hkr-it an der Haud von vielen ,\hllllduug'u in das (,. _
heimnis des Aufbaues dil'ser. -~turkilldl'fein, Aber auch im '1i 'rreiche
herrscht das gleiche hanu m. ehe Ge. etz, augefangl'n lx-iru Fr ivn-
(llx;sodndersl .!.lChmerkeu~wkerlt die h~rrlicl~en TaL 15 unrl 17) bi hinauf
~~, eu, ,I.oe.s~n~~vlc:e ten \Vubeltlerell: \\'as a her die Leserd~l. r ,,~lbci.Jnft uut hesouderem JUltel1 1.ur Keuutnis uehmeu
\I ('rden, Ist (he herYorragl'nd Bedeutung dil' dl'r '(tun'i
. chaftler Zell (' r hau e r dem harlllouisd;l'n \\'rll;\'I'tll'l' " I" In-
I · t,';' \\' . ' . . e u ( ('ruus emr,Hunt. euu l'l" auch m \Verkeu der Bilc\h' ' I~ralerei sowi, der Kleinhmst das II"rl's '(1"11 1 • I .Iuere.I, I( 'rG . . , ,.' , . ' , , - . - (l'" lannOUI c lel1es~tzcs unuttelt. so weIst er der Baukunst nich nur den ihr
gebuhrendell Vorrang w, sondern ('rläutl'ft (11'(' •. "~I ' ff 1 .d" 1 11: .1 . " ,IS ."l\." 1,1 ('u ge 1Il·t
. s • e .SC lengl'lstes auf eme gauz nenarti 'e \V,·,. E' , , " •lu zu em hannoui cl. G".. . us. r lf\\lltlrt
rT " .' les 'lSetZ nllt duu Rechteek 2· 3 dem l'in'
:1 U11 I'emgeuchne!.JeI,1 ist, deren Brenupuukt · um (lie (~~i>ßt, 2}{ on-
email< er n enll sm(1 l. I I I"I, 1 A . ',.' tul lUn( erteu lelSplell'n der B Illkun t( ~r. a ten ?ypt~r, l,neehUl und Römer liefert (kr \'erl,1 l'r dlu' l~~llngsten hewcls, daß uicht nur Gnmdri 5(', Schuitt, ul1ll .\nßt.u
: a~ len d~'r Bauwerke im allgen\('in 'U, sondenl da U aueh alle buzl'1
leiten bei h:nst 'r- Ulu1 TüröffuulIgeu, (.chälke, Pfeil r, S1iuleu II \\.
ihre Maß d \T 1"1' . 2 5
. l'1II 'r Ja tll1S, e I: _ _ : _ anp,lssl'n. \n (I '11 wil'h-
,22
tlgstell.D 'ukllliilen~ 11(,S a.lteh~ist1ichen, hywntLni. ehl'lI unl1ln"hamme(~alllschenllaustl!-s wie hel würdigen B,ll1wl'rkendes romani -hen,
gottscheu u~ld Reuai 'sancl'stik-s legt Z e l1e r hall l r el 'n 0 7.U-tn'ffe~d sCillen hannonisch-u ~leßzirkei au, 11m mit den IIU
n,lhelieg~nden ßl"! pi('Il'1I Ill'r K'lrl. kirche, dl' (1Iol"l( ttl', (I. r
AkadeJI.lIe d('r \VIS.·II ehaftell uud der \\'i 'ner Hof"l 'r .he eil
Ab 'C~lllltt ZIl b,'scll1.ll-/k'Il.])a \V k kliugt in g '"chickter \\' 'i '
aus III ~el~1 von" ]L-clenllann Ix'!?rciflich gdund<:lll'n (01.' etz der
I L~nn~)lllC Ul. der Ionkunst. \'iellell'h t ha t Z C' der 1.J aue r g 'rad .
!.JeI ~Ie.er dIe Anregung zllr B ·traehtuug uud Erfor, dnlll' Iier
. eh vlen!.:l'll ,\uf alle 'l'fuudl-n, lkren I,ii. un' ihm iu .Iänzc·uder
ndet w rd JI
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und unbewohnten Tale 6 Staustufen von 16'5 bis 50'7 in Gefä lle
erba ut werden , welchen sich bi s Budweis 2 Staustufen von 5 III
(~diille anschließ en , so daß zusam me n a lso 8 Stu fen verwende t
werden . Die Länge der Stauhaltungcu beweg t sich zwischen
9'1 und 57'8 km . . Au diesen Stufen so llen mit Akkumulieruuz
rund 100.000 PS ausgenu t zt werden . Der ~Ioldau wird dem~
zufolge eim, lila Bgebende Rolle bei der Ausgcstaltum; der E lektri zitäts-
wirtscha ft d es Landes zufallen. Der dr itte Ab schnitt behandelt
eud lich den gcge nwär t igen Stand der F lu ß- und Schiffahrtsver-
h ältnisse auf der nicht kanalisierten Elbcstre kc .\ u 'i '-böh111isch-
sächs ische Lnudesgrenzc , mitgeteilt von lug . ~L ~I a c h ulk a , Ob er -
baurat und Vorstand des Wnsserbau-Dep ar tcmcnts de r Sta tthalterei
fiir Böhmen. Aus letzterem Beri chte erg ibt sich . da ß d urch die
bish er zielbewußt durchgeführten Arbeiten gegenwä r t ig in der
EIbestreck e Aussig-c-Landesgrcnzc bei • ' u llwa, ser in ussie eine~[jndcsttieft· . \', 1.1 1'80111, erre ich t crs~heint. Dies bedeutet gegen-
ii lx-r d 'Ill niedrigsten \\' asser stande 1111 J ahre 1893 e ine Wasser-
tiefe von 95 C111 ode r ein e Besserung in einem Zeitrunnie von et was
ii.~)(:r ?O ] ahrcn 11m rund 30 cm , 1 ach dem vorliegenden Programm
für die noch nuszuf'iihrcnden Regulterungsarbeitcn. di e mit 8 ~ri1l .
Kronen vera uschlngt sind. soll eine Wassertiefe von 2 ' 10 III heim
Aussigcr • Tullwasst'r erreicht werden . Die Lektüre der vorli egenden
Schrift kann bestens empfohlen werden .
~[a i 1918. IIalter.
~.5 . 694 ? ie kirchliche ,~aukunst im alten Bistum Comminges
( P yrenae~ ) . \ on Dr. Ing. Fritz Bi o c k . 42 S . (35 X 26 cm) mit
82 .\ bb. Im Text und 1 Taft,1. Berlin 1917. Wilhehn E r n s t c'
Sohn (Pre is :'I[ 6) . .
. .Die ehen~alige..Orafschaft Connninges gehört zu r Cascogue und
hcgt 111 d en I yrenaen in der H och eb en e d er Garonne. E in Teil
,k's B i~tu111S Con~lIling~s . das Aran.~al. ragt auc h nach S pa nien .
.\~I f di 'sclIl Gebiete sind uralte S ied elungen anz u t re ffen . der en
~\llJ!eln den Ba~k~n unl~ K elte.n entspr ießen. Von den Römern
.tls Convcnac kultiviert, bli eb en sie alten Gewohnheiten und Kunst-
fl?rJnen treu und so erh ielt s ich . d ank der Auh äuclichkcit an di ese .
11Ie! ;!ueh di e Kunst lIes früh en .1ittclalters in hen'orragenden
Bt'lsplclcn. Au ßer vielen Ober rcsten römi sch er Kunst b t.
in dit'sclll Landstriche engc' gedrän · t . ein e Fiille \' on rolll anisclwn
Kird le~lba u ten anzutreffen. wie selten anderswo. Der \ 'crfasser
h;~ t lIlIt l'r~fessor Gur I i t t in Dn'stlcn di e \ 'orarb iten zur
wlsscnsehafthchell Erforschung dcrsdhen be t r iebcn und war mit
Rat nnd Tat. durch di~ französischen Ortsbehörden gefördert
\~·onlen . .\I s rc.~fc Fru.cht eIlIgehender .\ rbd t li 'g t di e au f ge:chicht-
hchc und kl~nstlcnsche <irundlal;(e ges te ll te .\ bha nd lung vor
wdche uns ~ 1lI vielfach eigena r t iges F orlllcngebk,t ('r schlie Ut:
,.Ias .. d.er rönll schen und byz:lIIti~lis,ch~n Kun. t. el~bpnJllgen . di e
1O~lhlnl~cht· .Ausgl·s ta lt~l1Ig biS 111 d!e Z·';lt der Gollk m 11.ln'r eigenen
.\ 1t hell~dlldt. Der \- el'fasst·r z 'Ig t m Wort und Bild di e Be-
so nderheiten tk rsel bcn. E s . ei \'o n di csen erwä hn t lla ß bei dcn
dre ischiffigen Kirchen d as :'I1i ttd ..chiff m b t durch ei:le volle Tonne
\lnll d ie heidl' n Se ite ns cli iffe durch IIalbtonncn gedeck t C'rs chei nen.
de re n Seht·itel ohe rha lb des Gewölb:aulaufes des ~rittclsch iffes
s ich hefindet. \'on den h albkrei fön nig n .\ psiden ist, wit, auch
SOlist o ft. di e mittlere weiten'orgeh aut. der .\Itar steh t m eisten vor
der Concha und der Raum h iu ter dCIll~elben dient als Sakristci,
~l ie 'e,itliche Beleuchtung fehlt häufig gänzlich. was der Verfasser.
nn Gegensatze zu den nordfranzösischen Kirch enbauten den
siidfranzösischcu a ls Eigentümlichkeit zuschreibt. Von den ~'ielen
Säul~nknäufel.I, "die h!er abgebildet siJ.ld. erinnern inuncln-
an Jene des l'heodorich-Denkmnls . EIg en art!" sind auch
Arkndentiirmclieu, wie solche zur nterb!'ingnng der Glocken
a~lch l1l SI)(l~lIen und I.tahen .~lIenen. u~lll lu er , en tgegen dortigcn
(, ('pflogen reiten. in eungen Fallen an einer Seitenfront der Kirche
angebra ch t wurden . Die ge lungene n Abbildungen . ind teils nach
zeich ne rische n. teils nach lichtbildliehen Aufnahmen hergestellt.
auch nach ~Iaß aufgetragene Darstellungen befinden sich da -
ru.I.Jter. welch en wir a llerdings ge rne in größere!, Zahl begegnen
mochten . Das Buch ersch ließt wohl manche n F a ch genossen ein
ihnen h isher unbek annt geblieb enes Gebiet . . K ..
15.674 Die neue Wirtschaft. Von Waltor R at h e n a u .
87 S. (19 X 12 cm ). Berlin 1918. S. Fi seh er (Preis xr 1'50).
Eine willkommene Ergänzung des Bu ches ,,"on kommenden
Diu geu", Was der Verfasser über Valutaverschlechterung und die
Mittel, sie zu hemmen , sag t (S. 16). ist bchcrzigungswert. Ernst
und zielbewußt scha ffen , mit äußerster Arbeitsteilung der wirt-
scha ftl iche n Betriebe. ~licht au f einen :.ungeh.eue:en Allfschwllng "
(S. 23) warten , der nicht kommen wird. Wi e SIch der Verfasser
die Herstellung der Güter mit.. größtmögl i~lel~ 1 \."irk!mgsgrnde
vorstellt, i st S. 33 bis 37 ausgeführ t. und " :Ie di e \ ' erteilurig (der
Verkauf) der Güter in wirtsch~.fthcher .WeL· erfolgen so ll , wird
S. 69 bis 71 geschildert. Die Fulle des in dem kleineu Hefte be-
handelten Stoffes und der darin gebotenen Anregung i. t ers ta unlich .
PPP.
15.759 Die W ün schelru te. Aberglaube oder Wissenschaft ?
Ein l 'raniavortrag von R. GI' a ß h er g e r , niversitätsprofessor.
48 S. (22 X 14 cm) mit I Abb. Wien 1918, Selbstverlag (XVIIj2.
llraungasse 47) . . ,
Au sgeh enIl von der Eigenart.des ~ - a c h I' Ich te n di e n.s t e s
gibt G I' a ß b c I' g e r eme A n a I y s e der E r f 0 ~ g e mit der
Wünschelrute und erk lär t den Einfluß der Suggestion, der Un-
kenntnis d er \Vahr~cheiulichkeitsreclJllung und der unbewußtcn
Z~ichenspra('hc au f Au sübende lind ZusC'her. E in unb~fan~enes
\ 'rteil üher den \\'ert der Pute er lang t man nur durch EmreIlmng
lle r I'u tenphänomen c in die tufen d t's..lJl.l bC'wt~ ßtCll. y ollbewußten
und Unte rbe\\'lIßtc lI. _\ uch der PersonhchkeIt ehrlicher Ruten -
gänger. di e ein :'IIittclding z\\; sch:n I:orsc~JCr und Künstler sein
wollen. kann man nur durch das \ ers tand llls der S p alt u n~. e n
d c 5 ß . W u ß t se i n s gerecht werden, GI' a ß b el' g er fuhrt
,Ien 1, esel' an der H and \'on Beispi elen und ~ergleiche~~ spi elend
durch di e s hwieri gsten Gebi et e der ~sychologle und ru~kt auch
di e viclb erufene Persönli chkeit v . R e Ich e n b a. c h s s? \\'le dessen
Odlehre ins rech te lAcht. GI' a ß b el' g ~ I' scll l ~e ßt se!ne an Tat-
sachen und wisscnschaftlichcn Erkennt.11l~en ~elche. bl1lien~e und
zugleich unterhaltende Schrift mit dem l~!nwels, da ß Technik tUld
H eilkunst di Führung in der Zukunft ubemelmlen w~rden und
d~ ß es g ilt. ,.un~rohe Mystik und okkultes _~~rese~~., (lIe s~~~u~n
<.,cgn er rü stigen :sdUlffens und gesunder Aufklarung , a bzu\\ els<: n .~[öge di ese ged iegene Arbeit recht vielen a ls 1~uchtfeuer ~Ien Weg
durch di e triihe Flut de Wünschelruten- hnfttmns welscn.[ng. M . S.
Eingelangte Bücher.
• Spende des Verfassers. Die Schriftleitung behält sich vor , die beachtenswerteren dieser Neuerscheinungen zu geeigneter Zeit zu besprechen.
15.853 Die ursprünglich e Verbundbremse und ih re neuere III a n e k . 80. 260 S. 111. 18 Abb. Berliu 1918, Julius S p r in ger
Bauart nach Kunze-Knorr. Von G. 0 I) 1) e I' man n. Gr. 8°. 11 S . (:'I r 12)
111. 3 .\ 1>h. Selbstverlag (kostenfrei). " i5861 Der Bau des Dieselmotors , Von Kamillo K Ö I' n e r
*15 .854 Die Entwicklung und F örderung der technischen 4". 349 S. 11l. 500 Abb. Berlin 1918, Juliu~ S p I' i n g er !M 30).
Bodenmelio rationen u nd der ländlichen Wasserversorgungen im 15 862 Das Don auta l von Pas sa u biS Preßburg. \ on O.
Erzherzogtume Österreich u . d. Enns in den Jahren von 1857 bis 1917. L ei x n ~. r. Kl. 8°. 211 . m . 13 Abb., 5 Kar~en uno , 12 Kunst-
I It'rullsgegl'!>en vom Il.' ö . Landl' sau. sdlll ·se. GI'. 80. 77 19 18 druekcn . \\'ien 1918. Er te Donau-Dampfsc!llffahrts -<.,esellschaft
• ' lbst\' 'r!;1". . • (K 4 )
.... . . T . f d
G
. *15.855 Die Arb eit en des Landes Niederösterreich auf dem 15 863 Die Berechnung der Blegungs- und orSlOns e ern., ~?~et.e d~s Was~erbaues in den Kriegsjahren 1914 bis 1917. H erau '- \ "t1lJ \\'. ·c c I' 0 I s k y. 8°. 123 S..m . 47 ~\hh . ulld 44 Tab. Frall~-
gtgcbcII \Olllll.-u . l,a lldesuus: ch usse . Gr. 80. 34 S. 1918, .Ihs t \'e rlag furt a . :'Ir. 1918. Ak ad emüch-t ecluuscher \ erlag ]ohalln Ha 111 JIl t= I
h dI5.: 6h Die Ber~chnung statisch unbestimmter Tragwerk~ (?>[ 6)' 15.864 Baukonst ru k tionslehre. 1. Teil. VO!l .Josd S ~ I~ u-~;c21gerS et °108des Vlermomentensatzes. \ "Oll Friedrich BI e ich bau e r. Gr. 80. 122 S. Ill . 200 Abb. Wien ulld 1,t'lpzlg 1918, Fr.l1lz
· . m . Ab!>. 111' r lin 1918, ] ulius S P I' i Il g er (:'I[ 12)'
15.857 Fabrikbeleuchtung \"011 1)1' • \ Ir a I' , t . . j) (' u t i c k C' (K 5). " Kl 8"
80 201 S 122 Al l .. ' . • . . . I) c r s JIl d 15.865 Unsere Kriegsschiffe. .vOll E. ,~r I.e ger. ..' er'
· • . m . )).• [uuch t'n 1918. R. 0 I <1 Il b 0 U I' g ( I 12): 109 S. Ill . 62 Ahh. 2. .\uflage, bearbeitet \'Oll l'nt'dnch S c h ur.
· 15.8~8 ~eutsc~lands zu~ünftige Kohlenwirtschaft. Das Kohlen - Leipzig 1918. B. G. Te u b Il e I' (. I 1'20). . 'wlr~cha!tsm~tItut. \ on Dr. K a r! BI' a h b' . 80. 44 . B ' r lin 1918. 15.866 Differentia lrechnung. \"Oll ))r. • f.nrt~n ,I, I nd 0 w.
]uhus S p r I n ger pr 1'40). KI. 80. 97 S. JIl. 45 .\ bb. 2.•\uflage. Leipzig 1918. B. G. 1 eu h u e r
15.859 Bebauungspl an und Bauordnung Yon Ewald (:\1 1'20). . G . d b d
l,: e 11 Z III e r und H einrich K ü s t er. 4°. 91 S 1;1 Taf. Dre den 15.867 Praktische Wohnungsfürsorgc Im, emem ever an .
1917, D 'u ts cher Verlag für \'olk:wohlfahrt . . \'011 H . H (' y e I' uud F. G ei leI'. 4". 184 S. lll . :\bb. u. Taf.
. 15.860 Benzin, Benzinersatzst offe und Minera lschmiermittel, 5. Auflage. \ \'iesbadell, Heimkulturnorlagsgesellschaft m . b. H .
Ihre Beu rteilung, Untersu chung und Verw endung. \'on Dr. J . F 0 r· (M 15).
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15.868 Der Orient-Export. Von wnh l'1111 K . K 11 " i l-. K I 8".
134 S, Miinch eu 1918 , ] . , · eh w e it 'l. e r (. L 4 '40 ).
15.869 Sprachen und Weltverkehr. \ ' 011 Lud wiu K 0 I i I' h
8°. 18 S . Wien 1918. E."port· .\kacll·m i,' (K '60).
15.870 Verdeutschungs-Wörterbuch. Von I Ir . Otto ~.I r r . 1
7. i 11. Gr. 8". 346 S. 5. vern u-hru- Auflng«. B -r lin 1918, \ ' ilh 1111
Ern s t ' Sohn () ! 9 '60).
15.871 Die Funktionen des Handels. Von Ka r l () h " r p a r·
l e i t e r . 8°. 35 S . \VieIl 1918, Export-Akad em io (K J).
15.872 1400 deutsche Hausinschriften. VOll J O"· f I[ 0 f-
ni a n n . 8°. 117 S. 111. Abb, K n rl bad . S ·11>. t v -r ta 1 (K 6).
·1 5.873 Moderne Forstwirtschaft. Von l11g .•\u ' 11 t K u b " I k .1
Gr. 8°. 190 S. in . 1 T aL 1, ·ip 7.i ' 1918. F raIl I. D e II ti c k .
15.874 Das Problem der Luftschiffahrt mit verdünnt r Luft,
\'011 H . TI . r r a n . 8°. 16 s. m , 4 Abb, Kladru b a. d Eil, 1 lb.
• -lbstver lag .
· 15.875 Versuche über die Bruchfestigkeit von Betonplatt n
mit Schilfrohreinlagen. VOll R . \V 11 C v. k 0 w s k i. 8°. 7 S. 1Il . 1 '1, I
Wi en 1918. (Sonderdru .k .)
·15.876 Umschau auf dem Gebiete d r Hydrologie. \ Oll
llr. Pri -dri ch Sc h II f f c r n a k . 4". 23 S . m . •\hh. \ ien 1918.
{'rh an ' S chw arz n b c r g. (So nde rd ruck.)
·1 5.877 Denkschrift des Elektrotechni chen Ver in in Wi n
zum Gesetzentwurf über die Elektrizitätswirt chaft. 4° 15 \\'1 n
1918. Elcktrotcchni her Verein .
15.878 Brandprob n im)1
Im
r Luft. 2. Ik
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Bericht über die Ge chäft ver ammlun
am J. Mai 1919.
Vor : itzcnder : Pr äsid cu t C j I cl '111 11 Il I\.
Sch r if tf iih re r: S .k ret iir Sc h all z e r
Der Vor itz nde erö ffu- t rli« Sitz une un d -rl t .h-r ' 11 11
sclilu ßffihigkcit illiolge \IIW 'S -uheit VU II iib -r 100 \ ' r -in nu
gliede rn fest.
1. Di V ·rhfllldlllll l,.;·chrif t cl ,r (~, eh ' ft "r 11I1I11ulI" 1111
17, )Cä rz wird hc >Iallbigt.
2. S -it d er letzten ( ~ , chiif t s vvr 1lIllIlun " 111 I 7 )[ , -I -d r
vcrstorb ' 11. 2 sind at~'ge t re t '11. d ngl'g ' 11 erfolgt 11 43 ."11 ' 11\ rit
o da ß der heutige Struul 3678. [;t g liet! 'r (r- iu chlu-ßlich 11 kurr
s pond i .r .nd 11) betrügt.
3, Der Vorsitzende teilt « x lnnn d il '1.1 ", orduuuv 11 d r
lIä ·h. twöchigen Ver sauuuluugon 1IIi t IIlId "'riehtd iib -r di ' 11 d '11
KlubräulI1 n des Ver ein s -r r ich u-u- (~ 111 ·in ch .ift kill h
4.0hcr.t.latsb ahnrat 111 ' . hmil lv n r e l t'llt UII I "
grülldd 'inge he IllI dvu 11, dtiolg '1Ic1'n DfllI glichk -i t, in trag :
,,1 'Tl'it" im Sonuu -r 1918 verlnutvte nut ernivcr B ' tllllllt
hcit , da ß an d eu Jn ivc-r itäteu e in iu-uvr Doktorg rad . U r: tiir
Staa swissenschnft. 11 (I Ir . rcruin polit.icurum] , iu v ·fiih r t werd 11
olltr-, wie er an d eu t 'lIiv'rsitätell ;11 Frankfurt l. , L , Pr -ibu r ,
Miinc h u , Stra ßhllrg, Tiih;lIg ' 11 IIl1d \Viirzll\lr g b reit \ r heh 11 \ rrd
Ir .r r Dr , jur . IIl1d rer . pol. Rudol f ( . r .1 11 i I h tat t n
C z e r va bezeichnet in eine m im s , '. \V . ,\ . v. . 7. 1911i . r-
öffcu t lich ten Aufsa t» iiber d ie -n (, 'ge ll" l\JI( I al Z" 'l k eh
Neu einführung elie l I 'ra llhi ld ullg tii chtigl'T. a ka dc uu h g IJlldet, r
jUlIge'r Leute fiir 1Iandel und Illdu trie . fiir Ballk ulld 'rk, In
W I 'St'II , abo , 0 ziem lich fiir all e Zweig , c1"s wir ha fthl h 11 I, I 11,
UJI(I a ls Staal'i\\'i se il cha fte ll ill1 ' 11 'e n' lI Sill ll d h • I hlll,1
iikollom il' Ullt! F inalll.wi ell..,d l.lf t O\'i lli ' v'r ',IIlt! '11 I ,h r
Statistik, Staa ll r 'ch t . \ 'er waltlln ,. I',eh t Ulld h.r t l hr
llllrehw'gs Pädl 'r. w ·lche a ll dUIICoch ch lllell t 'd ull ,h, r 11htlln'
ill Ullsef('m ~taate al s l 'nterriehts- Ullel Prüfung g" 'n t'lnell
Fal'hmänneTll erstell Rangel' gl'1ehr t w 'relen .
DaTal1. ge h t hervor , daß fiir das StIleliIIm dl r St...1 WI I
, eha ften w der die K"lllltn i. ' eier kla. i ..h II pr.lch 'll, eI, r II
Buleutung fiir g 'wi. " a n elell ('lIiv ' r, it ät 'll ZII ptl 1 1111 I II
zi pli nl' ll n icht I . tritt('n werelell oll, nodl dlt B 1 I un' 1111 d n
R 'ch t ll·h rl'u IInbcdiugt t r iordl' rlic h i t.
• ' il h t desto\\' 'n iger hel't eh t gUllä ß dUI . 'a tllTldlt n 111
\Vilnl'r Tage, hlättem v. I. 5. 1919 di \h ich t. al B ~li n 1111
oi e Erw 'r1 l1mg eies Iloktorgrndl', a ll i d llll (. h (h d r
vi sl:n -cha fte n (lie .\ h,olv it:rung ei nt's IIIl11dl tl'l~ IIIt tn n
llldilll\l~ a n ·in 'r jur ieli h ' 11 h, kllltni iu dl r '" 1 Il h.1 t 111
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6. Haurat rch .•\nton D I' e . '1 er referiert hierau f nam cns
dl s I, I." i e h t h au t e n - .\ u s s c h u s e s übe r die zu folge E r-
· uchem d 'S Staat am te: Iiir öff ntliche Arbei te n zu ers ta t tenden
Vor: chlä '(' . DiL. e \ ' 01'. chlfi 'e lau tcn :
3. B .1 U g l h i l t
· J.cichtbautUI für \\'ohnz\\ k kOlln n in ta d t (xkr Laud .
111 offcne r , halboff IILr ( 11 l' 'l lhl( n I' B'IUW i uud ohne
Rück sieht a u f d iL' lIach d~r ]lauordllullg zuli' i TC .\nz3h l der G~­
seho. " aufgeführt \Wrdlll, WCIIII n icht Ix . Olll I..I' ( ~ründe die
. \ II\\'l lld ulIg d 'r gewählteIl Bau ar fü r 111 b . t i1lulltc ' ( biet oder
für dill' b ' timJllt Bau , t Ik au h h( ßt ll.
\\'0 (,rülIlh' d er öff IItlichl n \\ ( hli. hr in Pr,lge kOlllJlIl ll ,
. illd dl l l rfo nl l rl ichcu ; h rh It ork hruII' n , in b ondl n-
g 'gen Pl'1l 1' r. 11IId , ul h u ·d.lhr. zu trl'fI '11.
randfest und die Decken so tragfähig
'icll rh eit einer Bewohner in keiner
5. A u b j I dun g d er Bau t e i l e .
Un a bh ällgi von den besond ren EigolSchaften der ang -
wendd en I i htbauwei mu ß das Bauwerk folgenden Anforde-
nmgen g .n ügen ;
Di e \\'ände müssen 0
se in, da U das Bauwerk di
Weis gefä hrde t.
In den b ewohn ten Ge hos en mü n die Au Benwände.
Tür n und F enster gegen Witt rungseinflü se so weit sch ützen,
daß die Bewohner in gesu nd h itlicher Hinsicht kein n S chad en
nehmen .
Die Inneuwäudc de r bewohn te n Geschosse sind zu verputzen.
wenn nicht in iner ande ren Weis für eine wohnliche Ausstattung
vor csorgt wird. Da Einschl agen von 1 'iigeln, Haken oder Bank-
eisen mu ß m övl ich ein.
Feu erstätten und Rauchschlote s ind jedenfalls so anzulegen .
da ß der Ausbruch eine Brande und uas Ausströmen von Rauch-
gaseu in di e \\'ohllllllgcn a u ge clllo - "en sind .
Bei f ucr : icheren Deck en kauu von einer Schuttlage abge-
5 heu w 'nlen . Ei ue \ 'erhindung der D cke des obersten Gescho ses
mit duu Dach tragwerke ist ge- ta He t. Die e Decke darf nur danu
als unmittelba rer Träger (leI' Dach eindeckuug (lieneu, wenn besouderc
\ 'ork ehrun 'cn gegc n \\'ittenmgseinflii se g troffcn werd('IL
lIöl7.eme ' tiegen ind ohne Rück. icht auf di e A1Izahi der
G '~cllO se zulfu', ig , wenn 'ie aus Eichenholz be teh en, od er wenn
ihre 1.:n te r ei te n und d ie Tragt ile gerohrt und verputzt od er SOlISt
gleich fc ler~icher , . 'rk l id t sind.
Di • [it glied I' Ar 'ho Paul H o p p e und Ing. P aul Fr e i
: tcl leu hierau f .\nfraoen an u n Brichtel' 'ta tter, di e di eser zur
13< fri t d il,,'llng der Anfrag 'ndeu bea n twor te t. D I' Bericllt wird
. odan n eins tim m ig zur K euntui genonu nen ,
7. Direktor lng. Richard Poil a k stellt und begründet
folgeuden Antra ':
..Ich beantrag im Auftrage de Venvaltungsrates und in
de, . n ..Tamen d i l"mwaudlung d .. F inanz-Au:schu s in ein en
ständigl n Au: ·d lll ß. der :ich . ' Iu:-t ..ine ,e. clläftsonlnung zu
gLb 'n hiitte. Di . \117A hl de r ~[itgli der i t mit 10 festgesetzt. u . zw .
9 • [it glicller, d l."reu \Vahl heute vorzunehmen ist, während als
10. :\[itglied der j 'w~ i lig r a- e"erwa lte r dem ständigen Finanz-
u, 'chusse an ' l'hören oll. " D I' Antrag ,wird mit all n gegen
1 Stimme augu IOllUnen.
Die hi ra u f ein I itete \\'ahl ergab folgcndes Re 'ultat:
Hennauu 11 I' a n e c k, Viktor BI' au e we t tel'. Kal'I Hof f-
m n uu, Ilr. Pranz K ap a un, Pranz K i e s i i n ger, Otto
. [a u t h n r. H aus .[ikul a, Dr.• L'Irian Romauowicz
und hmil \\' i u b I' ge r.
Gleichzeit ig Illit d r vorg narlllten \\'ahi erfolgen die infolge
Riicktrittes dlr )[itglied er Ludwig C z i s c h kund Dr. August
r a n n notweudig gewordl'u n Ersatzwahlen in den Z e i tun g s-
Die lich te Höh e der Wohnriiumc darf nicht weniger al s ver-
gliche ll 2 '30 m betra gen,
11 -i Le ich tbaute n s ind g m ei nsame Feuermauern zulässig,
Di H aupt ti gen in H äu ern mit nicht mehr als 3 Geschossen
und die den Zugang zu den Wohnungen vermittelnden Gänge
011 n min d t IIS I m brei t se in. Bei Gebäude n mit mehr Ge-
scho. 11 si IId di e Stiegen in den beid en untersten Oescho en au f
mindest '115 1'20111 zu verbreitern ,
Innerhalb der bewohnten Gescho e dürfen die Stufen
nicht höher als 18 cm und nicht schma ler als 26 cm sein .
6. B au s t 0 f fe .
Siimtlich e zur H erstellung der •\u ßen\\'ände verwendeten
Bau . toffe mii: u folgenden B di ng unge n gen ügen :
Sie Ill ii.-s n der ulUn ' ttl'!bar n F lammeneiuwirkuug wenigstellS
durch ' in igc Z~it wider 't hI n .
, i ' mii ' cn ra umb '. tänd ig und gegeu Einwirkungen yon
Luft , \\'a55er . lIit7.c und F ro. t wider tandsfähig sein,
ie dürfel! kein e 13 ·tand teile en t ha lte n . die den ~Tährbod eu
für rrankheit 'kei me bildeu köunten. "
di , F 'uer 'icherheit
1 'wohnl I' im Falll
.. I . Be 'riff.
Als L iehthautlll für \\'ohn z\ ' cke d t 'n \\'ohngcb iiuc1e
von zl'itlich b · 'rl:nzll'r He. t.lIlddau(·r . Hir weh he (Iie Bauh hiink
illl IUllunen der folgliHl ell Ridll lini ( n I',rk id ll l rullgcn gq(L'lliihl r
dl'n lll."stillllllnngl'n d..r B 1I1Onlllnll' zu 'l t ·11l. Ulll ein a u13 'ronknt·
~ieh,' \\'ohnnng h dürfn i ,eI.1 dunh I·.rr il h tuug von lIüu~fl\
III d ' I' , on. t gl'h rä uc h lich n Bauart n 'cht I hol n w nkn kanu,
zu b ' frill lig,'n ,
Sind . o!l'he Erll'il hLtnllJ7cn nur fiir l,inzchl ' 1 eile i u('~:
(oCbiiud ·s zllgl'staud 'lI worclln . so ,ind allch n ur d il'. (' Teik a \;
1,l'iehthalltclI allZllS 'h n .
2. B l • t a n 11 ,I .1 u ' r .
nic Best anddau L'r der L iehlhalltcn \ 'in l mi t hödl~tells
30 J ahn n fe tg ' etz t. n i \'on der 11 IUl honk "L'n hmig l He
• tallddall l'r kann j (loch auf ( ,rund ein'r im Il'tz tul B . t. IIllj.dln
\'org 1I0mJll ell ' 11 I 'nt 'I' Ucllll ll ' de Bauzu t.lllde. au IIl1hmswei 'l'
his ZIIr lliilfte (kr ur:prün 'lidl 'n hJllig t '11 B~:ta lldda ll -I' ver -
liillgl'rt wenll-II . hine \\'l'itcr ' l ' rk tel', tn:ckung i. t j 'doch ausgc-
seh10. seil. sofern di l n il h t 1.\ II1g 'lIlle Gründ de: ijffen t lich l u
\Vohle. l'rhei dllll
llil." Dringli chkl" it w ird zu ·rkann t. (In Antrag wird CIIl-
s t il11 l11 ig a ngl'UOl111llUI und de r " , dläft .n lu u ug. gC lllä U' n 13 '-
handlnng zug führt werden .
5. h s folgt hier au f d i
r i ch te In g . h n ' ' I ....R e l u n v de r
währ end d e r b e r g a n w i r t
Anträg ' In ' . Brau e w e t t e r . und I~u g LI .. B r u u s c-
w I." t tel' hcn ntrag t , d en B ri ht a l: n icht mehr 1. itglllläß a h -
zulehncu, h n g I." I beuntra zt di Vorlae d l. B 'r ich te. als Cut-
achten an das Staa sam t für H and I, Gewcrlx-. 1I1(lu. tri > und
Buuten . Der _\ n tnlg BI' a u . W L t t e r s wird mit Stimm 'n -
Ill,hrhl"it ab 'dehn t. de r Antra Eng I m it St immcrunehrhc.it
an 'l'nOlnl11en.
D ' I' Vorsitzend - dankt dem Her ich te r tu t u r. dc sen S hlu U-
wort mit lebhafteIII Beifa ll aufgt'1I munen wurde , so wie (kill m it
dem Studium der Frag ' bot rauten Au: schu se besten s , Der Ab-
druck d 'S B -r i -h t 's cr übri ,t . ich . W il da S ..na sai nt fiir H an del,
G 'W -rbe , Iudu -tr i« und Bautc n inzv isclu n mitzet ilt, h at, da ß l'S
von der 'l pla nten Ern ht une \'011 Baupriif t l' n, zu welcher im
gl." rcn t iind lich, n R fcra t - iilx I' , -ine r z, tig Au ffor d ruug de s
S ratsaint .s fiir I 1 rgan' wir dl,lft - gutachtlich Stellung
genouu ncn wurde, a hsi h t.
Bei ulage
, () welt Riieksidl t
4. I .1 U a n I. e.
l'ill l's I, ·i ht1>a l\l , mu ß u f
'l '1I01ll1ll('1I w rdlll . d . ß d il
der (' ,fah r l~idJt ills I'n i 'd,IIl ' n kOJIII n .
J('(ler 1>e\\'ohllh,lrc Rlllln mnU m lnd tt IIS ein i11. Frl'ie
führeUd (·s. ZU1ll OffllUI tinguidlt t I , n I' h.l ·n.
D 'r hl}('n' n lfu Uh(xl n mu ß di IUf tt i 'l lld Erd-
feucht igk 'it v 'r1äßli ch gl i 'h rt 111 lind milllk t I ~ 15 'm ülx'r
,IUII hikhslrll PUllkt cl I' an da. ( 'b:iulk 'I' nz ndlll I',nloh 1'-
11'\ he liegell . Ti efcrli e 'c llde l' äUJIII dürfell für \\'ohllzw<cke lIicht
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Fachgruppe der Berge und Hütten=Ingenieure .
Berich t über die Versa mm lu ng am 13. Febru r 19 19. ,
, Der Vorsitz nde Ob erbergrat Kar! KI'U t t e r e r(,f~u't di
Itzung und lad et II rrn Privu trloz -ut 11 Ur . I, -opo ld .Ku b c r
ein , d en a ug -kü ud ig ten Vortrag: ,,111 z i l" 11 u 1~ T • n z \ I h e u
ne c k e n bau 11 11 d I, a g e r s t ii t t e u I 11 d : n .\ I p e u
(S e e k a a r }" zu ha lten. I) r Vortrag. der I1l1t lebhaft -m
B .ifa lle a u f zcnonuneu wird. ruft eine Wech s .lrcde her vor, < 11
welcher sich die I Ierr '11 I Iofr ä te 1Jr. (, a t t 11 ' I r und I' o. , e h.
Ing, Ra in e r und -k tiou g 'olo~e Dr. \V a ~ g <; n b·~.e lh '~n.
lJ r Vor itz nd dankt H errn Dr. K 0 h er vc rbind li h t fu r .uu-
inter ant -u ,\ ns f'ii1lT1l1lgl' ll uucl schließt di e 'i t zn ug .
Au s , h u ß, Gewdhlt wurd ' 11: F run z ~ , 1 g r ( Fach TUPI
der :\h ch iueu -Ingeneur ' ) und Dr. ]I -rn ha rd :-'1 c r t h (I-ach -
g ru ppe fiir Verwaltungs- und Wirtschaft, tcchn ik ).
8, For st rat In g . K ar! L a e h t 0 wie v: k 'I er t.u II
dann nam 115 de Studien uu chu ' für S .z;,di. i .ruug e in R f .r I t
ü ber "lJ i c S o z i a 1i s ie r u n ' d • r Po r t e ". h., schli ßt
s ich e in' I) ba tte an . an der 'ich H ofrat In g, • La r c h e 1. Bau r I t
Ing. G er b e l, In u, R i • d und d ' r H. fer -n t bet .ili ' -n, D 1 dr e
Versammlung n i .h t mehr be: chlußiähig i t, muß di Ab rinnnun T
auf di e näch tw " ihen t liche V -rsa nnn lunv v ·r. .hob ' 11 w 'nl 'n ,
•"'rh"" I r.
